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Der große Bluff
Die Welt iſt um einen Spaß gekommen, auf den ſie ſich

wei Tage lang gefreut hatte. Der Traum von dem armen
9jährigen Golfjungen aus St. Louis, der begeiſtert von dem
hunderwerk deutſcher Technik, dem „Grafen Zeppelin“, und
ſeelt von Abenteuerluſt ſich heimlich, ſtill und leiſe an Bord

es Zeppelin ſchlich, um dort halb verhungert erſt auf hoher
See als blinder Paſſagier zum Vorſchein zu kommen, dieſer

regnete
entaſchen

edete ein
wie der raum iſt ausgeträumt, und aus der hübſchen Legende iſt ein
liebensNzchſt nüchternes Geſchäft amerikaniſchen Stils geworden.

re icht ſo ſehr der junge Mann, als der finanzkräftige Hearſt-
erlag hat es immerhin verſtanden, 48 Stunden lang die Welt

der Naſe herumzuführen. Clarence Terhune iſt von vorn
jerein von der Hearſtpreſſe, alſo einem der drei großen
geitungsunternehmungen, die für die Berichterſtattung von

aus New Bord des „Grafen Zeppelin“ ſich das Monopol geſichert haben,
llarſchein ngagiert worden. Man hat ihm einen gültigen Paß in die
chte, war Faſche geſteckt, ſo daß alle Befürchtungen in der deutſchen

sigdollarPeffentlichkeit, irgendein wenig humorbegabter deutſcher
heamter werde dem braven Lausbuben Schwierigkeiten

Geſell nachen, gänzlich überflüſſig waren. Ja, mehr als das: Man
ebenund t ihn an Bord geſchmuggelt, obwohl das gar nicht nötig

Jeweſen wäre, denn ein regelrechter Paſſagierplatz für ihn
tand zur Verfügung. Die Hearſtpreſſe hatte durch ihren
hertrag mit Dr. Eckener Anſpruch auf drei Plätze, die ſie auf

Fahrt nach Amerika auch voll ausgenutzt hatte. Es war
Ichon aufgefallen, daß auf der Rückfahrt nur zwei von dieſen
rei Plätzen ausgenutzt wurden, und erſt Terhune hat dies
Nätſel gelöſt. Nun wird er von der Hearſtpreſſe als dritter
Pertreter reklamiert, ſo daß das nicht einmal An

ich auf Bezahlung für die Paſſagekoſten des jungen Mannes
Frheben kann; denn ſeine Reiſe fällt in den Rahmen des von

Pearſt geſchloſſenen Monopolvertrags. Was man nun mit
Pem Jüngling vorhat, iſt noch nicht ganz klar. Offenbar ſoll

nicht nur Reporter werden, ſondern auch in den Filmunter
ehmungen Rachmanns eine Rolle als Darſteller ſpielen. Die

ganze blinde Paſſagierfahrt war alſo nichts weiter als eine
großzügige und echt amerikaniſche Reklame, um einen neuen
Star zu lancieren.

An dieſen Tatbeſtand knüpfen ſich einige recht intereſſante
Veiterungen. Die beiden deutſchen Verlage, die an dem
Nachrichtenmonopol beteiligt ſind, ſind die erſten geweſen, die
auf den Schwindel von dem blinden Paſſagier hereingefallen
nd. Aber nicht das kränkt ſie ſo ſehr, als die Tatſache, daß
dieſer Schwindel nur durch eine Umgehung des Monopol
ertrages hat zuſtandekommen können. Dieſer ſieht nämlich
or, daß die drei Verlage ſich im voraus über die Perſonen
ins Einvernehmen ſetzen mußten, die in ihrem Auftrage an
den Zeppelinfahrten teilnehmen ſollten. Und dieſe Be-
timmung hat Hearſt nicht eingehalten. Möglich, daß er nun
eine Konventionalſtrafe wird zahlen müſſen, aber die dürfte
in die Geſchäftsunkoſten dieſer Reklame einkalkuliert ſein. Von
einem gewiſſen Reiz iſt es, daß durch die Beteiligung des Film-
mannes Rachmann an dem großen Bluff der Berliner Scherl
verlag in ganz beſondere Verlegenheit kommt. Es iſt bekannt,

daß der Scherlverlag und das größte deutſche Filmunter-
nehmen, die Ufa, in allerengſter Verbindung miteinander
ſtehen, und auch zwiſchen der Ufa und Rachmann beſtehen Be

Jiehungen.
Die ganze Angelegenheit hat aber auch eine ernſtere Seite.

Noch iſt keineswegs aufgeklärt, wie trotz den ſcharfen Be
i wachungsmaßnahmen der junge Terhune hat an Bord kommen

können. Und die Tatſache, daß drei Hearſtvertreter für die
Fahrt angemeldet waren, während nur zwei an ihr teilnahmen
(wenn man Terhune nicht mitrechnet), gibt doch zu denken.
Mußte nicht der Fahrtleiter etwas wiſſen? Man würde ſolches
Verhalten Dr. Eckeners ſchlecht verſtehen können. Er wußte

m us der deutſchen Preſſe, daß der Zeppelinbau in der Be
handlung der deutſchen Oeffentlichkeit ſchon vorher eine recht
unglückliche Hand bewieſen hatte. Wir hatten uns bislang
jeder Stellungnahme zu der Angelegenheit der Vergebung der
Nachrichten über den Verlauf der Flüge enthalten, um die
allgemeine ſtolze Freude an der großen Fahrt nicht zu trüben,
um in den Tagen, da alle Welt Eckener und ſeiner Mannſchaft
zujubelte, keinen Mißton aufkommen zu laſſen. Angeſichts
der neuen wenig ſchönen Bevorzugung der amerikaniſchen
Preſſe ſehen wir uns jedoch gezwungen, den berechtigten Un
willen über die Art, wie Deutſchland durch das Bericht
erſtattungsmonopol eine Zurückſetzung erfuhr, Ausdruck zu
verleihen.

Zwei große deutſche Zeitungskonzerne hatten ſich im Ver
ein mit der amerikaniſchen Hearſtpreſſe das alleinige Recht
der Berichterſtattung über den Verlauf der Hin und Rückfahrt

zu ſichern gewußt. Die Abmachungen gingen ſo weit, daß die
d. I übrigen Fluggäſte, einſchließlich des preußiſchen Jnnen-
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Neue Pariſer Dawes- Beratung
Pirellis Beſprechungen mit Parker Gilbert und Poincaréè
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 3. November.
Die Aufmerkſamkeit der franzbdſiſchen politiſchen Kreiſe kon

zentriert ſich im Augenblick auf die Pariſer Beſuche Parker Gilberts
und des italieniſchen Finanz ſachverſtändigen Pirelli, der nach ſeinen

Londoner Unterhaltungen mit Churchill am Freitag abend eine Unter
redung mit Parker Gilbert hatte und am Soennabend von Poincaré
empfangen wird.

Nach dem „Petit Pariſien“ ſoll es unrichtig ſein, daß ſich
Parker Gilbert zu einer zweiten Reiſe nach Paris entſchloſſen habe,
nachdem der Bericht des deutſchen Botſchafters über ſeinen Pariſer
Schritt in Berlin eingetroffen ſei, und weil daraus erſichtlich geweſen
ſei, daß Paris dagegen ſei, daß unabhängige Sachverſtändige in
die Kommiſſion entſandt würden, während aus den Depeſchen der
übrigen deutſchen diplomatiſchen Vertretungen hervorgegangen ſei,
daß ſich die übrigen Entente-Mächte den deutſchen Vorſchlägen an
ſchlöſſen. Das Blatt meint, es liege offenbar ein Manöver vor,
um Frankreich im Gegenſatz mit ſeinen Alliierten zu bringen.
Die Rückkehr Parker Gilberts nach Paris ſei bereits vor 14 Tagen
vor ſeiner Abreiſe aus Paris nach Brüſſel und Berlin beſchloſſen
worden. (7) Die Reiſe ſtelle auf keinen Fall die Folge des Pariſer
Schrittes des Herrn von Hoeſch dar.

Zur Frage der Unabhängigkeit der Sachverſtändigen be-
merkt das „Journal“, es handle ſich um die Unabhängigkeit des
Komitees und nicht um die ſeiner Mitglieder. Jedermann wiſſe, daß
ſelbſt die freieſten Fachleute die Organe ihrer Regierung ſein
würden. Es handle ſich darum, zu wiſſen, ob die Fachleute das
Problem endgültig löſen, oder ob ſie einfach eine Arbeit machen wür
den, die die Regierungen ſchnell in den Papierkorb werfen würden.
Der Zweck der ganzen Arbeit ſei die Feſtſetzung der
deutſchen Schuld. Dieſe könne nicht von noch ſo qualifizierten
Fachleuten geregelt, ſondern müſſe durch die Regierungen feſt
geſtellt werden.

Der Standpunkt der italieniſchen Regierung ſoll, wie aus
gut unterrichteter Quelle verlautet, dahin gehen, daß Jtalien nur die
für ſeine Zahlungen an England und die Vereinigten Staaten not
wendige Summe von Deutſchland zu erhalten wünſche. Danach
würde Jtalien von Deutſchland diejenigen Summen anfordern, die
es auf Grund der Abkommen Mellon-Volpi und Churchill-Volpi an
die Vereinigten Staaten zu zahlen hat.

Der „Excelſior“ betont, daß es ſich bei den kommenden
Arbeiten nicht etwa um eine Einſchätzung der deutſchen Zahlungen
und Fähigkeiten, ſondern um die en d gültige Feſtſetzung der Repa-
rationsleiſtungen handle. Vor irgendwelchen Verhandlungen müſſe
Frankreich von der deutſchen Regierung verlangen, daß die angeſtrebte
Regelung der franzöſiſchen Regierung nicht nur ſeine Schuldenzahlung
an Amerika und England geſtatte, ſondern ihr auch noch einen
Ueberſchuß für die Verminderung der inneren Schuld laſſe.
Bei der Aufſtellung der Perſönlichkeiten, die in den einzelnen Län
dern als Mitglieder des Finanzausſchuſſes bekaennt werden, kommt
der „Excelſior“ zu der Feſtſtellung, daß bisher offiziell nur der
Jtaliener Pirelli benannt worden ſei. Jn England ſpreche man
von Joſuah Stamp, einem der Gouverneure der Bank von Eng
land, während in Belgien die Ernennung des ehemaligen Finanz-
miniſters Francquis ziemlich ſicher ſei. Für Amerika komme

Oven Young und für Frankreich Moregau in Frage. Außer
dem nenne man die Namen eines bekannten großen Bankiers, eines
Jnduſtriellen und eines weltbekannten Agrariers.

Kein Raum für Politik
Telegraphiſche Meldung.)

London, 8. November.

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“
ſchreibt, daß die Verhandlungen zwiſchen den alliierten Mächten
über die Zuſammenſetzung des Sachverſtändigenausſchuſſes für die
Feſtſetzung der deutſchen Reparationen länger dauere, als
urſprünglich erwartet worden ſei. Zur franzöſiſchen Auffaſſung
über die deutſchen Zahlungsverpflichtungen ſchreibt der Korre
ſpondent, daß man zwar anerkenne, daß die ablehnende Haltung
Deutſchlands, eine Jahresleiſtung von 2 oder 2,8 Milliarden Mark
für ſechzig Jahre zu übernehmen, auf Artikel 288 des Verſailler
Vertrages und auch durch das Londoner Abkommen vom Jahre
1924 begründet ſei, trotzdem trage man ſich mit dem Ge-
danken, nach dem Wegfall der Eiſenbahn- und Jnduſtrie-
obligationen nach 87 Jahren auf die für die Reparationszahlungen
herangezogenen innerſtaatlichen Abgaben, Likör, Tabak uſw. zu
rückzugreifen. Es handele ſich offenſichtlich darum, die Frage
nach allen Seiten zu ſondieren, um durch Argumente deutſche
Gegenargumente hervorzurufen und ſo von vornherein eine gewiſſe
Feſtlegung der deutſchen Anſichten zu erreichen.

Jm Gegenſatz zu den Ausführungen des „Daily Telegraph“ ver
dient der heutige Leitartikel der „Financial Times“ Be-
achtung, in dem betont wird, daß ſich endlich deutlicher zeige, daß die
ganze Reparationsfrage mit Geduld behandelt werden müſſe
und kein Raum für Politik in den Verhandlungen ſei. Es könne
kein Zweifel beſtehen, daß Großbritannien ſeinen ganzen Ein-
fluß geltend mache, um einen Ausſchuß unabhängiger
Sachverſtändiger zuſtande zu bringen, die politiſch ebenſo
ungebunden ſein müßten, wie die Mitglieder der erſten Dawes-
kommiſſfion. Wenn ein endgültiges Abkommen erreicht werden ſolle,
dem allerdings genügend Hinderniſſe entgegenſtänden, dann ſei es
weſentlich, daß Deutſchland als Schuldnerſtaat eine gerechte
Unterſuchung ſeiner Leiſtungsfähigkeit gewährt werde. Nur
unabhängige Wirtſchaftler könnten aber dieſe Aufgabe am
vollkommenſten löſen.

Leber 100 Verwundete in Lemberg
Telegraphiſche Meldung,.)

Warſchau, 8. November.

Nach den letzten Meldungen ſind bei den Zuſammenſtößen in
Lemberg über 100 Perſonen verwundet worden, darunter einige
ſchwer. Die zahlreich verhafteten Ukrainer befinden ſich noch in
Unterſuchungshaft. Ein Teil der Blätter verſucht, die ganze Schuld
den Ukrainern bzw. der ukrainiſchen geheimen Militär-Organiſation
in die Schuhe zu ſchieben. Das „Ukrainiſche Tageblatt“ konnte am
Freitag nicht erſcheinen. Der Vorſitzende der ukrainiſchen Undo
Partei, Dr. Le wicki, iſt beim Staroſten wegen der geſtrigen Vor-
fälle vorſtellig geworden, konnte aber keine zufriedenſtellende Ant-
wort bekommen.

miniſters Grzeſinſki und des Vertreters des Reichs-
verkehrsminiſteriums, Miniſterialdirigent Brandenburg,
ſich ſchriftlich verpflichten mußten, noch acht Tage nach der
Landung in Lakehurſt kein Sterbenswörtchen über den Verlauf
des Fluges zu ſagen. Von dieſen Abmachungen hat vorher
kein Menſch etwas gewußt. Während des Fluges herrſchte ein
beträchtliches Befremden, daß niemand recht über den Verlauf
unterrichtet wurde, obwohl die techniſche Möglichkeit dazu viel
fach beſtanden hätte. Dieſer Zuſtand war inſofern ungeheuer-
lich, als es ſich bei dem Ozeanflug und bei dem Luftſchiff über
haupt doch zum guten Teil um ein Unternehmen des
geſamten deutſchen Volkes handelt. Dr. Eckener
hat zweifellos nicht vergeſſen, daß er den „Grafen Zeppelin“
mindeſtens zur Hälfte mit den Mitteln der Zeppelin-Eckener-
Spende erbaut hat. Somit gehört dieſes Luftſchiff moraliſch
zu einem ſehr erheblichen Teil dem geſamten deutſchen Volke
und nicht einzelnen Konzernen. Die Summe, für die die
großen Konzerne die Berichterſtattung gekauft haben, betrug
für die beiden deutſchen Verlage zuſammen 50 000 während
die Hearſtpreſſe allein 65 000 Dollars gezahlt hat. Es iſt kein
Geheimnis, daß ſich auch große Nachrichtenbüros gefunden
hätten, die die gleiche Summe zu bezahlen bereit geweſen
wären, um ihren Dienſt dann der geſamten deutſchen Preſſe
anzubieten. Weiterhin hat ſchließlich auch das Reich insgeſamt

1,6 Millionen Mark für Bau und Betrieb des Zeppelin-Luft-
ſchiffes hergegeben. Federführend war hier dasſelbe Reichs-
verkehrsminiſterium, deſſen Vertreter, Miniſterialdirigent
Brandenburg, ſich durch den Vertrag mit den großen Kon-
zernen den Mund verſchließen laſſen mußte.

Auch in parlamentariſchen Kreiſen hat der Vorgang einen
ſehr unangenehmen Eindruck hinterlaſſen. Man rechnet damit,
daß nach dem Wiederzuſammentreten des Reichstages eine An-
frage an die Reichsregierung gerichtet werden wird, welche
Gründe ſie dazu beſtimmt haben, dieſem merkwürdigen Ver-
trag der Zeppelin- Geſellſchaft mit mehreren großen Zeitungs-
konzernen dadurch ſtillſchweigend ihre Zuſtimmung und
Billigung zu geben, daß der Vertreter des Reichsverkehrs-
miniſteriums ſich einen Maulkorb umhängen ließ. Nachdem
dieſe Angelegenheit ſich ſo peinlich entwickelt hat, wird zunächſt
nichts weiter übrig bleiben, als ſo unliebſamen Vorkommniſſen
künftig einen Riegel vorzuſchieben. Wenn man auch nicht
gerade behaupten kann, daß die in Frage kommenden Zeitungs-
konzerne ſich durch das Berichterſtattungsmonopol einen über-
wältigenden journaliſtiſchen Erfolg geſichert haben, fordert doch
die geſamte deutſche Oeffentlichkeit, daß einem Zuſtande ein
Ende bereitet wird, der in Anbetracht der Leiſtungen des ge-
ſamten deutſchen Volkes und des allgemeinen Jntereſſes für
das Luftſchiff als unwürdig bezeichnet werden muß.



Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 3. November.

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann traf heute morgen 8.50 Uhr
auf dem Potsdamer Bahnhof ein. Der Außenminiſter, der außer
ordentlich wohl und erholt ausſah, wurde von ſeiner Frau, dem
ſtellvertretenden Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Köpke,
und einigen Herren des Auswärtigen Amtes empfangen.

Die Deutſche Tageszeitung“ nimmt in einem längeren
Artikel zu der bevorſtehenden Rückkehr des Reichsaußenminiſters
Dr. Streſemann und die Wiederübernahme der Amtsgeſchäfte
Stellung. Sie verweiſt dabei auf einen Artikel des „Temps“, in dem
darauf hingewieſen wird, daß für Deutſchland heute gar keine
andere Politik an die bisherige möglich ſei. Die bisherigen Ent
täuſchungen würden auch Dr. Streſemann nicht abhalten, die alte
politiſche Linie weiter zu verfolgen. Demgegenüber weiſt
die Deutſche Tageszeitung“ darauf hin, daß es auch von den
Freunden Dr. Streſemanns falſch ſei zu verſuchen, eine
unbedingte Folgerichtigkeit der deutſchen Außenpolitik zu konſtruieren
und den Eindruck zu erwecken, als handele es ſich auch in Zukunft
einfach um ein Weitergehen auf klar gezeichnetem Wege.
Dr. Streſemann nehme ſeine Arbeit an einem neuen Punkte und
unter geänderten Vorausſetzungen wieder auf. Die ungünſtige
außenpolitiſche Lage erfordere die Mobilmachung und das ge
ſchloſſene Aufziehen aller nur erfaßbaren Kräfte in
Deutschland. Ohne Nutzbarmachung aller bewußt nationalen Kräfte
in Deutſchland würden wir die Aufgaben, die uns bevorſtünden,
nicht erfüllen können. Der deutſche Außenminiſter würde aller

Dr. Streſemanns Rückkehr nach Berlin
Die Votwendigkeit der Veueinſtellung ſeiner Politik

dings nur dann auch von rechts her Hilfskräfte für die bevor

Regierungskriſe in Rumänien
Her Regentſchaftsrat fordert den

Telegraphiſche Reldung.)
Bukareſſt, 3. November.

In der Andkeng Bratianns beim Regentſchaftsrat am Freitag
rerlas Peinz Nikolaus eine von ihm verfaßte Denkſchrift, in ber
er erklärte, daß er aus mannigfachen Gründen der Ruhe und Ord
nung der Regentſchaft es als notwendig erachte, den Rücktritt
der KRberalen Regierung zu fordern. Jn längerer Rede erklärte
Bratiann, daß die Regierung noch weiter am Rubder bleiben
müſſe, um den Abſchluß der Stabiliſierungsanleihe durchzuführen.
Erſt nach Annahme des Geſetzes durch die Kammer könne man über
den Rücktritt der Regierung verhandeln. Sollte man aber auf den
ſofortigen Rücktritt des Kabinetts beſtehen, ſo übernehme er
keine Verantwortung dem Auslande gegenüber und werde die An
leihe nicht unterzeichnen. Bratianu forderte, daß ihm die Regent-
ſchaft als Zeichen ihres Vertrauens die Um bildung des Kabi-
netts übertrage, ſonſt werde er ſofort ſeine Entlaſſung geben. Die
Entſcheidung der Regentſchaft wurde auf Sonnabend vertagt. Am
Nachmittag erſchien der Hofmeiſter beim Jnnenminiſter Due a und

erſuchte ihn, bei Bratianun dahin zu wirken, daß er nicht zu unnach-

ſtehende Entſcheidung gewinnen können, wenn er beweiſe, daß er
als deutſcher Außenminiſter über den Parteien ſtehe. Die Ver
quickung der Geſchäfte des deutſchen Außenminiſters mit den Funk-
tionen eines Parteiführers mache jede nationale Führerſchaft
unmöglich und töte jede gemeinſame Willensbildung ſchon im
Entſtehen. Es werde ſich nun darum handeln, feſtzuſtellen, ob
Dr. Streſemann noch in der Lage ſei, Vorurteile und Bindungen,
die an ihm hafteten, zu überwinden und Parolen zu finden,
die der geänderten Lage Rechnung tragen.

Zentralvorſtandsſitzung der D. V. P. am 23. Vovember

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 3. November.

Der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei, der am
1. November unter Vorſitz des Parteiführers, Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann, in Heidelberg tagte, hat beſchloſſen, den
Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei zum 28. und
24. November nach Berlin einzuberufen. Die Hauptreferate
halten die Reichsminiſter Dr. Streſemann und Dr. Curtius.

Die Sudetendeutſche Rechtsſchutzſtelle in Berlin bringt
unter dem Titel „Der Sudetendeutſche im Reich“ eine Broſchüre
heraus, in der eine Zuſammenſtellung der von der Rechtsſchutzſtelle
herausgegebenen Rundſchreiben über die Rechtsſtellung der
Sudetendeutſchen im Reiche wiedergegeben wird.

Rücktritt des liberalen Kabinetts

giebig auf ſeinem Standpunkt verharre, da in dieſem Falle alle
Brücken zwiſchen der Liberalen Partei und dem Regentſchaftsrat
abgebrochen würden.

Die Zeppelineinladung nach Berlin
Gon unſerer Berliner Schriftleitung)

ka. Berlin, 8. Rovember.
Nach hier vorliegenden Meldungen aus Friedrichshafen iſt der

Entſchluß Dr. Eckeners, Berlin einen Beſuch abzuſtatten, auf eine
ſchriftliche Einladung des Reichsverkehrsminiſters zurückzuführen.
Jn Staaken wurden ſofort die Vorbereitungsarbeiten in noch
größerer Eile fortgeſetzt. Der Ankermaſt ſteht bereits voll
ſtändig fertig da. Auf dem Flugplatz ift man vor allem da
mit beſchöftigt, das Gelände mit feſten Zäunen zu umgeben, damit
die Zuſchauer nur auf den vorgeſehenen Wegen in die Nähe des
Luftſchiffes kommen können. Die Verkehrspolizei hat für Montag
erhöhte Alarmbereitſchaft. Zur Verſtärkung der Halte-
mannſchaft wird vorausſichtlich Schutzpolizei oder Reichswehr heran
gezogen werden müſſen. Der für die Landung des Luftſchiffs not
wendige Ballaſt iſt ſchon bereitgeſtellt, und zwar verfügt man

Zur Vorbereitung des Empfangsprogramms
ſprechungen zwiſchen den in Frage kommenden Behörden ſtatt

haben

funden.

alſchiebung in de ellever e üen
Telegraphiſche Reldung) e

Berlin, 3. November

Zum Dirigenten in der Preſſeabteilung der Reichsregierung

der vortragende Legationsrat Dr. von Kauffmann er
worden. Gleichzeitig wurden die Referenten Dr. Winge
Cohn und Dr. Heide zu Regierungsräten ernannt. Nach
„Germania“ wird ſich in nächſter Zeit auch ein Wechſel in

Leitung des Referats J in der Preſſeabteilung vollgiehe In ei
Legationsrat von Twardowski, der bisher das Jnne Jahren be
leitete, iſt zum 1. Botſchaftsrat in Moskau auserſehen und h und ſchickt
bereits am Freitag einen Urlaub angetreten, nach deſſen Nenge;
endigung er ſein neues Amt übernehmen wird. Als ſein Widenge

folger wird Oberregierungsrat Dr. Katzenberger von kannten ar
Preſſeſtelle der preußiſchen Regierung als vortragender Legation einen Geiſ
rat zur Leitung des Referats J in die Preſſeſtelle der Reich ihn zum

regierung berufen werden. J wen
im Zuſtan

Was wird mit dem dentſchen Bahnhof in Eger? re
Telegraphiſche Meldung.) konnte er

Berlin, 8. November. erſ
Jm Gegenſatz zu der Nachricht, daß die zwiſchen Deutſchlaggj Der Schar

und der Tſchechoſlowakei geführten Verhandlungen über den rei
deutſchen Bahnhof Eger vor dem Abſchluß ſtünden, wird von z
ſtändiger Berliner Seite darauf hingewieſen, daß die in Pilſen
führten Verhandlungen unterbrochen worden ſind, um den b
teiligten Regierungen Gelegenheit zu geben, zu der Angelegenhe
Stellung zu nehmen. Die Verhandlungen ſollen erſt im Mär
kommenden Jahres in Dresden fortgeführt werden.

Ganz gleich, ob die Entſcheidung jetzt oder ſpäter fällt, nie wir
ſie ſo ausfallen dürfen, daß der reichsdeutſche Bahnhof in Eger d
Tſchechen preisgegebn wird. Das würde den ſchwerſten Schla
ſowohl für die dort anſäſſigen Deutſchen wie überhaupt für d

Zuna

ganze ſchon ſowieſo ſchwer bedrängte Sudetendeutſchtum bedeute Die 9
breitet ſich

3400 MBeginn der polniſch litaniſchen Konferenz li
Telegraphiſche Meldungen.) Ferner ſir

Warſchau, 8. November der Pe
Die polniſche Abordnung unter Führung von Außenminiſt boten iſt.

Zaleski begab ſich am Freitag nach Königsberg, um die mit de
heutigen Tage beginnende polniſch-Aitauiſche Konferenz einzuleite
Vor der Abreiſe empfing der Miniſter noch den franzöſiſchen Bo
ſchafter Laroche und den Direktor des internationalen Arbeit
amtes, Thomas, der ſich auf der Reiſe nach Rußland befindet, Jnfol
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Veue Orcheſtermuſik in Berlin
Uraufführungen von Honegger, Strawinſky und Krenek.

Von unſerem Muſikreferenten.)
Berlin, 2. November.

So bunt, ſo vielfältig bewegt das Leben unſerer Zeit, ſo ver
ſchieden und mannigfaltig iſt auch ihr muſikaliſcher Ausdruck, das
Schaffen der modernen Komponiſten. Langſam beginnt ſich das
Chaos der letzten Jahrzehnte zu klären, lernen wir Echtes von Ge
machtem, Schlagwort von Jdee unterſcheiden. Drei große Rich-
tungen heben ſich heraus: der noch in der Spätromantik verwurzelte
Jmpreſſionismus, deſſen Haupt Debuſſy war; der Ato na
lismus des Kreiſes um Schönberg, und der Klaſſizismus,
den Strawinſky ſeit der Klavierſonate und dem „Oedipus Rex“
erſtrebt. Selbſtverſtändlich gibt es zwiſchen dieſen Stilen Bin-
dungen, Miſchungen; und daneben eine Reihe von Komponiſten,
die andere Wege ſuchen.

Dokumente der muſikaliſchen Stilentwicklung waren zwei Werke
von Honegger und Strawinſky, die in Berlin ihre deutſche Urauf-
führung erlebten. Honeggers „Le Dit des Jeux du Monde“
(„Die Erzählung von den Spielen der Welt“) iſt rein impreſſioni
ſtiſch, geboren aus der klanglichen Viſion, geſchrieben um des klang-
lichen Effekts willen. Die Kompoſition, eine Suite für Kammer-
orcheſter mit programmatiſcher Tendenz, iſt ein Frühwerk, uneigen
in der melodiſchen Erfindung, völlig abhängig von Debuſſy. Aber
bei dem Gedanken, daß es bereits 1918 entſtanden, müſſen wir doch
das inſtrumentatoriſche Können des damals erſt 26-Jährigen an
erkennen. Der Klang in hundert Farbbrechungen und Schat-
tierungen iſt oft zauberhaft; intereſſant aber ſind an dieſer Suite
von neun Stücken nur zwei: „Der Berg und die Steine“ für große
und kleine Trommel und Pauke, und „Die Ratte und der Tod“,
ein ſpukhafter Tanz der Flöte zwiſchen den ſie jagenden Trommeln.
Michael Taube, der ſich ſchon wiederholt für neue Muſik ein
geſetzt, brachte das Werk im Rahmen ſeines Kammerkonzerts.
Zweifellos aber wäre die Wirkung der als Schauſpielmuſik (zu
einem Stück von Méral) gedachten Kompoſition im Theater ſtärker
geweſen.

Strawinſkys neueſtes Werk, das Ballett „Apollon
Muſagète“ knüpft wieder betont an ſeine antikiſierenden Tendenzen
an. Er wählt einen griechiſchen Stoff, Apollo und die Muſen, be
ſtimmt das Werk für klaſſiſches ruſſiſches Pollett und verwendet
überall Formen der alten Muſik. Den einleitenden Satz geſtaltet
er als franzöſiſche Ouvertüre, d. h. als dreiteiliges Stück mit den
Tempi langſamſchnelllangſam; andere ſind nach Art alter Tängze,
etwa eines Menuetts oder einer Gigue, geformt. Wie all ſeinen
anderen Ballettwerken hat Strawinſky auch dieſem eine rein

orcheſtrale Konzertauffaſſung gegeben; in dieſer lernten wir es in
Berlin im 2. Klemperer- Konzert kennen. Alles, die Beſetzung aus
ſchließlich mit Streichern, die ſangliche Melodik und die faſt durch
weg tonale Satzweiſe iſt von gewollter Einfachheit. Es klingt wie
eine alte Suite. Doch dieſes faſt völlige Fehlen von Spannung und
Jntenſität, von intereſſanten perſönlichen Zügen oder bewegter
Rhythmik läßt leicht eine Ermüdung aufkommen, führt dazu, daß
die Kompoſition als Ganzes trotz ihrer feinen Einzelteile etwas
langweilig wirkt.

Keinem Stil verpflichtet, keiner Jdee dienſtbar iſt Ernſt
Kreneks „Kleine Sinfonie“ (im gleichen Konzert zur Urauf-
führung gebracht. Während es ſich bei den anderen Werk um
ernſte Aeußerungen ernſter Muſiker handelt, möchte man dies bei
Krenek bezweifeln. Wieder einmal hörten wir eine Kompoſition,
die zugleich von der Oberflächlichkeit und der artiſtiſchen Begabung
Kreneks Zeugnis ablegte. Er macht es ſich zu leicht; es iſt billig,
mit Klangeffekten, Jazzrhhthmen und inſtrumentatoriſchen Witzen
das Publikum zu amüſieren. Daß Krenek dies kann, wiſſen wir
ſeit langem. Und es ſcheint trotz der vereinzelten wertvolleren
Werke daß er nur dieſes kann. Der langſame Mittelſatz offen
barte wieder erſchreckend deutlich ſeine Einfallsloſigkeit in thema-
tiſcher Hinſicht, ſeine völlige Unoriginalität, ſobald es eine Melodie
zu erfinden gilt. Das einzig Eigenartige iſt die Jnſtrumentation.
An Streichern werden nur Violinen und Kontrabäſſe verwandt,
daneben einige Bläſer und Schlagzeug, und als eigene Orcheſter
gruppe Zupfinſtrumente (Banjo, Lauten und Mandolinen). Die be
luſtigten Hörer ſpendeten dem anweſenden Komponiſten lebhaften
Beifall. Aber ohne Klemperer und die hervorragenden
Muſiker des Staatsopernorcheſters wäre wohl ſchwerlich ein ſolcher
Erfolg erzielt worden. Dr. Arno Huth.

Was das Stadttheater bringt
Sonntag: vorm. Oeffentl. Hauptprobe z. III. Städt. Sinfonie

Konzert (11--1); nachm. „Sind wir das nicht alle“ (334 bis
535); abends: „Mona Liſa“ (725--934).

Montag: III. Städtiſches Sinfonie- Konzert (8--10).
Dienstag: „Der Günſtling der Zarin“ (8--10234).
Mittwoch: „Das Weib des Jephta“ (8--934).
Donnerstag: „Lohengrin“ (7325--116).
Freitag: „Kabale und Liebe (8--1038),
Sonnabend: „Mona Liſa“ (8--104).
Sonntag, 11. November: nachm.: Sondervorſtell.: „Margarete“

(3--6); abends: „Fräulein Mama“ (725--10).
Thaliatheater

Sonntag, 4. November: „Die Frau, die jeder ſucht“ (8--1034).
Sonntag, 11. November: „Die Frau, die jeder ſucht“ (8--105).

„AltHeidelberg“
Ufa Alte Promenade

Der Jnhalt des Films iſt bekannt. Er ſteht hier auch nicht z
Debatte. Denn Meyer-Förſter iſt einfach in ſeiner nette
Sentimentalität und in ſeiner Theaterwirkung nicht zu überbiete
Es kam hier alles, aber auch alles auf die Regie an, alſo auf Ern
Lubitſch. Auch die Darſteller waren letzten Grundes nebet
ſächlich. Und wirklich: Die Regiearbeit iſt ausgezeichnet, fein, ſaube
präzis. Und ſie iſt wahre Filmregiel Man denke: Der Film iſt i
Amerika gemacht. Hat man außer bei Norma Shearer
das Gefühl gehabt, als ob uns Form und Gehalt fremd ſeien
Gewiß nicht! Welche Konzentration in den einzelnen Szenen u
dabei welche Bewegung, welches Leben! Daß der Film gut iſt,
man auch daraus erkennen, daß er mit ganz wenig Zwiſchentitel
auskommt, und daß er vorzüglich im Schnitt iſt. Es gibt keir
Längen, und das erſpart uns manche Szene voll Rührſeligkeit. Un
wenn im einzelnen nicht alles genau dem ſtudentiſchen Kommer
entſpricht, ſo ſind ſolche Szenen auf das beſte ſtiliſiert. Selbſt di
Kuliſſe iſt zum Teil ausgezeichnet (Hollywood iſt weit, und Lubitſ
iſt kein SaxoBoruſſel!) und das Milieu der er Jahre gut getroffe

Der Karl Heinz Ramon Navarros iſt famos in jeder V
ziehung; Norma Shearer, die Käthi, ſpielt zwar recht bral
doch fehlt ihr das ſpezifiſch Heidelbergiſch-Süddeutſche doch merklig
Sehr gut iſt der Dr. Jüttner Jean Hersholts.

Jm Beiprogramm ſieht man außer der Wochenſchau zwei neu
Luſtſpieltypen, das dürre und das dicke Phlegma, und einen ſ
guten Film aus dem Tierparadies Stellingen. -—-th.

„Her Sprung ins Glück“
Schauburg

Die ihn macht, dieſen Sprung in die geſegneten Gefilde d
Glücks des Eheglücks, verſteht ſich iſt Carmen Bon
diesmal eine harmloſe, luſtig darauflos lächelnde Friſeuſe un
Maniküre mit rollenden Südländeraugen. Daß die Sache zunäch
leicht ausſchaut, dann aber umſo verzwickter wird, um doch ſchließ
lich mit KußSchluß zu enden, iſt bei ſolcher Sorte von Filmen,
den Charakter eines Luſtſpiels vortäuſchen, weder ein Wagnis, n
ein Wunder.

Auf der Bühne zeigte ſich, nicht ganz ohne Kleid, Bell
Siris, von der man annahm, daß ſie einige ihrer ſo ſehr
prieſenen Tänze vorführen würde. Sie zog es vor, auf dem u
fährlichen Gebiet der Gymnaſtik zu verweilen und da in wunder
ſchön manieriertem, gebrochenen Deutſch und in ungebrochen
Kraft „ihre Methode“ (nach ſchwediſcher Art) zu erklären und vo
zuüben. Unſer Publikum, für jede Belehrung dankbar, klatſch

vergnügt Beifall. --th.



Eine traurige Epiſode aus dem

Wien, 2. November.

In einem Laſtauto fuhr dieſer Tage ein Mann in mittleren
Jahren bei der Arbeitsloſenauszahlungsſtelle Nordweſtbahnhof vor
und ſchickte ſich an, aus einem Bündel Banknoten Geld in die
Nenge zu werfen Der Vorfall erregte großes Aufſehen und
im Nu war das Auto von Leuten, die Geld zu erhaſchen hofften,
umdrängt. Sicherheitswachbeamte, die die Szene beobachteten, er
kannten aus dem Gehaben des freigebigen Mannes, daß es ſich um
einen Geiſtesgeüörten handelte. Sie nahmen ihn feſt und brachten
ihn zum Polizeikommiſſartat Brigittenau. Jm Auto verſtreut
wurden noch 950 Schilling gefunden und ſichergeſtellt.

Beim Kommiſſariat ſtellte ſich heraus, daß der Mann wirklich
im Zuſtand der Geiſtesſtörung gehandelt hat. Er iſt der 39jährige

Eger? Schauſpieler Franz O., der ein Engagement an der Volksoper hatte.
Seit der im Juni dieſes Jahres erfolgten Schließung der Bühne
konnte er kein Engagement mehr finden. Zu den Sorgen um den

be Lebensunterhalt geſellte ſich noch der namenloſe Schmerz über den
Verluſt ſeiner fünfjährigen Tochter, die er über alles geliebt hat.

T Der Schauſpieler wurde immer mehr von Trübſinn befallen. Ver

rd von z
Pilſen g
m den bwegen Zunahme der chineſiſchen Peſtepidemie

In zehn Tagen 3400 Opfer.
t, nie wi
n Eger de Telegraphiſche Meldung
Spt ſag h Peking, 3. November.
bedeute Die Peſtepidemie in der chineſiſchen Provinz Schanſi

breitet ſich weiter aus. Jn den letzten zehn Tagen ſind der Peſt
enz 3400 Menſchen zum Opfer gefallen. Jn den Städten ſind

ſämtliche Lokale, Theater und Kinos geſchloſſen worden.
Ferner ſind beſondere Abteilungen für die Verbrennung

bember der Peſtleichen gebildet worden, da ihre Erdbeſtattung ver
zenminiſt] boten iſt.

die mit dea npuien Die Tiberinſel unter Waſſer

n Rom, 2. November.befindet. Infolge anhaltender heftiger Niederſchläge ſteigt der
DTiber noch immer. Auf der TiberJnſel in Rom iſt das Waſſer
bereits bis an die Fenſter einiger Gebäude geſtiegen. Unterhalb
Roms iſt der Tiber ſogar aus den Ufern getreten, ſo daß einige Ge
höfte geräumt werden mußten.
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Der Dichter Dietzenſchmidt, der aus TeplitzSchönau ſtammt, er
hielt anläßlich der Zehnjahrfeier der Tſchechoſlowakiſchen Republik

Ein Jrrer wirft Geld in die Menge

BVliek in vie Welt 2. Beſlage zur Lalleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 3. November 1928

Elendsleben Wiener Schauſpieler

wandte, denen ſeine Lage naheging, brachten in den letzten Tagen
einen Betrag von tauſend Schilling auf, die fie ihm übergaben, da
mit er ſich mit dem Gelde eine Exiſtenz ſchaffe. Das Geld ſteckte
der Schauſpieler zu ſich und wollte es nun bei der Arbeitloſenaus
zahlungseſtelle verteilen. Er wurde der pſychiatriſchen Station des
Allgemeinen Krankenhauſes übergeben. Das Geld wurde ſeiner
Frau ausgefolgt.

Selbſtmordverſuch der Bankſerswitwe Rothſchild

Berlin, 3. November.
Jn ihrer Wohnung in der Regentenſtraße hat ſich die Vankiers

witwe Rothſchild gemeinſam mit ihrem 50 Jahre alten Sohn
durch Veronal zu vergiften verſucht. Frau Rothſchild iſt
74 Jahre alt. Der Grund zur Tat iſt, wie verlautet, darin zu ſuchen,
daß in der Wohnung eine Pfändung vorgenommen wurde, die
die alte Frau und deren Sohn in große Erregung ſetzten.

Der wandernde Berg
Erneute Erdrutſche unterbrechen den Verkehr am Lötſchberg

Telegraphiſche Meldung.)
Baſel, 2. November.

Infolge der unaufhörlichen Regenfälle haben ſich auf der Lötſch-
berglinie zwiſchen Brig und Lalden verſchiedene Erdrutſche er
eignet, ſo daß auf dieſer Strecke der Eiſenbahnverkehr
unterbrochen iſt. Da die Lötſchberglinie als Grſatz für die
Verkehrsunterbrechungen auf der GotthardLinie ſtärker herange
zogen wurde, iſt dieſe zweite Unterbrechung doppelt ſtörend. Der
Verkehr wird durch Umſteigen auf Automobile aufrechterhalten. Für
den Alpenübergang durch die Eiſenbahn bleibt jetzt nur noch die
Strecke Lauſanne--Simplon übrig.

Ueber dem Kanton Teſſin ſind abermals ſchwere Regen
fälle niedergegangen. Auf der Gotthardlinie hat ſich dadurch eine
neue Verkehrsunterbrechung ereignet, indem bei der Eiſenbahnbrücke
bei Caſtione der Bahndamm fortgeriſſen worden, ſo daß die Gleiſe
in der Luft hängen. Aus dieſem Grunde mußte der teil
weiſe wiederaufgenommene Verkehr endgültig eingeſtellt werden.

Schwerer Grubenunfall
Wieder drei Vergleute getötet.

Telegraphiſche Meldungen.)
Saarbrücken, 3. November.

Auf der Grube Klein-Roſſeln ſind drei Bergleute
durch Zerfallen eines Bruches verſchüttet worden. Während
der eine nur als Leiche geborgen werden konnte, gelang es, die
beiden anderen mit lebensgefährlichen Verletzungen dem Kranken-
haus zuzuführen. Dort ſind ſie im Laufe des Tages gleichfalls
geſtorben.

BVochum, 3. November.

Auf der Zeche Hannibal I fielen heute zwei Bergleute
in den Stapel. Beide konnten nur als Leichen geborgen werden.
Die bergbauliche Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Leichname in Eis

Telegraphiſche Meldung.)
Moskau, 1. November.

Nach einem Projekt des geophyſiſchen Obſervatoriums im fernen
Oſten ſoll dort ein rieſiges Eismuſeum errichtet werden, in dem
Menſchen und Tierkörper jahrtauſendelang in unver-
ändertem Zuſtande erhalten werden können. Dem Muſeum
ſollen ewig vereiſte Erdſchichten, wie ſie in Sibirien und im fernen
Oſten häufig anzutreffen ſind, dienſtbar gemacht werden. Jn dieſen
niemals ſchmelzenden Eisſchichten des Erdreiches laſſen ſich organi
ſche Stoffe vorzüglich konſervieren. So wurden zum Beiſpiel mehr-
mals Mammutkadaver mit völlig friſchem Fleiſche
darin gefunden. Es ſollen zunächſt Leichname von Angehörigen

mittel der Jetztzeit und Kadaver der ausſterbenden Tierarten zur
Aufbewahrung gelangen. Der Koſtenagufwand für den Bau des
Muſeums wird auf zehn Millionen Rubel geſchätzt.

Gewehrfeuer auf dinierende Verwandte
Ein Wahnſinniger erſchießt ſeine ganze Familie

Telegraphiſche Meldung.)
London, 2. November.

Aus Sibney wird berichtet, daß ein wahnſinniger Mann namens
Gurnett Robb ſich nach dem Hauſe ſeines Onkels begab und dort
die beim Mittageſſen befindliche Familie mit einem Gewehr angriff.
Der Onkel wurde ſchwer verletzt und liegt hoffnungslos darnieder.
Drei weitere Perſonen wurden auf der Stelle getötet. Robb be
ging nach der Tat Selbſtmord.

Der langjährige heſſiſche Finanzminiſter Konrad Henrich iſt, wie
bereits gemeldet, im Alter von 64 Jahren einem ſchweren Darm
leiden erlegen. Henrich wurde kurz vor der Revolution Mitglied
des Staatsrates und hat vom Februar 1919 bis Februar 1928 das
heſſiſche Finanzminiſterium verwaltet.

Kleine elfereſonfsse
15 Millionen Fehlbetrag bei einer Sparkaſſe

Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Ahrens
böcker Spar und Leihkaſſe ſchilderte der Treuhänder Dr. Renzow
die ſchweren Folgen der Unterſchlagungen des Rendanten Prieß
und wies darauf hin, daß bei einem Konkurs mindeſtens die Hälfte
der Mitglieder ruiniert ſein würde. Der Fehlbetrag belaufe ſich
bisher auf 135 Millionen Mark.

Neue Streikunruhen in Melbourne
Jn Melbourne kam es zu ſchwern Zuſammenſtößen zwiſchen

etwa 40 gewerkſchaftlich organiſierten Hafenarbeitern und Frei-
willigen. Die Polizei verhinderte ſchließlich weitere Kämpfe.

Erdbeben in Südamerika
Die Univerſität in Georgetown hat nach Meldungen aus

Waſhington ein ſchweres Erdbeben regiſtriert. Auch die Univerſität
von Chikago verzeichnete das Erdbeben, deſſen Herd etwa 1500 Meilen
ſüdlich liegt.

Schweres Flugzeungunglück in Arizona

Bei dem Abſturz eines Flugzeuges in Tucſon (Arizona)
ſind vier Perſonen getötet worden. Das Flugzeug hatte
das bergige Gelände nach einem vermißten Jungen abgeſucht und
war hierbei abgeſtürzt.
Zwei Millionen Franken unterſchlagen

Der Direktor der „Societs des Warrants d'Alſace“, Rudl, der
tſchechoſlowakiſcher Staatsangehöriger iſt, iſt unter Mitnahme von
zwei Millionen Franken geflüchtet.
Der Deutſche Anwaltverein in Frankfurt

Am 8. und 4. November tritt in Frankfurt am Main die
Abgeordnetenverſammlung des Deutſchen Anwaltvereins zuſammen.
Sie beſchäftigt ſich mit überaus wichtigen Angelegenheiten. Der
Hauptgegenſtand der Tagesordnung iſt die Frage, ob der Ueber-
füllung des Anwaltſtandes durch Zulaſſungsbeſchränkungen geſteuert

den tſchechiſchen Staatspreis für deutſche Werke der Kunſt. verſchiedener Menſchenraſſen, Gebrauchsgegenſtände und Lebens- werden ſoll.
zwei ner
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Der Saalkreis hat viel vor!
Was der Herbſtkreistag beſchließen ſoll

Halle, 83. November.

Der Kreistag des Saalkreiſes, der am 14. und 15. November
zuſammentritt, wird u. a. über die Aufnahme einer Anleihe von

einer halben Million Mark für den Wohnungsbau, ferner einer
t Halbmillionen Anleihe für den Neubau des Kreis
hauſes zu beſchließen haben. Bewilligt werden ſollen ferner
160 000 R.M. zur Beteiligung des Kreiſes an der Gasfern-
verſorgung Saale in Halle. An dem in Halle geplanten Tuber-
kuloſekrankenhaus ſowie an den Baukoſten eines in Bad Köſen zu

errichteten Kindererholungsheims will ſich der Kreis eben
falls beteiligen. 80 000 R.M. ſind hierfür vorgeſehen. An der

Regulierungder Elſter und Luppe ſoll ſich der Saalkreis
mit 20 000 R.-M. beteiligen.

Vor der Freigabe der neuen Saalebrücke

Könnern, November.
Die mit einem Koſtenaufwand von über 900 000 Mark errichtete

neue Saalebrücke bei Könnern wird am 15. November dem Verkehr
übergeben werden. Damit iſt einem dringenden Bedürfnis Rech
nung getragen. Bisher gab es zwiſchen Halle und Bernburg, alſo auf
einer 50 Kilometer langen Strecke, keine feſte Brücke über die Saale.

Hat Anny Voth ihren Frennd erſchoſſen?
Die erſte Vernehmung in der Mordſache Koſch

Magdeburg, 2. November.

Die im Zuſammenhang mit dem Tode des Reichswehrunter-
ffiziers Koſch verhaftete Geliebte des Soldaten Koſch, Anny Noth,
wurde vom Unterſuchungsrichter vernommen. Die Vernehmung
zrehte ſich vor allem um die Herkunft des Revolvers, mit dem der
Unteroffizier erſchoſſen wurde. Beſonderer Wert wurde auf die
Feſtſtellung gelegt, ob Koſch oder Anny Noth ſich vor dem 20. Oktober
im Beſitze einer Schußwaffe befunden haben. Für die weitere Unter
ſuchung iſt vor allem die Feſtſtellung von zwei Perſonen erforderlich,
die am fraglichen Tage zuſammen mit einem Reichswehrſoldaten
und ſeiner Begleiterin auf der Bank unterhalb des Ankleideſchuppens

geſeſſen hätten und Koſch und Noth etwa eine halbe Stunde vor der
e Tat verließen. Es kommt dem Unterſuchungsrichter beſonders dar

e auf an, zu erfahren, ob dieſe beiden Perſonen irgendwelche Ge
ſpräche zwiſchen dem Reichswehrſoldaten und ſeiner Freundin mit

ſt haben.
Her Hemmſchuh auf dem Bahngleis

Magdeburg, 2. November.en Mitteilung der Reichsbahndirektion wurde auf dem Gleis

der Strecke Halberſtadt Magdeburg zwiſchen der Block
ſtelle Wahrſtedt und dem Bahnhof Groß-Quenſtedt ein Hemm-
ſchuh gefunden, der von unberufener Hand dort hingelegt worden
war. Der Hemmſchuh konate durch den Blockwärter rechtzeitig ent
fernt werden, ſo daß Betriebsſtörungen nicht eingetreten ſind. Die
Reichsbahndirektion Magdeburg hat für die Ermittlung des Täters
eine Belohnung von 300 R.-M. ausgeſetzt.

Wozu das eigentlich7

S Liebenwerda, 2. November.

Ein „Europareiſender“ ſprach in einigen Orten des Kreiſes
Liebenwerda vor. Die Kopenhagener Zeitung „Politiken“ hat unter
111 Bewerbern den Journaliſten Peter Niſſens ausgeſucht, um eine
Wanderung durch gang Europa zu unternehmen. Niſſen muß 1500
Kilometer innerhalb 18 Monaten unter den primitivſten Verhält
niſſen laufen, wenig Geld, kein Reiſegepäck. Am 15. Dezember ſoll
er über Frankreich und Belgien in London eintreffen und dann
58 000 Mark verdient haben. Der Gedanke drängt ſich doch auf,
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Sachſen Anhalt Thüringen
ob es nicht richtiger wäve, ſo hohe Belohnungen beſſer für geiſtige
Großtaten als für ſolche ziemlich zweckloſe körperliche Rekord-
lerſtungen ausſzufſetzen.

Ein Schnellzug fährt in eine Arbeitergruppe
Drei Perſonen getötet.

Chemnitz, 3. November.

Der Eilzug Chemnitz Leipzig, der Chemnitz 8.05 Uhr
früh verläßt, iſt heute zwiſchen den Stationen Wittgensdorf und
Burgſtädt in eine Gruppe von Gleis arbeitern gefahren.
Ein Bahninſpektor wurde ſofort getötet und zwei
Schacht arbeiter einer Privatfirma ſo ſchwer verletzt, daß ſie
bei der Ueberführung ins Krankenhaus ſt arben. Der Unglücksfall
iſt auf dichten Nebel zurückzuführen. Der Zug hatte vorſchrifts
mäßig Signale gegeben, doch waren dieſe von den Arbeitern über
hört worden.

Tödliche Betriebsunfälle
Zeitz, 2. November.

Jn der Zuckerfabrik Zeitz ereignete ſich geſtern ein ſchwerer
Betriebsunfall. Einem an der Zuckerzentrifuge beſchäftigten
Arbeiter wurde der Holzſpaten ſo heftig gegen den Leib gedrückt,
daß er ſchwere innere Verletzungen erlitt, denen er nach kurzer
Zeit erlag.

Ziyſenderſ, W. Reodember.

Auf dem Abraumbetrieb der Grube „Fürſt Bismarck
wurde der Arbeiter Menzel beim Ueberſchreiten der Gleiſe
vom Zuge erfaßt und überfahren. Der Unglückliche
wurde auf der Stelle getötet.

25 jähriges Dienſtjubilänm Hemeters

Jeſſen, November
Geſtern beging der Landwirtſchaftsrat Hemeter, M. d. R.,

ſein 2öjähriges Dienſtjubiläum als Beamter der Landwirt
ſchafts kammer für die Provinz Sachſen. Aus dieſem Anlaß
wurde ihm von der Kammer die ſilberne Buſſe-Tafel ver
liehen. Dem Jubilar wurden noch zahlreiche andere Ehrungen zuteil.
So verlieh ihm der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
die von Profeſſor Heroux Leipzig hergeſtellte Radierung „Für
Verdienſte des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in der
Heimat“. Der Landbund Provinz Sachſen, deſſen Mit-
begründer Hemeter iſt, überreichte ihm die Landbund-Plakette.

Zwei Defraudanten verhaftet
Bitterfeld, 2. November.

Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, die beiden Defraudanten,
den 17jährigen Laufburſchen Paul Müller und den Former
Walter Böttger, die nach Unterſchlagung von 2500 Mark ſeit dem
26. Oktober flüchtig waren, zu verhaften. Sie hatten ſich nach
Leipzig begeben und die Umgebung Leipzigs unſicher gemacht.

Dölau, 2. November. Deutſchnationale Ver
anſtaltung.) Jm „Palmbaum“ hatten ſich die Deutſchnationalen
Dölaus nebſt zahlreichen Gäſten eingefunden, um in treuer Ge
ſinnungsgemeinſchaft etwas zu hören von der politiſchen Lage, die
der Geſchäftsführer Poche ſchilderte, und um ſich einen vater-
ländiſchen Film anzuſehen. Der Leiter der Veranſtaltung, Rektor
Höndorf, drückte den Dank an alle Teilnehmer aus und bat, in un
entwegter Treue auch in der Zukunft trotz allem Schweren zur
Partei zu ſtehen.

b. Dölau, 2. November. (Der „Palmbaum'“) fſt von Gaſt
wirt Bretſchneider, bisher in Schafſtädt, übernommen worden.

b. Schafſtädt, 2. November. Neuer Wirt.) Die Bewirt-
ſchaftung des Gaſthofes „Zur neuen Poſt“ iſt mit dem 1. November
in die Hände des Gaſtwirts Triller aus Merſeburg übergegangen.

b. Schafſtädt, 2. November. (Sängerehrung.) Für ſeine
über 62jährige aktive Betätigung im deutſchen Lied und Männer-
geſang wurde dem Drechslermeiſter E. Müller zu ſeinem
78. Geburtstage der Ehrenbrief des Deutſchen Sängerbundes mit
herzlichen anerkennenden Worten durch den Gauvorſitzenden
O. Maßmann überreicht.

ch. Oberröblingen a. S., 2. November. (Die Gemeinde
pachtet das Seehaus.) Jn der letzten Gemeindevertreter
ſitzung berichtete Gemeindevorſteher Wahlmann über den
Stand der Verhandlungen mit der Mansfeld A.G. betreffs Pach-
tung des am ehemaligen Salzigen See gelegenen geräumigen See
hauſes nebſt Park. Die Gemeinde hat ein reges Intereſſe an der
Pachtung, denn es laſſen fich dort zwei große Wohnungen ein
richten, der 11 Meter mal 11 Meter große Saal kann zu einer
Turnhalle für die Volksſchule umgeſtaltet und der ſchöne Park ſoll
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Die Gemeindever

ri. Kalbe (Saale), 2. November. (Mebernahme der
Domäne durch die Stadt.) Geſtern vollzog ſich ein denk
würdiger Akt in der Geſchichte der Stadt Kalbe. Die ſtaatliche
Domäne, die bisher durch die Stadt Gelſenkirchen bewirtſchaftet
wurde, ging in ſtädtiſchen Beſitz über. Bürgermeiſter Strobel
übernahm im Auftrage der Stadt das wertvolle Gut, deſſen Kauf
preis 2,2 Millionen Mark beträgt. Für Siedlungszwecke ſind in der
letzten Woche allein 2400 Morgen Land unter hieſige Landwirte
aufgeteilt, die durch den Gebietszuwachs ihre Pachtbetriebe rentabler
geſtalten wollen.

Droyſſig, 2. November. Verſetzung.) Der LandjägerOtt. 1228.

a n Weißenfels.Der t irrtz 1882 beſtes Milcherſatzmittel zur
ufzucht von Kälbern und Ferkeln
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Taucha,
Droyßig.

Horbar Pera Sprechetunden: Vormittags 9--12 Vhr,
Tagewerben, Kretzſchau,

Habe mich in Wethentets, artes 22 als
Facharzt für Ohren-, Nasen- und Halskrankhelten

niedergelassen.

Dr. med. Dr. med. dent. Knoche.

Klefne Provfinancuchrichfen
Infolge einer Exploſion entſtand in der Brikettfabrik Emauel I

in Dolſthaida ein Brand, der das neuerrichtete Preßhaus in
Aſche legte. Drei Arbeiter wurden verletzt.

Von den Feldern in der Gemarkung Großbadegaſt wurden
in letzter Zeit große Mengen Zuckerrüben und Mohrrüben geſtohlen.
Die Täter wurden jetzt ermittelt.

Wie gemeldet wird, hat die Stadt Haſſelfelde die Auf
nahme einer Anleihe in Höhe von 100 000 Mark beſchloſſen.

k. Mit einem Jagdgewehr erſchoſſen hat ſich der Kaufmann
Paul Zander in Köthen, Jnhaber einer Kohlenhandlung. Ge
ſchäftliche Sorgen dürften thun zu dem Verzweiflungsſchritt ge
trieben haben.

9 Vom 11. bis 14. November findet in Liebenwerda die
Herbſttagung des ſächſiſchen Provinzialverbandes der inneren Miſ-
ſion ſtatt. Die Vorträge ſind unter das Kennwort „Lebenswande
rung und Kirche“ geſtellt. Neben den beiden Generalſuperinten
denten D. Jakobi und Prof. D. Schöttler hat auch der Re
gierungspräſident von Merſeburg ſein Erſcheinen zugeſagt.

Wegen vorſätzlicher Kindestötung wurde die 25 Jahre alte
Köchin Gertrud Wendt aus Sondershauſen vom Schwurgericht
Erfurt zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt.

Sangerhauſen
Dtttichenrebe, 8. November. Das Guſtad-Adokfe

Feſt der Srafſchaft Stolberg-Roßla) fand hier Katt.
Jn der vollbeſetzten Kirche hielt Paſtor Stiege- Hainrode um
2 Uhr den Feſtgottesdienſt. Jm Anſchluß daran war eine Nachfeier,
in der Paſtor Müller-Thürungen über die kirchlichen Verhältniſſe
im Oſten ſprach. Die Schlußanſprache hielt Konſiſtorialrat Holz
hauſen-Roßla. Außer zahlreichen Gäſten aus der Umgebung
nahmen auch der Fürſt zu Stolberg-Roßla und die
Prinzeſſin Chriſt a an der Tagung teil.

Artern, 3. November. Hermann-Franke-Straße.)
Jn Anbetracht der Verdienſte, die ſich der verſtorbene Stadtälteſte
Hermann Franke um die Stadt Artern erworben hat, hat der
Magtſtrat einſtimmig beſchloſſen, die verlängerte Lindenſtraße mit
ſofortiger Wirkung Hermann-Franke- Straße zu de
nennen.

Gehofen, 8. November. rch liche s.) Wie wir erfahren
will Paſtor Fiſcher am 1. Februar 1929 in den Ruheſtand treten
und nach Jena überſiedeln. Lange Jahre war er der hieſigen Ge
meinde ein treuer Seelſorger; ſein Arbeitsfeld iſt zurzeit beſonders
groß, denn er muß nicht nur in unſerer Gemeinde, ſondern auch in
Nauſitz und Donndorf die Seelſorge ausüben.

Sittendorf, 8. November. (Die goldene Hochzeit

Roßtla, A. November. Streit umdas Kataſteramt.)
Das Kataſteramt ſollte von hier verlegt werden. Dagegen erhob bie
Gemeinde Einſpruch und erklärte ſich zur Schaffung neuer Räume
bereit. Wenn nicht auf eine andere Weiſe Rat geſchafft werden
kann, will die Gemeinde einen Neubau ausführen, der 80 000 Mark
koſten wird.

Weißenfels
Einweihung der Lutherkirche. Morgen vormittag wird die

Einweihung der neuerbauten Lutherkirche in der GuſtavAdolf
Straße durch den Generalſuperintendenten D. Meyer Magdeburg
ſtattfinden. Der Weihefeier geht in der Marienkirche eine vom
Superintendenten Moering abgehaltene Morgenfeier voraus,
worauf der Gang zur Lutherkirche folgt. Gegen 11 Uhr ſoll die
Schlüſſelübergabe vor dem Portal der neuen Kirche erfolgen. Auf
die Weiherede des Generalſuperintendenten folgt die Predigt von
Pfarrer Kaphengſt.

Bühnenvolksbund. Die für Dienstag, den 6. November, do
geſehene zweite Vorſtellung der Märkiſchen Bühne im Stadt
theater muß auf Dienstag, den 18. November, verlegt werden. Zur
Aufführung gelangt das Luſtſpiel „Frauenliſt“ von Arthur
Pfahl. Anmeldung und Vorverkauf bei Max Lehmſtedt, Buchhand
lung, Nikolaiſtraße.

Erfolgreiche Haſenjagd. Ein Ergebnis, wie es vor dem Kriege
üblich war, brachte die Treibjagd im Jagdbezirk Borau-Selau
Cleben. 422 Langohren wurden dabei zur Strecke gebracht. Da
für war die Rebhuhnjagd in dieſem Jahr weniger einträglich.

Zeitz

werden, dem Verein aus Anlaß ſeiner 8S4jährigen erſprießlichen

Verſammlung ſtattfinden und auch die Wahl eines Vorſtands. Auch
der Neuwerbung von Mitgliedern ſoll größtes Augenmerk zugewandt
werden.

tm Preußiſchen Hofe“ I. Konzert. Schubert: Vollſtändige Muſik zu
„Roſamunde“, Frommel: „Sänge eines fahrenden Spielmanns“,

Sopran Käte Haugk, Leipgzig, Tenor Wilh. Ulbricht, Leipzig. Muſik:
Städtiſches Orcheſter.Ueber geſchlechtliche Erziehung und Aufklärung wird ar

Dienstag, dem 6. November, abends 8 Uhr in der Aula der 2. Stadt
meiſter Müller iſt ſchon wieder verſetzt worden, und zwar nach
Herzberg Elſter).

ſchule Provinzialpfarrer Röſſing aus Magdeburg zu den Eltern
ſprechen.

nachmittags G Uhr. Fernruf 1120.
Markwerben.

roſß-Corbetha, Uichteritz,
nut re angendorf, Gröbitz,e Theißzen.
Reichardtswerben,

FuxmillenOruchgchen liefert preiswert
Otto Thiele, Buchdruckerei
Halle, Leipziger Straße 61/62
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feiert am Sonntag, dem 4. November, das Albert Laueſche Ehepaar

Bürgerunterſtützungsverein. Der im Jahre 1844 gegründer
Verein zur Ausübung privater Wohltätigkeit hatte nach der Jn-
flation ſeine Tätigkeit leider einſtellen müſſen. Jetzt ſoll verſucht

Tätigkeit einen neuen Auftrieb zu geben. Nach Weihnachten ſoll eine

Singakademie. Am Montag, dem 5. November, abends 8 Uhr

Humperdink: „Die Wallfahrt nach Kevlaar.“ Dirigent Paul Kloß,
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II.

Tagtäglich erhalte ich Zuſchriften mit der Bitte, doch einige
weiſe in bezug auf die allgemeine Körperpflege zu erteilen. Es
ja nicht nur das Geſicht, das allein einen zarten Teint haben ſoll.
h Arme und Beine, auch der ganze Körper muß gepflegt ſein und

ſchöne Haut haben. Das moderne Abendkleid und der heutige
deanzug zum Beiſpiel laſſen es doch fraglos wünſchenswert er-

außer der Pflege des Geſichtes auch die allgemeine Körper-
ge ſachgemäß und gründlich zu betreiben.

Wie erreichen wir das nun am ſicherſten?
Die Schubfächer meines Schreibtiſches ſind bis zum Rande ge-
mit diesbezüglichen Anfragen. Unzählige habe ich bereits be

ortet, doch dürfte es vielleicht nicht ganz ungelegen ſein, auch
dieſer Stelle einige Worte darüber zu ſagen.
Die erſte Vorausſetzung zum Erklangen einer ſeidenweichen,

Haut iſt das tägliche warme Bad. Pickeln, unreine
it und die ſogenannte „Gänſehaut“ verſchwinden bald, wenn ihr

j jeden Tag in warmem Waſſer von Kopf bis zu Fuß mit einer
ſte oder einem türkiſchen Badetuch abreibt.
Eine Handvoll Backſoda und pulveriſierte Veilchenwurzeln zu
chen Teilen dem Bade beigemengt, machen das Waſſer weich und
jlriechend. Nach dieſem Bade in warmer Seifenlauge duſcht euch
z mit kühlem Waſſer ab und frottiert euch dann kräftig mit einem
hen Badetuch. Jſt die Haut richtig trocken, dann taucht noch eure
de in Wprozentigen Alkohol und ſtreicht ſchnell mit den Hand

hen über den ganzen Körper. Wollt ihr recht verſchwenderiſch
nehmt ſtatt des Spiritus Lavendelwaſſer oder Eau de Cologne.

e Maſſage ſchließt die Poren, kräftigt die Haut und regt den
mlauf an.

Sind Beine und Schenkel ſowie Knöchel auffällig mager, dann
ſie kurz vor dem Schlafengehen mit warmen Olivensöl, reibt

überflüſſige Oel ab und pudert mit wohlriechendem Badepuder.
Achtet auf eure Nahrung, je nach dem, ob ihr zunehmen oder

x Gewicht verringern wollt.

Jch rate euch, auch jeden Morgen vor dem Bade folgende
jung zu machen, die den Muskeln eurer Beine Kraft und Ge
idheit verleihen ſoll.

Stellt euch erſt einmal ſchön gerade hin, ſchiebt den rechten Fuß
aber ſo, daß das Körpergewicht gleichmäßig auf beiden Beinen

t. Hebt dann die Arme Handflächen abwärts gekehrt bis
Schulterhöhe und ſtreckt nun einen Arm gerade nach vorn, den

deren genau rückwärts. Jetzt laßt euch langſam ins linke Knie
en ſo tief es geht und ſtreckt dabei das linke Bein nach

iten aus, aber ohne das Knie zu beugen. Aus dieſer Lage Rück-
in die Ausgangsſtellung, wobei die Arme jedoch ausgeſtreckt

iben.
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r amt.) Jetzt wird der linke Fuß einen Schritt vorgeſtellt und die ganze
erhob bung wiederholt, bloß mit dem Unterſchied, daß nun das linke

nern ie gebeugt und das rechte Bein ſteif ausgeſtreckt wird. So
dert ihr durch die ganze Länge des Zimmers, einmal hin, ein
l zurück.

wird die
avAdolf
agdeburg
ine dom

voraus,
ſoll die
en. Aufdo v De Firma Franz Reich, Halle-S,
r Große Steinstraße ſ6, bisheriger
rihes Inhaber Fa. Julie Kugelmann,
uchhand n Leipzig, dankt der werten Kund-
Arr schaft anläßlich der Vbertragung

des Geschäftes auf Herrn Harry
Worms, Leipzig, für das bisher
bewiesene große Vertrauen.

gründen

e Herr Worms wird das Geschäfterſu

t r in eigene Regie übernehmen und
ſoll ein
en in bedeutend vergrößertem Maß-
wen stabe weiterführen. Die Firma
Muſik zr lautet jetzt:lmanns
l Kloß,

Muſik:

wird an
2. Stadt
n Eltern

Nachf.
Franz Reich

Unterhaltung und Velehrung

Wie man die Schönheit erhält Von

Mar 7ritza

Die Uebung iſt eine glänzende Muskelprüfung und kann zwei-
bis dreimal hintereinander ausgeführt werden, je nachdem, wie
man's am erſten Tage ſchafft. Die Hauptſache iſt, Tag für Tag
weiter zu trainieren, um ſo allmählich das überflüſſige Fett von
Füßen, Waden, Knien und Schenkeln zu entfernen. Sind die
Glieder hingegen zu mager und zu ſchwach, ſo werden ſie durch die
Anſtrengung gekräftigt und durch den beſſeren Blutumlauf in nor-
male Formen gebracht.

Heutzutage ſind wir tatſächlich ſo weit, daß jede Frau ſich eine
anmutige, ſchlanke Geſtalt und ebenmäßige Körperformen ſchaffen
und erhalten kann. Sie muß ſich nur die Mühe machen, planmäßig
Leibesübungen zu treiben, vernünftig zu eſſen und auf manches zu
verzichten. Mit einem Wort ſie muß ihrem Körper und ihrer
Geſundheit einfach eine einſichtsvolle Pflege angedeihen laſſen.

Kurioſe Geſchichten
Ein gemütlicher Fremdenführer

Rundfahrt durch die franzöſiſchen Königsſchlöſſer. Eine große
internationale Reiſegeſellſchaft ſieht ſich die hiſtoriſchen Sehens-
würdigkeiten an und lauſcht andächtig den Erklärungen des rede-
gewandten Fremdenführers. Chateau de Blois. Der Cicerone er
klärt gerührt: „Hier in dieſem Zimmer, meine Herrſchaften, wurde
am 23. Dezember 1588 Henri I., Herzog von Guiſe, auf Befehl von
König Heinrich III. ermordet.“ Ein Engländer unterbricht den
Sprecher: „Meinen Sie den Herzog von Guiſe, der zu den An
ſtiftern der Bartholomäusnacht gehörte?“ Der Franzoſe iſt maß-
los erſtaunt über die hiſtoriſchen Kenntniſſe des Briten und ant-
wortet etwas unſicher: „Jawohl, mein Herr, Sie haben ganz recht!“

„Entſchuldigen Sie, Verehrteſter,“ ſtellt der Mann mit der ge
ſchichtlichen Vorbildung höflich richtig, „d a nn kann das mit dieſem
Zimmer unmöglich ſtimmen.“ „Wie meinen Sie das?“ fragt der
Führer nunmehr endgültig verdutzt. „Jch war bereits vor drei
Jahren einmal hier, und da wurde mir ein ganz anderes Zimmer
gezeigt,“ lautete die Antwort. „Ach ſo,“ atmet der Pariſer er
leichtert auf, „vor drei Jahren? Damals wurde dieſer Teil des
Schloſſes gerade erneuert.“

Ein Erfinder verſteht ſeine eigene Erfindung nicht

Ein amerikaniſches Gericht hatte kürzlich die intereſſante Frage
zu entſcheiden, ob ein Zufallserfinder den Patentſchutz beanſpruchen
kann, wenn er ſelbſt vom Vorgang, der zu ſeiner Erfindung führte,
nichts verſteht. Dem Patentinhaber war es im vorliegenden Fall
durch Zufall gelungen, einen künſtlichen Brennſtoff herzuſtellen, ob
wohl er die chemiſchen Eigenſchaften der benutzten Rohſtoffe nicht
kannte. Ein Konkurrenzunternehmen wollte aus dieſer Unkenntnis
Gewinn ſchlagen, fand die wiſſenſchaftliche Erklärung für das dem
Erfinder unverſtändliche Verfahren und ſtellte ebenfalls den Brenn-
ſtoff her. Der Erfinder klagte wegen Patentvergehens und bekam
vor dem Berufungsgericht Recht.

m Im Logensaal, Paradeplatz
Donnerstag, 8. Nov., abends 8 Uhr,
Deutscher Humor! Einziger lustiger Abend!

Neuestes und heiterste Auslese
aus sämtlichen Programmen.

Professor

Marcell Salzer
Frankfurt, Bernhard Diebold: Salzer ist ein Kleines

WelttheaterJosetf Kainz hat ihn bewundert. wir lachen Orkane!
Lelpzig: Man jubelte und weinte vor Lachen!

Karten 3, 2, 1,50 M. bei Heinrich Hothan.

h

B. DeHölle s S, Gr Ulrichyfr 33

Tauseht alte Raslerklingen!
beim Kauf der Mulcuto-Dauerklingen rooofache
Haltbarkelt im Vergleich zu normalen Bla klingen
Ur ebot gratis Mulcuto-Werk, Solingen

ſcemcm aller Burschensehafter.

Am Freitag, dem 9. Nov., 8 hst., wird der
Diehker

Robert Hoßlbaum, Wien
im Gasthaus „Stadt Hamburg“, Grobe
Steinstrabe 73, aus seinen Werken lesen.
Guete Können durch Burschenschafter eingeführt werden.

Ihre Mit wirkung haben zugesagt Herr
Kapellmeister Siegbert Meß und Herr
Karl Momberg vom Stadttheater Halle.

am Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz

Dienstag, den 13. November, abends 8 Uhr

KOMZTERTzum Besten d. Vaterländischen Frauen vereins
Zweigverein Halle

veranstaltet von der
Das Haus der

guten Kleinkuns:
Der dine Paszae Hallescnen tiedertafe
Terhune Verein Sang u. Klang

ist in der Rakete
zwar nicht enga-
giert, dafür aber
ein Vollst. neues
Programm mit

John (Charle

Dieser fährt täg-
lich mit seinem
eigenen D. Zug

Leitung: Dr. Ludwig Kraus.
Mitw.: Paul Stieber Walter (Berlin), Tenor.

Toni Scholtz (Halle), Altsolo.
Das verstärkte Hall. Symph. Orch.

Brahms: Trag. Ouv. f. Orch. Hans Stieber:
Völkerwanderung, Kantate f. Mehr., Soli,Orch. (Erstauff.). Hans Stieber: Till Eulen-
spiegels Schelmenweisen f. Tenorsolo u. Orch.

aſe Rak (UVUrauff.). A- cappella Chöre. Bruckner:z Kaen Germanenzug f. Mehr. u. Orch. Moldenhauer:
Vorstellung Im Herbst, sinf. Kantate f. Altsolo, Mehr.

Halles größter
Trokadero-

u. Orch. (Erstauff.).
Karten 3, 2,50 u. 2 M. bei Heinrich Hothan

m rne Wintergarfer
Dite- Adend P Magdeburger Straße 66

Morgen, Sonntag, d. 4. Novbr.Je als ab i dir im großen Spiegel-
sioh von der Güte
und Vielseitig-
keit dieses Spielplanes, we eher
nicht zu über-

bieten ist.

Saal: Haus beliebter

JSrmesbßb of
IIIIIIIIIIIEIIIIEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

22 Uhr: Einzug der
amiem.

Es spielt die bekannteste
Tanzsportkapelle von Halle:

Frauen dgorf
Zoologiseßer Sarten

Jeedr gut er
halten, billig
zu verkaufen

16 e 16e

Der vorzügliche
TrivatMittagstisefi
L. Becker, Oekonom, mNMählweg 12 (Gartenhaus), Fernr. 233 57

4 Sonntag: Honntag, den 4. Nov., 16 u. 20 Uhr
Gedeck à 1,50 M. Gedeck à 20 N.Kraftbrühe m. Einl. Kraftbrühe m. Einl K c 2erte

Spieß- Junge Gans d. Hall. Symph.-Oreh.r u Leitung: enko Platz.m emüse ompottWein-Creme Wein Creme Donnerstag, den 8. November
Gesellschufts Abend

mit Tanz
Nur für kurze Zeft hier

10 Pinguine 10 Junge Eisbören.

Sonntag, den A. und Montag, den 5. Nov.

Groß Hrmesbal
Es ladet ein Max Koch, Gasetwirt.

Z.

Bergschenke
Perlo des Saaletales

Relchhaltige Speſsekarte l
Jeden Sonntag, nachmittags
und abends, in beiden Sälen

Künstler- Konzert
Eintritt freit

Regelmäßig Mittwochs und
Sonnabends: Nachmittag Konrert.

Rickoe.

Thalicosacak, freilag, 9. No. abds. Uhr
Einziger öffentlicher

Licehtbilder vortrag
Dr. Wilhelm

„Neine Tihet-Expetdlltion 1925/28
Karten bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstraße 38.

bis 11. November
Ausstellung l

er Menseh

Nur noch

Sondergruppe:
Der durchsichtige Mensch“

Talamtschule

SprechapparateC

ler führencden Marken
Schall plattens

re LoJer arm Pczec. 30 000 Aufnaohrmerm)
Günxtige Zuhlungsbedingungen!

Liiciers C OIHerqLeipzioer Straſe 30
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c

SW
4yweit Spielt

er Strauß
Wien

r mag-Der e
Sonn 3 h hNur re vis einsehliesi Montag.

Alt-
Hleidelbery

Nach Wilhelm Meyer Förster
Regie: Ernst Lubitsch

Beginn;
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Jugendliehe haben Zutritt.

Hohensollernhof
(Grand- Hotel Magdeburger Str. 65

b morgen, rn d. 4.im vollkommen nenfocdeon Sonntag der e h rund ſeäe

Vh r Tee
mit einer
Kaunsatieor-Kapollo

Heute, Sonnabend,
20--222 Uhr

(adals u. liobe.

Sonntag, 11--1 Uhr

Reinh. Koch.

Cſcochende el
Der Geiſtesgegenwärtige. Jn einem Seekurort ſpielte ſich im

Sommer ein Vorfall ab, der viel beſprochen wurde: Herr und Frau
M., die in einer bekannt unglücklichen Ehe lebten, boten den An
laß. Frau M., war nämlich in Gefahr geweſen, zu ertrinken und
ihr Gatte hatte ſie gerettet. Am Tage nach dieſem Vorfall ſaß eine
Geſellſchaft, der auch ein bekannt boshafter Schriftſteller angehör!e,
im Seehotel und beſprach die Geſchichte. „Es war ſehr aufregenb,“
erzählte Frau R., die mit im Boot geweſen war. „Wir waren jechs
Perſonen und ſehr vergnügt. Wie wir ſchon mitten im See waren,
beugte ſich Frau M. zu weit über den Bootsrand, verlor das Gleich
gewicht und fiel ins Waſſer. Und im ſelben Augenblick ſprang
Herr M. ſeiner Frau, die er doch, wie wir alle wiſſen, beinahe
haßte, nach und rettete ſie Wie erklärt man das?“ „Sehr
einfach,“ warf der boshafte Autor trocken ein. „Jch habe immer
behauptet, daß M. ein ſehr geiſtesgegenwärtiger Menſch iſt

Der Profeſſor. Polizeibeamter: „Sie waren, Herr Profeſſor,
beim Autounfall zugegen und dürften wohl ſich die Nummer des
Autos gemerkt haben.“ Profeſſor: „Bedaure, ich habe die Nummer
vergeſſen. Jch hab' mir bloß gemerkt, daß die Nummer des Autos
mit ſich multipliziert, dann Kubikwurzel gezogen, genau ein Zehntel
der Nummer des anderen Autos war.“

t

Der Dumme. „Wenn ich gewußt hätte, daß du ſo dumm biſt,
wäre ich nie deine Frau geworden.“ „Es wundert mich, daß du es
nicht gemerkt haſt, als ich um deine Hand angehalten habe.“

Frage und n rwort
Frage: Woher kommt die Begeichnung Amokläufer?

Antwort: Amoklaufen kommt her vom malaiiſchen mengamok,
d. h. in blinder Wut angreifen und töten. Die Malaien nennen die
Krankheit mata glap, d. h. verdunkeltes Auge. Es wird dem Be

die große
Neubaeh-

Revue
Ohne hleig

treffenden ganz plötzlich dunkel vor den Augen, ſie verfallen in eine
eigentümliche, ſich durch Mordſucht charakteriſierende, die Zu
rechnungefähigkeit ausſchließende Geiſteskrankheit, ſie ziehen ihren
Kries“ (Dolch), ſpringen auf und ſtoßen im Lauf jeden erreich

Röſſelſprung

J c
2 V

nie enan go ur v wr
D en o ger
e m ver fo

h m
Silbenrätſel

Die Silben ach, da, fa, fer, ful, ger, kaf, land, med, nan, ni,
pe, rau, re, ro, ti, uh, xe ſind zu 9 zweiſilbigen Wörtern von folgen
der Bedeutung zuſammenzuſtellen:

h

a

i 3 un mir leinMlrmespelrue emanr II 9 Tamtepleie oder Nendaet
Die Revue desh den 4. e Tore Ab heute Aus a der

Miehen Räumen der mineder Reklame ent- Mitwirkendekrüchtweinchänke

Ein Oroßstadt- DieProgramm mit Berolina-Girils

Gutenberg ſeeue,
boner Keaneeetn it seine

t m m

Hallesche erg u u

n en denGewöhnlichWinterfahrplan e o r.der allsonntägl. Autobusver-
bindung Halle-Hallmarkt- Castello? Worres Sonntag
Wettiner Platz Fruchtwein- i 4 Vbrschänke Gutenberg en r Larehga-
ab Hallmarkt: 2.30 4.00 6.00 numdac orstellung

7.30 9.00 11.00 Krüger Duo Frau Rolle
ab Wettiner Platz: 2.40 4.10 r a
Tier v u wer r der Vorstellung Freie 73 9 Pt.
zurück a tenberg: 3. z s1035 1366 Künstlor-

nachmittags. Nachttestſ 8aalscmoss

ſſenstag, Gen 6. November r Brauerei
Morxg. Sonutag,67. Schlachteest inn ſ5 J homwertr 2uutagung Bergkapelle.

Paul 2iegler, Von meinen 7 Uhr
Schrebergartenkolonie am Paul- berRiebeck-Stift. aien, Ken

Gicht,

Jschias u.
Rhenmat,

leiden, kostenlosSmo- ſpek unt. ic in urzerkling- Anzug Zeit für wenigenach Maß 158, 168, M. u. höher. r z
Großes Stofflager. Teilzahlung.nie Atrbeit. Weg rto er

BRarfüßer-
straße 6.Max Teuscher. B. Fischer,

Kalkberge 319Smoking-, Frack-, Gehrock-Verleih.

Blauer Saal an
einig. Sonntagen

Kaffee Konze
Jeden Sonntag

11--1 Uhr
Frühseh.-Konzert,

ad 7 Uhr Tanzabend.
Schöner frdl. Saal

9
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n. Sonnabende frei.

D2 zu vergeben

1. Schriftſteller, 2. umſtürzleriſcher Religionskritiker, 3. türki

Zum Nach denken

baren Menſchen ſchonungslos nieder. Jm indiſchen Archipel gelt
die Amokläufer für vogelfrei; jeder darf ſie auf der Stelle töten,

Dous neue Buch
Das Kulturleben der Griechen und Römer

ſeiner Entwicklung. Von Geheimrat Profeſſor Dr. Th. Birt.
heftet 10 M. Jn Leinenband 12 M. Verlag von Quelle Met
in Leipzig. Wer auch nur eines der köſtlichen Werke kennt,
denen Birt die Geſtalten der Führer und Herrſcher im alteGriechenland und Rom vor uns lebendig werden läßt, wird vo

einer Kulturgeſchichte der Antike aus ſeiner Feder etwas ganz
ſonderes erwarten. Und ſelbſt hochgeſpannte Erwartungen werde
in der Tat übertroffen. Denn es iſt ein wundervolles Buch, das r
hier geſchenkt wird. Mit unvergleichlich meiſterlicher Kunſt der Da
ſtellung, geſtützt auf wiſſenſchaftliche Beherrſchung des Stoffes, we
Birt die Alltagswelt der Griechen und Römer vor uns hinzuzaube
Wir ſchwelgen im Stoff, wir leben wirklich antikes Leben mit,
es ſich in Tempeln und Paläſten, in Theatern und Bädern, dahei
und auf der Straße abſpielt. Mit Vergnügen wird man fich imr
wieder in dieſe farbenprächtigen, lebensdurchpulſten Bilder verſenke
und ſtets von neuem ſtaunen über die glänzende Kultur, die i
Althellas und am Tiberufer Jahrhunderte hindurch geherrſcht

Das „tauſend jährige Reich. Ein Harzroman
Paul Burg, geb. 8 Mark. Heſſe K Becker, Verlag Leipgig.
tauſendjährige Reich“ iſt Paul Burgs jüngſter Roman aus d
Harze betitelt. Paul Burg iſt ein Harzer Kind und ſein ne
Roman wird allen Harzer Landsleuten daheim und draußen
Geſchenkbuch hochwillkommen ſein, denn hier fand der Dichter d
großen Goetheromanes, weit bekannt durch ſeine unverwüſtlie
„Wetterſtädter,“ gang m gar wieder zur Harzheimat und der
tauſendjähriger Geſchichte zurück. Er ſtellt nichts Geringeres

tos uralt gewaltige Brockengebirge in den Mittelpunkt ſeiner rei
bewegten Handlung und ſchildert uns Harz und Heimat, Land
Leute vor tauſend Jahren, das Reich der alten Sachſenko
Heinrich I. den Vogelſteller am Finkenherd, Kaiſer Otto den Großund ſeine Gemahlinnen Editha und Adelheid, Otto den Zweite

und den Verfall des Rieſenreiches. Wieder ſind es die Frauen, d
Burgs Buch ſo überaus leſenswert machen, Königinnen und Hexe
im Harzwalde. Eine überaus feſſelnde Lektüre!

ſcher Name, 4. Geiſt, 5. Angehöriger eines afrikaniſchen Volk
ſtammes, 6. Leuchtturm, 7. Dichter, 8. Jnſekt, 9. wildes Tier.

Die Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen,
Endbuchſtaben, ebenfalls von oben nach unten, ergeben zuſan
den Namen einer deutſchen Stadt.

Anflöſungen

Kreugzworträtſel
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Ohne Dolmetſcher:

Lateiner Jtaliener.

Die neue Schauipiarte
Parlophon.

„Madame Butterfly“ (Puccini), I. Akt: Auftrittsarie
der Butterfly mit Chor „Ueber das Meer und alle Lande“, und
„Tosca“ (Puccini), II. Akt: Cantate: „Singet, ſingt vereint im
vollen Chor“, Meta Seinemeher mit Chor und Orcheſter unter
Leitung von Dr. Weißmann.

„Othello“ (Verdi), I. Akt: Finale-Duett Othello- Desdemona
1. Teil: „Nun in der nächt'gen Stille“, und 2. Teil: „Da brannt'
im dunklen Antlitz Meta Seinemeyer, Kammerſänger Tino
Pattiera mit großem Opernorcheſter unter Leitung vonken Dr. Weißmann,

„Lohengrin“ (R. Wagner), I. Akt: Finale: „Durch Gottes

Regelmäsig Sonn- ci iel Sieg iſt jetzt dein Leben mein“, Meta Seinemeyer, Sigismund
Annerstags Pilinſky, Robert Burg, Helene Jung, Fritz Düttbernd, mit Chor

und Orcheſter, ſowie Lohengrins Abſchied „Mein lieber Schwan“,
Sigismund Pilinſky, mit großem Opernorcheſter; Leitung:
Dr. Weißmann.

Fünfmal haben wir auf dieſen drei Platten Gelegenheit, die
geſunde, tragfähige, helle Sopranſtimme Meta Seinemeyers zu be-

Aleinvertreter: Hermann Wolter, verm. Gebr. Wolter
Halie, Harz s 7

Verkaufsstelle derI

Odeon-, Farlophon- und Golumhia Schallnlatten

F. Bartels, Inh. Fritz

Fernruf 21436., 221 59

wundern. Ob in Puccinis „Tosca“ oder „Butterfly“, ob in
Verdis „Othello“ oder in Wagners „Lohengrin“ ſtets weiß dieſe
Künſtlerin ihrem Geſang tiefe Jnnerlichkeit zu verleihen und alle
Schönheiten auszuſchöpfen. Beſonders ſympathiſch berührt die
Sicherheit und die Reinheit der hohen Töne. Tino Pattiera, der
lyriſche Tenor der Berliner Staatsoper, und Sigismund Pilinſky,
ein Heldentenor von großen Qualitäten, geben dieſen guten Auf-
nahmen einen beſonderen Wert.

„Romanze Nr. 1 und Nr.
Anſorge am Blüthner-Flügel.

Conrad Anſorge beweiſt hier mit dem Vortrag von Schumanns
Romanze op. 28 ſein großes pianiſtiſches Können. Daß er zu den
bedeutendſten Vertretern ſeines Faches gehört, wird hier eindrück-

2“ (R. Schumann), Conrad

üchſt klar.

Engel,
Halle (Saale), Leipziger Straße 65. Fernruf 22307.

Odeon.

„Komm Zigany“ (E. Kalman)
(O. Stranſky) Paul O'Montis, am Flügel: Ralph Erwin.

Jn die Reihe der Künſtler, die uns im Heim eine gute
Kabarettvorſtellung ermöglichen, gehört vor allem Paul O'Montis.

und „Kaddiſch“

Er trägt auch hier wieder zwei reine Chanſons vor, ein ernſt

und ein heiteres, beides mit vielen feinen Nüancen. W.

Von deurſschen Hochschulen
Breslau.

Wie wir hören, iſt der Privatdozent für Zahnheilkunde u
Leiter der Abteilung für Zahn und Kiefererſatz am zahnärgtlich
Inſtitut der Univerſität Breslau, Dr. med. dent. Karl Greb
zum nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor in der medigzi niſche

Schröder, promovierte 1921 der Greifswalder Mediziniſche
Fakultät und war als
zahnärgtlichen Jnſtitut bei Prof. Becker tätig.
Breslau und erwirkte dort ſeine Zulaſſung als

Berlin.
Wie verlautet, iſt der Privatdogent für Phyſik an der Univerſit

Berlin, Dr. Franz Simon, zum nichtbeamteten außerorden
lichen Profeſſor in der dortigen philoſophiſchen Fakultät ernam
worden.

in

Später kam er nat
s Privatdozent.

Königsberg i. Pr.
Dem Vernehmen nach iſt der Privatdozent für Chirurgie an de

Univerſität Königsberg i. Pr., Dr. med. Hans Kurtzah
zum nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor ebenda erno
worden. Dr. Kurtzahn bekleidet eine Aſſiſtentenſtelle bei Pre
Läwen an der Königsberger chirurgiſchen Klinik und iſt
einer Reihe von Arbeiten, über u. a. Röntgenſtrahlen und d
Radium in der Chirurgie, Röntgen- und Radiumbehandlung R
Oſophaguſcarzinoms, über die Transplantation menſchliche
Carzinoms. 1927 erſchien ſein Werk

Jena
Der außerordentliche Profeſſor der romaniſchen Philogogie, de

Vorſtand des romaniſchen Seminars an der Univerſität Jene
Dr. Heinrich Gels er iſt zum ordentlichen Profeſſor ebenda e
nannt worden. Dr. Gelzer erhielt die Ausbildung in ſeinem Fa
bei Adolf Tobler Gerlin) und Guſtav Groeber (Straßburg).
habilitiexte ſich 1912 in Jena, wo er ſechs Jahre ſpäter zum Extra
ordinarius befördert wurde. Vor kurzem wurde Gelzer zum Na
folger des Profeſſors Schultz-Gora auf den romaniſchen Lehrſtuhl i

Jena berufen.

Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden Der as
Hannover gebürtige Zahnarzt, Schüler von Dieck, Williger

Verfaſſe

„Chirurgiſche Röntgenologie
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Birt.
e Mety
n Prachtſinkenſchau im halleſchen Zoo

ganz 9 Eine intereſſante Spinnenausſtellung im Aquarium.
en werde
ich, das m Jm Vogelhaus des „Zoologiſchen Gartens“ iſt jetzt ein
ſt der Dahhroßer Geſellſchaftskäfig für die vielen gzierlichen, bunten Pracht
offes, we inken, die meiſt aus Afrika ſtammen, eingerichtet worden. Man

die ſehr geſelligen Tierchen jetzt ebenſo im Fiug und Neſtbau
wie die Webervogel-Kolonie auf der anderen Seite des

gauſes. Wahre Wunder von Farbenpracht ſind unter dieſen kleinen
finkenarten! Schon die Namen: Schmetterlingsfirk, Ovrange
äcchen, Tigerfink Goldbrüſtchen, Zebrafink, Silberſchnäbelchen,
puskatfink, Elſterchen und andere deuten auf die Schönheit ihrer
garben hin.

Du cDh

man Jm Aquarium wird jetzt eine hochintereſſante Ausſtellung
zeigt. Von Dr. Fiſchel, der an der halleſchen Univerſität über

aus Mieſes Gebiet arbeitet, wurde eine Reihe verſchiedener Spinnen-
ſein n n ausgeſtellt. Ausführliche Beſchreibungen erklären dierte

chiede in der Lebensweiſe und die Art des merkwürdigen
etzbaues. Die Behälter ſind ſo aufgeſtellt, daß man dieſe Wunder-

erke der Baukunſt gut beſichtigen kann. Die merkwürdigſte unter
n verkannten, aber in jeder Weiſe intereſſanten Spinnen, ſt

Nnſere einheimiſche Waſſerſpimnne, die übercrll in ſtehenden
WPewäſſern vorkommt. Dieſe ſchwarzbepelgte Spinne baut fich

Waſſer einen Wohnraum, den ſie mit Luft füllt. Dort ſitzt
e Pann das Tier wie in einer Silberglocke. Stets trägt ſie an den
be Waaren des Hinterleibes eine Luftiblaſe mit ſich, ſo daß ſie ſelbſt
Apie in Silber getaucht erſcheint.

Die großen giftigen Spinnen aus dem tropiſchen Südamerfka,
unter die rieſige ſchwarze Vogelſpinne, ſind in mehreren
rten in dem Warmhauſe des Aquariums ausgeſtellt. Sie be
itzen ihr Geſpinſt nur zum Auskleiden ihrer Wohnhöhle. Jhre

eute erjagen ſie in der Dämmerung und töten ſie mit dem
iftigen Biß, der ſelbſt für große Tiere und auch dem Menſchen

ährlich iſt.

chen Vor Die Straßenarbeiten der Woche
Tier. In der Woche vom 4. bis 10. November werden von der
en, und Nadtiſchen Tiefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage

zuſamm h ghſtehende größere Arbeiten, teils begonnen, teils fortgeſetzt:

Herſtellung eines gemauerten Kanales im Steg, von Ton
im verlängerten Baumweg, in der Benkendorfer

ätraße, im Röpziger Weg, Läuferweg und Straße S. 58 ſüdlich der

huttenſtvaße. vNeubefeſtigung der Herrenſtraße zwiſchen Schwarze
Prücke und i der Beethowenſtraße, des Hohen Weges
ind der Rampe des Gimritzer Dammes an der Siebenbogenbrücke,

d von Teilen der Liebenauer Straße und des Lutherplatzes.
usbaun des Turner, Schwimmer und Läuferweges. Um
eſtaltung des Platzes „Am Steintor“, Umbanu der Pump-
ation Spitze.

Die erſte ſtädtiſche Volksbücherei

Vom Verein für Volkswohl übernommen

Am 1. November iſt die Volksbücherei des Vereins
ür Volkswohl“ als erſte öffentliche Bücherei in das Eigen
um und die Verwaltung des Nagiſtrates der Stadt Halle
bergegangen. Der Betrieb der Bücherei wird bis zur Bereit
lung neuer und zweckentſprechender Räumlichkeiten in der
leichen Weiſe fortgeführt wie bisher.

Die ehemalige Bücherei des „Vereins für Volkswohl“ kann
uf ein mehr als 50jähriges Beſtehen zurückblicen; ſie hat

üchereipädagogiſche Arbeit zu einer Zeit geleiſtet, und
war auf eine bei beſchränkten Mitteln vorbildliche Weiſe, als ge
iſſe Umſtände die Durchführung dieſer wichtigen kulturpolitiſchen
ufgabe ſeitens der Stadtverwaltung noch nicht geſtatteten. Trotz

die Bücherei in den letzten Jahren ſtarken räumlichen Be
hränkungen unterworfen war u. a. mußte der Leſeſaal auf
geben werden iſt ſie zu einer durchaus modernen

)üche rei von guter Organiſation und, wenn auch nicht von allzu
roßem, ſo doch vielſeitigem Beſtande entwickelt worden.

Der Verein und ſein Vorſtand, insbeſondere aber der

rade crl

ein ernſt
W

en

ilkunde un
ahnärztlich

arl Greb
med ine zte ehrenamtliche Vorſitzende der Büchereiabteilung, Walter
Lilliger MPoritz, haben ſich damit ein großes und bleibendes Ver
illiger Pienſt erworben

Mediziniſche
Greifswalde
kam er ne

»ozent.
Kampfhähne um Mitternacht

ampf mit Fingernägeln und Meſſer.
r Univerſit Geſtern nacht um 11.80 Uhr entſtand in der Huttenſtraße
rn wiſchen vier Männern eine Schlägere iz ein Teilnehmer erlitt
tat ernanmratzwunden und eine 8 Zentimeter lange Schnittwunde

m Kinn.

urgie an der möblierte Herr demoliert die Möbel!

durtsahs] Heute früh, etwa um 1.45 Uhr, wurde das Ueberfall
ida ernan Mommando nach der Oſendorfer Straße gerufen. Dort
e bei PriJatte ein Untermieter einem Ehepaar die Wohnungsein-
iſt Verfaſcſichtung zerſchlagen. Beim Erſcheinen des Ueberfall-

n r P mmandos hatte ſich der Täter bereits „beruhigt“.
handlung Xmenſchech on der Schlägerei ins Krankenhaus.

ntgenologie Gegen 2.80 Uhr entſtand in der Merſeburger Straße
biſchen mehreren Männern eine Schlägerei. Ein Teilnehmer

hilogogie, tt ſtark blutende Verletzungen am Kopf und mußte
ität Jenny nach dem Krankenhaus „Bergmannstroſt“ begeben.

r ebenda e
ſeinem Ja Mit dem Auto in die Haustür. Geſtern gegen 9,15 Uhr

aßburg). Morgens fuhr ein vom Univerſitätsring kommender Perſonen
e zum Exturaftwagen in der Gr. Wallſtraße gegen die Hauskür
r zum Nas Grundſtücks Nr. 1. Die Haustür wurde ſtark, der Perſonen
Lehrſtuhl Pfaftwagen leicht beſchädigt.

Halle un Umgebung 1. Zeilage zur Halleſchen Zeiſung

225. Jahrgang. 3. Vovember 1924

Der nächtliche Polizeibeſuch im Variete
Die kontrollierenden Kriminalbeamten wurden niedergeſchlagen und für dieſe Rohheiten erhielten die Täter

nur drei Monate Gefängnis

Ss war die Zeit im Anfang des vorigen Jahres, „als die
Spielhöllen hier in Halle wie Pilge aus der Erde wuchſen.“
Damals erhielten Kriminalbeamte des öfteren den Auftrag,
nach Polizeiſtunde, die manchem viel zu früh auf
1 Uhr nachts feſtgeſetzt war, verſchiedene Lokale zu
kontrollieren. Die Kontrolle traf in der Nacht zum
1. Februar

auch ein hieſiges Varieté.

Die angeſetzten Kriminalbeamten H., R. und K. trafen
gegen 2 Uhr nachts vor dem Hauſe ein. Auf der anderen Straßen
ſeite ſtanden noch einige Angeſtellte der „Wach- und
Schließgeſellſchaft“. Der Beamte H. forderte die Wächter
nun unter Vorzeigen ſeiner Marke auf, die Tür aufzuſchließen.
Als dieſe ſich weigerten der eine fühlte ſich durch den Zuruf
beleidigt: „Nachtwächter, koram mal rüber!“ öffnete der
Beamte die Tür ſelbſt mit einem Dietrich. An die Jnnentür
klopfte er dann. Sie wurde ſogleich geöffnet, jedoch auf das Wort
„Poligzeil“ ſofort wieder zugeſchlagen, ſo daß die
Kriminalbeamten ſich mit Gewalt Eingang verſchaffen mußten.

Sogleich traten ihnen aber jetzt drei Kellner entgegen.
Wieder zeigte H. ſeine Marke vor und drängte die Entgegen-
ſtehenden weg. Da erſchien der Beſitzer des Varietéss. Zum

t der Beamte ſeine Marke und m ſeine

„Jch kenne doch alle Kriminalbeamte in Halle.
Sie aber ſind mir unbekannt. Hier iſt Abſchiedsfeſt für die
Künſtler. Uebrigens bin ich ſelbſt Polizei in meinem Harſel“,
proteſtierte der Beſitzer. „Daß Sie mich nicht kennen, glaube
ich Jhnen; denn ich bin erſt vor kurzer Zeit von Berlin hierher ver
ſetzt,“ antwortete H., und damit ſchob er auch den Beſitzer beiſeite,
deſſen ganzes Auftreten auf ihn den Eindruck machtde, als geſchehe
etwas im Lokale, das den Augen der Polizei zu verbergen ſei. Und
der Beamte fand denn auch noch Gäſte in der Diele vor, die
noch ihr Gläschen Bier tranken.

Eben wollte er ihre Namen feſtſtellen, da drängte ſich
der Artiſt G., ein hochgebauter, kräftiger Menſch, der den Be
amten um Kopfeslänge überragte, dazwiſchen und ſuchte ühn fort
zuſchieben. Der ſetzte ihm natürlich Widerſtand entgegen, und
im nächſten Augenblick war die ſchönſte Keilerei im Gange.

Die drei Kriminalbeamten waren ſofort umringt.

Bierſeidel und Stuhlbeine bildeten die Angriffswaffen.

Während H. noch mit ſeinem Gegner zu tun hatte, erhielt er plötz-
lich von hinten zwei wuchtige Schläge auf den Kopf, daß
er blbutüberſtrömt, bewußtlos zuſammenbrach. Selbſt auf den
am Boden Liegenden wurde noch eingeſchlagen und mit Füßen
eingetreten. Und dies alles geſchah, trotzdem der Nieder
gekämpfte ſich einem eintretenden Schupo gegenüber als
Kriminalbeamter auswies, der dann laut in den Saal
hineinrief: „Es ſind wirklich halleſche Kriminalbeamte!“ Noch im
letzten Augenblick gelang es einem als Gaſt anweſenden Arzt,
einen Menſchen von dem Niedergeſchlagenen fortzureißen, als jener
dieſem gerade einen Fußtritt verſetzen wollte.

Schlimmer noch erging es dem zweiten Kriminalbeamten R.!
Der hatte ſich ebenfalls gegen Angreifer zu verteidigen, bis er
anſcheinend mit einem Stuhlbein zwei Hiebe über den
Kopf erhielt, die ihn erledigten. Er wurde ſo arg mißhandelt, daß er
vierzehn Tage darniederlagl!

Der dritte Kriminalbeamte kam
liche r davon. Jnzwiſchen war nämlich das Ueberfall-
kommando angerufen worden. Es traf prompt ein und nahm
alle irgendwie am Kampfe Beteiligten, ſelbſt die Kriminal-
begamten, ohne weitere Feſtſtellungen zu machen, mit nach
der Hauptwache. Die Gäſte bezeichneten nämlich die Be
amten als Schwindler, ſo daß dieſe ſelbſt ihre Erkennungsmarke
nicht vor der Fahrt auf dem Transportwagen ſchütztel Kann
man es H. verübeln, wenn er geſtern vor Gericht ſich dahin
äußerte:

etwas glimpf-

„Das nNeberfallkommando hat gänzlich verſagt!“

Weil der Artiſt G. bis jetzt nicht zu finden geweſen
war, kam die Angelegenheit erſt geſtern vor dem halleſchen Er
weiterten Schöffen gericht zur Verhandlung. Angeklagt
waren Goldſchmidt, der onzertſänger Sp. und der
Kellner K.; vorgeworfen wurde ihnen allen Wider-
ſtand und gefährl ſche Körperverletzung. Wenn-
gleich die Angeklagtten vielleicht anfangs geglaubt haben
können, daß es ſich um Eindringlinge handle, ſo hörte doch nach
Anſicht des Gerichts der Jrrtum auf, als ſie über den Charakter
der Beamten weiteſtgehend gufgeklärt waren. Das Gericht ſah
darum die Schuld bei Goldſchmidt, Humze und Spanier als er-
wieſen an und verurteilie jeden zu einer Gefängnisſtrafe
von drei Monaten.

Achtung für 2. KlaſſeReiſende!
Nicht in Abteile I. Klaſſe einſteigen!

Mit dem 7. Oktober 1928 iſt, wie bekannt, bei der Reichsbahn
allgemein das ZweiklaſſenSyſtem eingeführt worden. Mit Rückſicht
auf den internationalen Verkehr mußte jedoch in den dieſem
Verkehr dienenden D-Zügen die erſte Klaſſe beibehalten
werden. Es führen ſomit nicht nur die unmittelbar von und nach
dem Auslande übergehenden D-Züge die erſte Klaſſe weiter, ſondern
auch andere D-Züge, die den Anſchlußverkehr von und nach dem
Auslande vermitteln. Das Publikum kann nicht überſehen, inwie
weit die D-Züge von Ausländern benutzt werden und nimmt des-
halb zuweilen zu Unrecht an, daß der betreffende D-Zug Abteile
erſter Klaſſe nicht enthält. Zur Vermeidung von Weiterungen
empfiehlt es ſich daher für den Reiſenden, ſich bei Einnahme des
Platzes zu vergewiſſern, daß er ſich tatſächlich in einem Ab-
teil zweiter Klaſſe, nicht erſter Klaſſe befindet, für die der tarif
mäßig höhere Fahrpreis zu entrichten iſt.

Temperatur langſam ſinkend

Neigung zu Nebelbildungen zeitweiſe heiter

Das Tiefdruckgebiet, das Mitteleuropa überdeckte, an der Nord
ſeeküſte lang anhaltende und ergiebige Niederſchläge
hervorrief, in unſerem Gebiet aber nur trübes Wetter erzeugte, füllt
ſich aus und verlagert ſich gleichzeitig nach der Nordſee. Ueber
Mitteldeutſchland wird daher ſein Einfluß immer geringer,
ſo daß die Witterung bei Neigung zu Nebelbildung im ganzen etwas
freundlicher werden wird. Durch Ausſtrahlung werden die
Nachttemperaturen dabei tiefer ſinken als bisher und es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß wir langſam einer Nachtfroſtlage entgegen-
gehen. Es findet eine nicht unbeträchtliche Verſtärkung des Luft-
drucks über Skandinavien und von dort ein Abfluß kalter Luft nach
Süden ſtatt. Wahrſcheinlich wird ſich daraus um das Wochenende
ein langſam fortſchreitender Temperaturrückgang herausbilden.

Ausſichten: Neigung zu Nebelbildungen, zeitweiſe heiter,
Temperatur langſam ſinkend.

Kirchliche Abendmuſik in St. Moritz. Ein Kirchenmuſikabend
in der Moritzkirche findet wieder am kommenden Sonntag, dem
Reformationsfeſt, abends um 8 Uhr, bei freiem Eintritt
ſtatt. Zum Vortrag kommen nur Werke von Dietrich Buxtehude,
u. a. zwei Solokantaten. Ausführende ſind: Liſa Köppler
(Sopran), Käthe Panſe (Violine), Annemarie Wolff
(Violine) und Adolf Wieber (Orgel).

Muſikaliſche Erſtaufführungen in der „Degenloge“. Die
„Halleſche Liedertafel“ und der Verein „Sang und
Klang“ veranſtalten am Dienstag, dem 18. November, abends
um 8 Uhr, in dem Saale der „Loge zu den 83 Degen“ ein
Wohltätigkeitskonzert. Es werden neben a capella
Geſängen Männerchöre mit Orcheſter von Hans Stieber, Anton
Bruckner und Walter Moldenhauer zu Gehör gebracht. Als Soliſten
wirken mit Paul Stieber- Walter von der Berliner Staats
oper und Frau Toni Scholtz Halle. Die Kompoſitionen ſind
zum größten Teile Erſtaufführungen in unſerer Stadt. (Näheres
in der heutigen Anzeigel)

„Land in Sonne“
Film- und Werbeabend der halleſchen Kleingartenvereine

So mancher, der mitten in dem toſenden Lärm und dem troſt
loſen Häuſermeer einer Großſtadt ſteht, ahnt nicht, wie nahe
ſchon die Natur Platz findet, all ihre Wunder auf die Erde auszu
ſtreuen, wie nahe ſchon Menſchen dieſe Schönheiten der
Natur ſorgſam pflegten und, aufs innigſte mit ihnen verbunden,
Erholung finden. Die Kleingärtner ſind es, die ſich
hier betätigen und aus ihrem kleinen Stück Erde oftmals wahre
Schmuckkäſtchen machen.

Um ihrer Bewegung neue Freunde zu gewinnen und ihren Mit-
gliedern neue Anregungen zu geben, veranſtaltete der halleſche
Ortsverband im „Reichsverbande der Kleingartenvereine
Deutſchlands“ geſtern abend im Thaliaſaal einen Film- und
Werbeabend. Nach herzlicher Begrüßung durch den Vorſitzen-
den ſprach Mittelſchullehrer Pönicke über „Das Kleingarten-
weſen im Dienſte der Volkswohlfahrt“: Mit dem Geſetz über das
Kleingartenweſen, das von allen Parteien einſtimmig angenommen
wurde, ſei ein Werk von hervorragender Bedeutung geſchaffen
worden. Die Zahl der Klein oder Schrebergärten ſei außerordent-
lich geſtiegen: man zähle heute in Deutſchland zwei Millionen!
Von Schreber, der zunächſt kranke, dann aber auch geſunde
Kinder in Luft und Sonne bringen wollte, ſeien die erſten An
regungen ausgegangen. Man legte daher Sportplätze an, und am
Rande dieſer Erholungsplätze entſtanden bald die erſten Schreber-
gärten. Während der furchtbaren Ernährungsnot ſeien dieſe Gärten
dann vermehrt worden. Jn Kleingärten ſei heute bei den hohen
Pachtpreiſen nichts mehr zu verdienen, aber welche Freuden beſchere
er doch! Obſt und Gemüſe gibts ja nirgends ſo friſch wie hier.
Wie wertvoll ſei der Garten im Kampfe gegen die ſtädtiſche Kinder-
krankheit, die Rachitis; wie ſchafft er bei der fortſchreitenden
Mechaniſierung in den Berufen Entſpannung und Zufriedenheit;
wie wichtig ſei bei der Alkoholbekämpfung ſolch ein Gärtchen, der das
Verlangen nach anderer Umgebung ſo glücklich erfülle! Am Wochen-
end und während der Ferien ſei er eine herrliche Zuflucht.

Anſchließend wurden muſtergültige Schrebergärtenanlagen in
Lichtbildern gezeigt. Zu Beginn des Abends erfreute Fräulein
Schornburg das vollbeſetzte Haus mit einigen wohlgelungenen
Liedern. Einen beſonderen Genuß boten auch zwei Kinderſcharen,
die mit natürlicher Hingabe einige Spiele zeigten. Man freute
ſich, daß es in der Großſtadt noch ſolche friſchen, fröhlichen Kinder
gibt. Jm zweiten Teile wurde dann der Fil m „Land in Sonne“
vorgeführt. Wunderhübſche Landſchaftsbilder erzählen uns von all
der Pracht, die uns die jeweiligen Jahreszeiten beſcheren und die
den Kleingärtner ſo reich macht. Zuletzt wurde man dann noch
durch die Zugabe eines humoriſtiſchen Films überraſcht.

Die Ausbildungsſchule für Muſik (Leitung Kurt Rumpf)
veranſtaltet am Mittwoch, dem 7. November, 20 Uhr, im Saale der
„Loge zu den 5 Türmen“, Albrechtſtraße 6, eine Muſikaufführung.
(Siehe Anzgeigel)

Aus der Domgemeinde. Die Reformationsfeier im Dom
findet Sonntag, vormittags 10 Uhr, unter Mitwirkung des Domchores

bei freiem Eintritt ſtatt.
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Heute früh, unmittelbar nach Mitternacht, hat der Ge
ſchäftsführer des „Sportvereins 98“, Friedrich Biedermann, in
dem von ihm verwalteten Klubhauſe in der Merſeburger
Straße 96, beim unvorſichtigen Hantieren mit einer
Piſtole das Vereinsmitglied, den Schloſſer Erich Wede-
mann aus der Huttenſtraße 96, erſchoſſen.

Soweit von der ſofort erſchienenen Kriminalpolizei
feſtgeſtellt werden konnte, haben die Gäſte, darunter auch
der Erſchoſſene, den Geſchäftsführer Biedermann, während
des Abends gehänſelt. Darüber erregt, iſt Biedermann in ſeine
Schlafſtube gegangen, hat die Piſtole aus dem Nachttiſch ge
nommen und iſt mit dieſer in der Hand an das Büffet zurück
gekommen. Von hier aus hat er die Piſtole hochgehoben und den
Gäſten zugerufen: „Wenn Jhr mich jetzt nicht gehen laßt, dann
ſollt Jhr mal ſehen!“ Er hat dann, ohne zu ſchießen,
die Waffe auf den Büffettiſch gelegt und die Gäſte weiter be
dient. Nur in der Abſicht, die Piſtole wieder in die Schlafftube
zurückzutragen, will Biedermann dann die Piſtole wieder in

Aus Leichtſinn den Klubkameraden erſchoſſen
Ein tragiſcher Zwiſchenfall im „Sportverein 98“

die Hand genommen haben.
ſichtlich

ſein ſoll.
Die Kugel traf den Erich Wedemann oberhalb des Herzens in

die Bruſt. Binnen weniger Minuten verſtarb er an innerer
Verblutung. Die Kriminalpolizei, die ſchon eine Viertelſtunde
nach dem verhängnisvollen Ereignis am Tatort eintraf, fand
Wedemann ſchon als Leiche vor. Der Tote iſt erſt 26 Jahre
alt und hinterläßt Frau und Kind. Seine Frau befindet ſich
zurzeit ſchon länger im Krankenhaus.

Soweit aus den Zeugenausſagen bisher zu erſehen iſt, ſcheinen
die Angaben des Täters Friedrich Piedermann, eines
38jährigen, ſonſt als ruhig bekannten Mannes, zu ſtimmen,
ſo daß bei Beurteilung ſeiner Tat wohl fahrläſſige Tötung
ror Gericht zugrunde zu legen ſein wird.

Die Ermittelungen werden fortgeſetzt. Die Leiche
iſt beſchlagnahmt und in das Pathologiſche Jnſtitut
überführt worden.

Hierbei hat er angeblich unab
den Abzug berührt, wodurch der Schuß ausgelöſt

Die Weihnachtsmeſſen beginnen
Her Verein Deutſche Frauenkultur“ macht den Anfang Eine reichhaltige Ausſtellung in der Moritzburg

Wenn das faſt noch ſommerliche Wetter auch noch keinen rechten
Gedanken an Weihnachten aufkommen läßt, ſo erinnern uns doch
die zahlreichen Ankündigungen von Bazaren und Meſſen
daran, daß bald wieder die Zeit des Schenkens da iſt.

Als erſter Verein iſt in dieſem Jahre wohl „Deutſche
Frauenkultur“ auf dem Plan, der auf ſeiner Weihnachts
meſſe in der Moritzburg, neben den bekannten Kunſtwerkſtätten,
die ſeine Meſſe alljährlich beſchicken, diesmal viel neue Namen
zeigt. Dies fällt uns ſchon ſogleich bei de Spielſachen auf dem Mit-
teltiſch auf, wo neben der reizenden Käthe-Kruſe-Puppen,
dem ſchönen bayeriſchen Spielzeug von Ammerſee als neu die

originelle Kollekti. von Thereſe Lindner-Vürzburg zu
ſehen iſt, bei der es ſoger ſchon ein Wochenendhäuschen mit glück-
lichem Familienidyll gibt; neu ſind auch die derben Baukäſten der
Naumburger Werkſchar in ihrer auffallenden Farben
freudigkeit.

An den Wänden ſehen r wieder ſchöne Stoffe zu Kleidern
und Kiſſen, ſodann, der großen Tuchmode Rechnung tragend, viele
Schals, auch ſchöne Tiſchdecken fanden hier ihren Platz. Führend
ſind in dieſen Sachen Martha Vogler-Worpswede, die
tüchtige Gattin des bekannten Malers, die Holſte!nerinn Heabeik-
Lindemann, deren weiche Tücher in ihren feinen graugrünen
Tönen Meeresſtimmung Lermitteln möchten, ſowie die M ögelin-,
die Münchener- r deutſche Werkſtätten. An Leinen
decken lieferten die Deutſche Wertarbeit Nürnberg“
ſowie die „Dresdener Werkſtätten“ ſchöne Stücke von
kräftiger Farbe auf derbem Stoff. Auch eine bisher hier unbekannte
Keramikerin, Gertrud Kraut-Hameln wird ſicher mit ihren
Erzeugniſſen Ehre einlegen; die ſchönen Formen der Vaſen, Teller
und dergleichen wirken durch Malerei und ſehr gute Glaſur eigen
artig künſtleriſch. Die halleſche Kunſtgewerblerin, Frau Dietz,
hat in dieſem Jahre viele Baſtarbeiten ausgeſtellt, intereſſant ſind
auch in Technik und Farbe die Baſtkörbe der Waldorff-Schule,
die einen Verſuch darſtellen, derartige Arbeiten als Heimarbeit auf
dem Lande von der beſchäftigungs und verdienſtloſen Bevölkerung
im Winter herſtellen zu laſſen. Helene Fricke- Halle zeigt
ſehr ſchöne geſtrickte Perlbeutel ſowie Filetſachen, auch Frau Geb-

hardt ſtellt wertvolles Filet aus.

Erfreulich iſt die kleine, aber ſehr wertvolle Ausſtellung des
„Frauenverbandes zur Förderung der deutſchen
Spitzeninduſtrie“. Wenn man dieſe wunderbaren Muſter zu
verhältnismäßig ſehr geringem Preiſe ſieht, iſt es kaum zu ver
ſtehen, daß noch immer gutes deutſches Geld für Spitzen ins Aus
land geht. An Schmuck ſieht man wieder die hübſchen handge-
ſchnitzten Meſſingbroſchen und Nadeln von Knoch-Erfurt, auch
haben die Weißenfelſer Silberſchmiede wieder ausgeſtellt. Einen
großen Raum nimmt die Geſchäftsſtelle des Vereins ein, als be
ſondere Neuheit zeigt ſie hand ravierte maſſive Meſſingſchalen von
Dr. Eva Mendelſohnz; zu erwähnen ſind hier auch die hand-
gemalten und geſpritzten Seidentücher, ſowie hübſchen dekorativen
Ständer für Adventskränze.

Auch ein Tiſch für Kinderbücher iſt aufgebaut,

wie alljährlich, und man kann ſtaunend ſehen, wie die Verläge
Alfred Hahn und der von Stalling in ihren Büchern ſchon
die neueſten Ereigniſſe und Erfindungen „Graf Zeppelin“ und den
Raketenwagen den Kindern nahebringen. Auch die „Liederfibel“
vo Johannes und Heribert Grüger ſowie die ſehr guten
und preiswerten Thienemann-Bücher, ſollten ſich Eltern und die
mit Neffen und Nichten begabten Leute anſehen.

Wenn wir nun noch die Krippen- und Kaſperlefiguren von
Gieſecke-Naumburg, ſowie die ſehr hübſchen und billigen
Wollhüte bewundert haben, iſt unſer Rundgang beendet, und wir
können mit Befriedigung feſtſtellen, daß die Meſſe auch in dieſem
J Hre wieder ihren Zweck, dem ſchwerringenden deutſchen Kunſt
gewerbe verſtändnisvolle Freunde und Förderer zu werben, voll er

füllen dürfte. F. T.7

Wohltätigkeitsbaſar der Schweſternſchaft des Treuebundes e. V.
Am Mittwoch, den 7. November, veranſtaltet die Schweſternſchaft
der „Treuebundes e. V.“ in ſämtlichen Räumen des „Neumarkt-
ſchützenhauſes“ einen Baſar, deſſen Reinertrag wohltätigen Zwecken
zugeführt werden ſoll. Am Nachmittag findet in Form einer
Kaffeeſtunde der Verkauf eines großen Lagers ſelbſtgefertigter
Handarbeiten ſtatt. Der geſellige Teil iſt auf den Abend verlegt,
wo beſte Kräfte eine Operette und einen Matroſentanz aufführen
und auch ſonſt für gute Unterhaltung geſorgt iſt.

e en
Brauchen wir Kolonien?

Deutſchnationaler Vortragsabend

Die Gruppen Nord-Oſt und Nord-Weſt der Deutſch
nationalen Volkspartei hatten vor einigen Tagen ihre
Mitglieder zu einer Verſammlung in das „Neumarktſchützenhaus“
eingeladen. Der Gruppenleiter Benemann eröffnete den
Abend, und ging dabei auf die wichtigſten Geſchehniſſe der letzten
Zeit ein, und begrüßte die Wahl Dr. Hugenbergs zum Partei-
vorſitzenden. Der Redner des Abends, Freiherr von Lentz, nahm
dann das Wort zu ſeinem Lichtbilder- Vortrag über das
Thema „Brauchen wir Kolonien?“ Er ging aus von der
Gründung unſerer Kolonien, verglich den deutſchen mit dem aus
ländiſchen Kolonialbeſitz und ſchilderte eingehend, was von uns in
den Kolonien geleiſtet wurde in bezug auf die Verwaltung,
auf Kulturarbeit und Hhygiene und widerlegte die zur
Beſchönigung des Raubes im Verſailler Schanddiktat enthaltenen
Entſtellungen. Die wertvollen Lichtbilder vervollſtändigten den Vor
trag und zeigten uns deutlich, was wir verloren haben. Wir
brauchen ja unſeren Kolonialbeſitz ſo bitter nötig, um unab-
hängig von unſeren Gegnern zu werden und unſerem Volksver
mögen ungezählte Millionen zu erhalten. Zum Schluß wies der
Redner darauf hin, daß ſich ſeit dem Kriege namentlich in Afrika
die Verhältniſſe gewaltig geändert haben, denn die Ver-
wendung der Schwarzen im Kriege gegen die Weißen hat dieſe
Raſſe nicht unberührt gelaſſen.

Was an Bord des „Graf Zeppelin

während der AmerikaFahrt verſäumtwurde.
Alle Errungenſchaften deutſchen Geiſtes und deutſcher
Technik ſind verwertet worden, um auch den Paſſagieren
an Bord des Luftſchiffes während der Amerikafahrt
allen Komfort zu bieten. Nur eines wurde vergeſſen

Ein Programm, aus erſtklaſſigen Künſtlern zu-
ſammengeſetzt, wie es jetzt allabendlich im „Modernen
Theater“ zu ſehen iſt, hätte Mannſchaften und Paſſa-
giete die ſtürmiſchen Nächte mit Humor ertragen laſſen
und jede Gefahr vergeſſen gemacht. Man beſuche daher
dieſen Spielplan und überzeuge ſich ſelbſt von der
Wahrheit in dieſer VReklame. Die Direktion.

Reicher Beifall dankte dem Vortragenden für ſeine Aus-
führungen. Dann erfreuten einige junge Mädchen aus der
Jugendgruppe durch Vortrag von Gedichten. Zuletzt be-
antwortete Freiherr von Lentz noch einige aus der Verſammlung
geſtellte Fragen, ſo über die Entſtellungen der Auf-
wertler, über Weſen und Ziel der geplanten Reichsreform u. a.
mehr, ſo daß der Abend recht anregend verlief.

Der nächſte Abend am 16. November bringt Berichte und
eine Ausſprache über Jugendbewegung. Am 14. Dezember begehen
e Gruppen ihre Weihnachtsfeier im „Neumarktſchützen
aus“.

Nicht jeder darf bei Begräbniſſen reden
Die Friedhofsordnung iſt ſtets einzuhalten.

Während in früherer Zeit alle Friedhöfe der Kirche ge-
hörten, iſt das Eigentumsrecht in ſtädtiſchen Gemeinden
immer mehr aus der Hand der Kirche in das der Kommune über-
gegangen. Auch auf den Dörfern findet man jetzt ſchon kommunale
Friedhöfe.

Es muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß auf einem der
Kirche gehörenden Friedhofe nicht ohne weiteres jemand
bei einem Begräbnis ſprechen kann. Das Oberlandesgericht in
Hamm hat im vorigen Jahre einen diſſidentiſchen Redner, der wegen
Hausfriedensbruchs angeklagt wurde, nur deshalb freigeſprochen,
weil dieſer nicht ausdrücklich zum Verlaſſen des Friedhofes aufge
fordert worden war. Wo alſo eine Friedhofsordnung beſteht,
gleichgültig, ob der Friedhof kommunal oder kirchengemeindlich iſt,
iſt dieſe Ordnung verbindlich. Es muß allen Perſonen, die mit ihrer
Wahrung betre u ſind, Ge horſam geleiſtet werden. Das trifft
auch für die Fälle zu, wo ein Friedhofsaufſeher beſtimmte
Anweiſungen gibt, die die Jnſtandhaltung der Friedhofseinrichtungen
uſw. angehen. Fordert er jemand zum Verlaſſen des Friedhofs auf,
ſo hat niemand das Recht, ſich zu widerſetzen; er ſetzt ſich
ſonſt der Beſtrafung aus.

Filchners Vortrag in Halle. Culäßslich des bevorſtehenden
Filchner-Vortra es wird es intereſ,ieren, daß der berühmte
Forſcher während ſeiner letzten Expedition, bei der er bekanntlich
durch Erfrieren der E'iedmaßen ſchwer erkrankte, ungeähr ein Jayr
lang in einem tibetaniſchen Zeloſter als Gaſt aufgenommer und ge
pflegt wurde. Ueber ſeine Er,ebniſſe wird der Forſcher in dem

feſſelnden Vortrag berichten, den er am 9. November im Thaliaſa-
halten wird.

Sängergruß aus Amerika mit der Zeppelinpoſt
Nach der Rückfahrt des „Graf Zeppelin“ von Lakehurſt erhie

der Männerchor „Arion“- Halle herzliche Grüße von ſei
befreundeten Männerchor „Arion“ von Brooklyn. Der Brie
umſchlag mit den verſchiedenen Marken und Abſtempelungen häng
im Schaufenſter von Uhrmachermeiſter Brömme in der Geif
ſtraße aus.

Halle,
eder Verg
praunkohler
zuſammenh

Dous Beschwerdebuch
(Stimmen aus dem Publikum)

Tierquäler onnten KHallenſer und Hallenſerinnen! Alle, die ihr ſchon geſehen ha z
wie die Pferde der die Leipgiger Straße paſſierenden ſchweren Fun en
werke durch das moderne glatte Pflaſter gequält werden, wollen ihr ren

Adreſſen mit kurzer Schilderung ihrer Erlebniſſe zwecks Abſtellun u V
dieſes Uebels dem Untergeichneten ſchriftlich mitteilen. Schutz da
Zugtieren! Alfred Kunze Streiberſtraße I. e es

Kursſteigern
Was Halles Gaſtſtätten bieten

Zoologiſcher Garten. Sonntag, den 4. November,
4.8 Uhr nachmittags, Konzerte des Halliſchen SymphonieOrcheſte
Pura r Benno Plätz; Donnerstag, den 8. November, C
e sabend mit Tanz. Nur für kurze Zeit hier: inguiund zehn junge Eisbären! Sohn Pinan

s SaalſchloßBrauerei. Morgen, Sonntag, den 4. November
384 Uhr, großes Konzert der Bergkapelle, 7 Uhr Ball. Blauer Sa
an einigen Sonntagen noch zu vergeben.

Bergſchenke. Morgen, Sonntag, nachmittags und abends ibeiden Sälen Künſtler Konzert. Eintritt frei. Regelmaßig Mit en. an
wochs und Sonnabends Nachmittagskonzert. h

I. Bankv.
u. Hälsb

erseh. Weib.
Nietl. Bg
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Hohenzollernhof (GrandHotel), Magdeburger Straße 65. A Ainm- 2
morgen Sonntag, den 4. November, im vollkommen neu hergerichtet Im J
Purpurſaal jeden Sonntag der allbekannte und beliebte 5UhrTeej v. Co
mit einer hervorragenden Künſtlerkapelle. Hanfimport

Ballhaus Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Morge
Sonntag, den 4. November, ab 4 Uhr nachmittags im großen Spiegel
ſaal, Halles beliebter Kirmesball. Es ſpielt die bekannte Tanzſpor

Kapelle von Halle „Frauendorf“. W. r
„Weinberg“. Morgen, Sonntag, von 11--1 Uhr vormitta eFrühſchoppen Konzert. Abends ab 7 Uhr angavent e

7 Fruchtweinſchänke Gutenberg. Morgen, Sonntag, iſt ir ä ber
ſämtlichen Räumen der Fruchtweinſchänke großer Kirmesbetrie
Der Fahrplan der Autobusverbindungen iſt aus dem Jnſeratentei

erſichtlich. u FietS onstein Faärb. Glaueha
Faraäit
Kamwmg. Caut
hera Jute
Germania Che
Glauz. Zucker
Zimmermann
Halle Zucker
Hartmann Che
Hohbburger Qu

Kirchner
Köbkeo
Köllmann
Körbisd. Zuch

r. Kulk

Balhallatheater. Morgen, Sonntag, nachmittags 4 U
findet wegen des großen Erfolges eine Wiederholung des Märchen
„Frau Holle“ zu ganz kleinen Preiſen ſtatt. Heute und morge

abends 8 Uhr, die große AusſtattungsRevue „Ohne Kleid tu

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften zie

Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile alzfabr. Se

Leipzi
Kammga
Polack G
Bank 81.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Der Vortrag des Generals von Schönaich am Montag wird vo

uns gemieden. Auf den „ſauberen General“, der ſich an der Plaka
ſäule mit den Worten einführt „Jch bin Kriegsdienſtverweigerer
wird das deutſche Volk in aller Zukunft ſehr gern verzichten.

Am Dienstag, dem 6. November, abends 8 Uhr, muß alles 3
Proteſtverſammlung gegen das Fehlurteil im Leuchtturmprozeß un
Kſchernegetederverſammilang im großen Saal des „Wintergartens Berli

ſchluß bei

war zwar
Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde): Am 7., 8., 9. Novembe

(Reihenfolge O, B, A) Erſtaufführung des gewaltigen Schauſpie
„Meier Helmbrecht“, Kartenausgabe je 2 Tage vorher im „Deutſche
Geſellſchaftshaus“, nachmittags 3--7 Uhr.

Verein ehem. 72er. Monatsverſammlung Dienstag, 6. Novembet
abends 8 Uhr im „MarslaTour“. Die Weihnachtsliſte wird au
gelegt. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Ehemalige 72er, die der
Verein beitreten wollen, ſind als Gäſte willkommen.

Lantgeſellſchaft, Ortsgruppe Halle. 1. Vortrag im W.S. 19282 Ablösung N
am Dienstag, dem 6. November, 20 Uhr, im Hörſaal IX de 6 Reiches
Univerſität (Hauptgebäude), Prof. Dr. Oskar Kraus, Prag: ukopernikaniſche Wendung in der Erkenntnistheorie und Wertlehr c Person

Frau Brentanos. o Ldseh.ühnenvolksbund. Mittwoch, den 7. November für E „Das Wei

Eigene

fösiver
Ablösungsse

57 do.
des Jephta“ (letzte Vorſtellung für BVB.). Kartenausgabe ab Montag do
den 5. November. Sonnabend, den 10. November für „Mona Liſa
Kartenausgabe ab Donnerstag, den 8. November. Jm übrige re
bitten wir den in unſerem Mitteilungsheft enthaltenen Veranſiah do.
tungskalender freundlichſt zu beachten. Montag, den 5. Novembei Frorv.
834 Uhr (Thalig) Kulturfilm „Canada“. Vorzugskarten. Dienstag 7
den 13. November (2. Sonderveranſtaltung, Stadtſchützenhaus, große 5 o.
Saal), Lieder und Arienabend von Heinrich Schlusnus. Die Vei er-
anſtaltung iſt nahezu ausverkauft. Wenige Sihzplätze ſind zurzewieder verfügbar, raſcheſte Beſorgung empfiehlt ſich. Stehplätze goidit
1, M. werden jetzt u ausgegeben. Programme mit Liedertexteg 40
ſind ab Mitte nächſter Woche zu haben. Zu Beginn des Monat 7 re
werden wieder Neuanmeldungen entgegengenommen auf der Ge 5 Zucker
ſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 43).

Volksbühne. Unſer erſter diesjähriger Geſprächsabend findam Montag, dem 5. November, tet g Uhr, i
Zimmer 5, ſtatt (Eingang im Hof). Jntereſſierte Mitglieder wil Turk.
kommen. Teilnahme koſtenlos. Leitung: Dr. Wunderlich. Au
gangspunkt: Tolſtoi, der lebende Leichnam. Als Ausweis gilt di oliobi
Mitgliedskarte. „Kabale und Liebe“ heute, Sonnabend, 8 Uhg rkenloss
Premiere für A. Wiederholung am 12. November für B; ferne 37
am 17. November für G und am 22. November für I. Einlöſu
für B bis 5. November, für G bis 10. November und für Hebh ng.
14. November erbeten. Die 8 Einakter von Krenek am 24. Novemba c
für J und am 29. November für A. Morgen Sonntag, 11 Uh n
Hauptprobe zum 3. Sinfoniekonzert. Montag, den 5. Novembe autree
läuft der Kanadafilm im Thaliatheater. Als 2. Werk der Thali Cenada
reihe folgt am 16. November, als Erſtaufführung „Das NürnbergifEi“. Einlöſung bis 9. November. Zur Aufführung von Ja
Makkabäus“, Oratorium von Händel, Leitung: Carl Boyde, unte

dehantung

zen
Mitwirkung namhafter Soliſten, am 8. November, in der Paulkirche, erhalten unſere Mitglieder Vorzu Skarten in t verſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79. t t unſerer erii.

Ver. Elbe
Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt der Firma Johanne 8 a

Pfau, Buch und Zeitſchriftenvertrieb, Halle (Saale r
Thomaſiusſtraße 50, bei, worauf wir unſere Leſer aufmertſ
machen.
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er Brie e ggen hän frühen Börſenbeginns der Ordereingang noch ſehr gering war. Jmder Geif Halleſche Börſe Vordergrund ſtanden wieder Elektrowerte unter Führung von
Siemens und Schuckert, für die neben dem Auslande die Provinzabgeſchwä eringem GeTendenz augeſ t bei 5 uns ſchaft und auch die Bankenkundſchaft größere Aufträge erteilt hatte. Die

Halle, 3. November. Am Montangktienmarkt lagen Mans Situation im Eiſenkonflikt wurde nach wie vor optimiſtiſch beurteilt,
eder Vergbau 134 Prozent niedriger im Angebot. Prehlitzer und man rechnet in Börſenkreiſen ſchon für den Anfang der

gunkohlen und Riebeck Montanwerke verloren je 1 Prozent. Jm kommenden Woche mit einer endgültigen Einigung. Stimmulierend
guſammenhang mit den am Kalimarkt vorliegenden Transaktionen wirkte ferner die Nachricht von dem geplanten internationalen Ab
unten Kali Krügershall 24 Prozent gewinnen. kommen zwiſchen der Farbeninduſtrie Deutſchlands, Frankreichs,g zie Aktien waren zu dieſem Kurſe angeboten, ohne daß ſich Englands und der Schweiz. Die Verhandlungen ſollen von der
jäufer fanden. Ammendorfer Papier Aktien gingen weitere J. G. Farben geführt werden. Man wollte ferner von einer bevor
Prozent zurück. Am Maſchinenmarkt gingen Gottfried Lindner ſtehenden Dividendenerhöhung der J. G. Farben um 2 Proz. wiſſen.

letztem Kurſe um. Halle Röhren verloren 1 Prozent. Von Anregend war die Meldung von der Jntereſſenannahme eines
enſtigen Werten lagen Glauziger und Halle Zucker niedriger im großen hieſigen Bankhauſes am TietzKonzern, worauf Warenhaus
Ingebot. Stadtmühle Alsleben wurden zu letztem Kurſe gehandelt, aktien ſtark gebeſſert waren. Schwächer lagen nur Kaliaktien, in
blieben jedoch noch angeboten. Jm Freiverkehr fand bei 5 Prozent Reaktion auf die geſtrige ſtarke Steigerung und dem Abſatzrückgang
hursſteigerung Umſatz in Portland Saale ſtatt. im Oktober. Die leichte Geldverſteifung und die Anſpannung, die der

i u 3. 11. 27. 10. Reichsbankausweis zeigen ſoll, blieben eindruckslos, da man beides
r 2 135. 50 135. e Glauz. Zucker 104.25 B. 106. B als übliche Ultimoerſcheinung anſieht. Der Satz für Tagesgeld er
r L Baak r. 127. 127 zu Aalz e höhte ſich auf 722-—-9 Proz., der Satz für Monatsgeld blieb mit
mber, i r e Ball Rat w. 61. Prozent, der Satz für Warenwechſel mit etwa 7 Prozent
Ping ſrdig. Bank Hildebr. Mähblen unverändert.an el. e e l c Am internationalen Deviſenmarkt waren keinerlei Verände-

November iebeek Montan 139. 140. 6 Ky ſh. H. 1 60. d 60.- B. -3erseh. Feis. u Goötitr. Linaner 39.75 50 9.75 London auf 4,84,86, LondonMark 20,3525.
ſauer Sau wien. Bed. S 2 u196. 190. tadtm. o 73. Ane e e c 61.- d 61- Berliner Deviſen-Kurſeabends i önnern Malz 115. 115. Wegelin a. Rad. 98. 16 99. G Telegraphische Aaszahlungen, Zanr 11. 11.
äßi W lend. Lattun 73 75 6 73.75 G Zeitzer Maseh. Deutsehlaud, Reichsb.-Disk. 7 Diskon Geld Brief Geld Briefs Prieenw. Brüon. 20. b 30. 6 Zuek. R. Halle 64. B. G65. B. Buevos Aires 1 Papier Peso 1.768 1.772) 1.767 1.771

Eagolbardt 215. 215.- H. Hettst. E. A. 96. G Kanada ans Don 2 4.191 4.199 4.191 4.19
ße 65. W F. Zimm. Co. 21.659 21.50 d6 z 73 pung 5,46 R 132 41 2e S Mirßri ſt S. onstantinope 1 türk. Pfun 2.119 123 .118 12:egerichtet Jm Freive rkehr notierten Zühring 9 G., Portland Saale ehe i r. 2 2076 20836 20.876

Uhr-Te] 190 bz., Caeſar u. Loretz 5 bz. ex. Div. 1. Rate, Czarnowang 40 G., New Vork 1 Dollar 5 4.194 1.20 4.194 4.20hr2 z wer Kio de Janeiro 1 Ailreis 0.6 0 9.6502) 0.500 0.602Hanfimport Ürugua 1 Gold Peso ba e e e n SAmseterdam 100 Gulden 4 8. 19 di 19Morge Leipziger Börſe Atben 100 Drachmen ſ. 4 480 5.425 6. 485
en Spie Brüssol 100 Belga 4 58. 275 68. 3951 68. 275 68. 395s 3. 113. 2. 11. Budapest 100 Pengö 0 73.09 73.23 73.07 73.213. 11. 2. 11Tanzſpor t rino m un u 10 Gulden o 81.30 81.46 51.33561. 29den 135.7 135.2 er 5.9 115.0 Heieingtors 100 in. N. 6 10.549 10669 10.546 10.566Leipz. rn 127.2 127.2 e 70 137.0 italien 100 Liro s 21.96 22.00 21.96 22.00bormittagef c. Lanaur. 733 z. Woll 133332 n 100 Dinar acht u5 g Iimritz Steina Kobenhagen 100 Kronen 5 111.81112.08 -81 112.034925 4925 Lindner 38.50 38 60 hab 1 rege s ittie itss u i20 9ag. iſt in iromo Najork 113.51Is.5 e i fracten 35 16.38 16.42 16.38 16.42mesbetrieie a Maurer e. e e h aſeratenteiloirteld Nordd. Wolle i7s.0 i76.0 e e e n o .007Eizold u. Kles a. 40.80 Peniger tie h er de 67.60 67.7ateretein l ioxes 3 Seelen 10 Kronen ti2.9 112.81 112.09 112s1Zeit aue wu z 57. Presto Oesterreich abgest. [100 Sehilling 6 58.99 59. 11 68.985 69. 105
gs 4 U h so L. Rauchw. Walther 112.0 112.0Mürchek Gannie Ganz l e Getreide und Produkte

e h sitz. Zucker 68. 67.d morget h I106.0 106.0 Sachs Werk 133.0 134.0 Halle, 3. November. Die Situation am Weigzenmarkt blieb
eid tut inmermann Halle 21.8021.50 u 122:8 unverändert. Dagegen mußte Roggen etwas nachgeben. Futter-

e Senn, Sehuh a. Salzer 339.0 339.9 getreide und Futtermittel ſtetig, bei unveränderten Preiſen.
in darger Quars e i Viktorigerbſen bei lebhafter Nachfrage etwas höher.
Röbre 98. I 55. Thür. Gas 160.0 151.0 Wetzen(7334 75kg/h) ſ215-—220) ruhig Viktoriaerbsen 45 47 fester
Köllmann 48. 48. Thür. Wolle 161.0 159.0 Roggen (68 79 kg /h) 22 225 ma ter Futtererbsen SKörbisd. Zucker Tränkner 59. 69. Braugerste 255 26 ruhig Raps 796. 956.75 Wotan r Wintergertte 220 2265 ruhig Weizenklele, mgr. 14 stetigm ermäßigten pr. 197.0 197.0 Zittau M. W. 78. S Futtergerste 2 2- 227 stetig Roggenkleie 18--1 ruhigiommen. Kammgarn 125.0 125.0 Prohlitz A- 178.0 176.0 Hater 228 232 stetig Malzkeime 162, 17 stetighie Schkeuditz 130.0 130.0 Mais 1000 216 stetis r I steitigalles zu g alles zui i oyd 51dalle. Leipzig, November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloh 12, Berlin, 3. November. Der Produktenmarkt verkehrte heute in

g wird von Kammgarn Silberſtr. 104, Ley Arnſtadt 11, Plantector Apag 12, i t Das Ausland bot mit ſeinen Meldungender Plakat Polack Gummi 102, Rieſager Vank 125360, Wolf Buckau Zörbig ſehr ruhiger Haltung. Das Auska- 7
erweigerer hch wiederum keinerlei Anregung, das Exportgeſchäft ſtockt weiter, ſohten Vank 81. Tendenz: freu daß das verhältnismäßig geringe Jnlandsangebot von Weizen und
ß alles zu Berliner Börſe Roggen für den Bedarf der Mühlen mehr als ausreichend iſt.
prozeß un Berlin, 3. November. Die Börſe zeigte am heutigen Wochen Forderungen lagen im allgemeinen auf geſtrigem Niveau, waren
tergartensigluß bei Beginn eine freundliche und feſte Haltung. Das Geſchäft aber nicht imm& voll durchzuholen. Am Lieferungsmarkt blieben

war zwar nicht ganz ſo belebt wie am Vortage, da infolge des die Weizennotierungen völlig unverändert, Roggen gab leicht im
Novembe

Vörſen und Märkte
Preiſe nach. Das Mehlgeſchäft beſchränkt ſich nach wie vor auf
dringendſte Bedarfsdeckung bei unveränderten Preiſen.
Abnahmen aus alten Kontrakten wird weiter geklagt.
Gerſten bei unveränderten Preiſen ruhig.

Berlin g. November.
Fär 1000 t 3. 11. 2. 11.Weizen, märk 213.0—216.0 213.0 216.0

do. Dez. 231.50 231.do. März 237. 237.do Mai 244.Roggen wark 204.0—207.0204. 207. 0
do. Dez. 221. 221.50do. Marz 230. 239. 75do Mai 236.Sommergersto 230.9-—250.0 230. 250.0

Wintergerste 202.0 212.0 202.0- 212 0
er, maärk. 200.0--209.0 200.0--2(9.0

do. es edo. März eO. Mai un un unMais lokeo Berl 221.0--223.0 221.0--223.0
do. vggtr. Hbg 2 sKartoffeln
blaue. 1 Ztr. 2 2.40--2.70
weise. 1 Ztr 2.20 2.40

Magdeburg, 3. November.
2,80; gelbe 2,20-—2,80; weiße 1,90-—2, 10.

Zucker
Magdeburg, 3. November.

Ueber die
Hafer und

Für 100 kg z. 11. z1. 10.Weizenmehl 26.25-—29. 75 23. 25-—29. 75

r 25.8 29.00 25. 85 29. 00
VWeizenkleie 14 75 15.00 14 75 15.
Koggenkleie 14.75 15.00 14.75--15-9
Raps 1000 kg 330 340 339 340
Leinsaat
Viktoriaerbsen 45.00--54. 00 45. 00 654. 00

seer deeon

Futtererdeen
Pelusehken
Aekerbohnen

Wieken e 27.00 29. 50Lupinen. dlau 2 27do. Feld 2 7Seradella neu e 7Rapekuchen 19.89--20. 20 19. 80--20. 90
Leinkuchen 24.69--24. 80 24.60 24. 80
Trockensehn. 14.40-14.7014. 40 14.70
Soyasehrot 22. 922.7022. 00 22. 70
Kartoffolüoek. 19.30 19.7019. 30 19.70

(Kartoffeln.) Rote 2,20 bis

(Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 2326——24; Nov. Dez.
2324—24. Tendenz: ruhhig.

Magdeburg, 83. November. (Weißzz ucke r.) Terminpreiſe in.
Sack: November 11,70--11,60; Degember 11,55--11,45; Januar
11,60--11,50; März 11,60-—11,50; Januar März 11,60-—-11,50; Mai
11,70--11,60; Auguſt 11,80--11,70. Tendenz: ruhig.

Butter
Berlin, 3. November. 1. Qualität 1,96, 2. Qualität 1,70,

fallende Qualität 1,59. Tendenz: ruhig

Metalle
Preise b Lager in Deutsehland für 100 KiloBerliner Notierungen.

ab

Cioktrolyt- 8. 11. 2. 11 Or. H. Aluwin. 8. 11. 32. 11.kupker 151.76 151.75 in Walzdraht
Orig. Adtten- oder Plattk.Rohszink im r. 99 194 194Verkehr Reinnickel (98Remelt. Platten- bie 99 350 850Zink Antimon (k) 85.00-—88. 0085. 00 88. 00
Orig. Hütten Silber in Barrenumin. t. B. ca. 900 keinW. od. Dr. 190 190 tär 1 kg 79.50 81. 00 79. 00--80. 50

Vieh
Amtlieher Berliner Sehlachtriehmarkt vom 3. November. Auftrieb 2895

Rinder, darunter 654 Ochsen, 424 Bullen, 1760 Kühe und Fürsen, 1317 Käl-
ber, 479) Schafe, Ziegen, 12743 Schweine, 618 Auslandsschweine.

Verkauf: bei Rindern
gute gerucht. bei Schafen ruh

1 Pfund Lebendgewieht in G. Pfg.

Ochen

Bullen 9

Kuhne.

Färsen

Freeser

Co
2. u.

t Ware glatt sonst ruhig, bei Kälbern ruhig,
g. bei Sehweinen ruhig.
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Schauſpie
„Deutſ el

November

kigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für Hörfehler.

8. u. 2. u.v I. 3. n. z. u. 2.1 3. I. 2. 11. 8. 11. 3. 11. 3. l. 2. 11.wird aus 11. 2. l. 3er, die ded fosivorzinsnene Weris s x Teleton Berl. aBarmer Bankv. 140.0 139.0 Buseh Opt. o4. 94. Foelt.-Guilleaume 150.0 148.7 Lahmeyer Co. 161.2 161.0 Prestowerke elefon Ber 66.
Ablösungssehuld I 60.90 50.90 Borliner Handeleges. 284.6 281.0 Buseh Wagg. 5450 Fraust. Zucker 2. 93. r 68.50 65.25 Preubengrube 110.2 110.0 t 32

S. 1928 Ablösung Neubesitz 14.25 14.20 Commerz Privatbank 185. 184.0 Byk Gulden 83. 83. 60 Freund Masen. l eipz. Riebeck 142.6 143.0 Rath r. Ble Il 42.al IX de 62 Reichsanl. 1927 87.60 87.50 Darmstädt. National 228. 287. 0) Calmon Asb. s87 46.37 Friedrichshall 193.65 1937 Leipz. lmmob. 118.0 117.9 thgeber Wgg. 81.- 81. z L pz. 160.7 150.08 S Dt. Wo. Anl. 23 BDeutsche Bank 164.7 1645 Taroline Br. 45.8 22 Fröbeln Aucker 64. 64. 43 98. 96.25 Rauchwalter 114.6 113.2 ruchenb 27 278.0 zrag: Dueh. Sehutzgeb. 6.30 6.05 do. Ueberses 106.2 1027 TCarton Loschw. 86.251 88. Gaggenan Et 18.25 Leon Brean, I 33.91 raneradio ne s iWertleh e 55 Deutscher Zucker 16.20 16.25 Diskonto- Command. 160.7 le0.5 Charl. Wasser 1210] 1255 t e z zen t 18. r lage i 1460 Rhein. Braun. 277.0 271.0 riptis A. c d 26 96 60

e di See gen an en e e t e Se n e e.„Das Weiß do. do. 7 104.6 Gothaer Grundered. 182.7 138.0 do. Heyden 116.2] 116.0 Ges. t. el. Unt. 268.0 65.0 Lipdetrom 8250 8210 Bau v Elekt. 1 m 21 Unton chem. 71.60 72.
Pr. Ctr. Bd. Gd. Halle Bankverein 128.0 128.0 do. Gelsenk. 63. 85. -65.0 W. 222. johab Montagh e a do. 1927 98. 25 98. 25 3 Glauz. LKucker 104.7 104.5 Lingel Sechuh 32.25 33.50 do. Kalk 112.0 112.0 Union Diehl 103.0 103.0h Liquid.) 72.60 79.50 Nitt. Creditbank 203.2 2.8.7] do. Wo Alb. 7 I 69 25 Goldeehmidt 100.0 96.-- Lingner Wke, 94.76 95 25 do. Spren 94. 92.60 Union Gieberel 16.60 16.12ona Liſa h n 6.10 Ooeterr. Oreait hoöl 5 8277 22- z Waggona Ludw. Lowo 210.0 2390 Riebect Hottan im übrige z Prouö, La o 6.80 Roichsbaor 300.2 300.2 85725 4 Z. 417 43 Greppiner Wk. 119.7 118.0 Lorens 123.0 127.0 J. D. Riedel 83.25 533. e 135.0 136.0

Veranſtal do. Roggen 9.04 9.50 Wiener Bankverein 15.25 16.12 Goneord. Spinn. iel a Fezt. 81.60 81.60 Ludenseh. M. 98. 95.25 Roddergrube 810.0 819.0 P. Mich 145.0 145.0102 P Sache. ld. G. 104.0 Guanowerke o. Dt. Nick. 170.0 170.0Novembet Prov. Sachs. l 3 Cont Caoutseh. 133.0 132.7 Magdeb. Gas x Rositzer Zucker 67. 66. do. Glanzstotth do. 92 90. inaustrie érölln. gadod. 72. 72. b43.7 644.5Dienstag i do äo. 84.50 84.75 Accumulator 171.0 169.7 röllw. Papier 179.2 180.0 Hackethal Dr. 98.50 97. do. Berg. 60.50 60.60 Rüuecktforth Nehk. 80. do. Gothania 128.5 121.0
aus, große 54 do. do. Auüler Portl. 142.6 142.51 PDaimler-Benz 81. 79. Halle Uaseh. 110.0 110.0 Magirus 39.76 87. Rüutgerewerke 606.0 99. 7 133 B. 126.0 125.0
Die Ver Prov. ld. Koggen T r 1379 122.0 r er 77 136.5 136.7 n e a Kobr u Sachsenwerk 185.0 184.0 4o. kentaas 855 520I Roggenrent. 1-11 .8. erwerko 7.0 105.2 o. Conti-Gas 186.0 185.6 amwmers 37.ind zurze h wa 8.55 8.66 Alezanderw. 60. 67. do. Erdol i83 183.9 Hann. Uaseb. 40.60 42. w. e 140.0 141.5 Sache. fus 185.0 135.0 68.25

ehplätze od. Rogg. 1-8 d A. E. G. Is81.0 180.6 32 777t. 96. 50 95.-- Harb. Phönix 87.50 86.25 u ten u do. Th. Ptl. 134.0 196.01 92. u tun 318 a
ieder ter e irrt 8372 Barpeaer B. 135.0 136.0 e. Sorau z S z en I Yogel leiegr. s1.- 81.-es Monat 5 Thur. Kiren. Rogg. 963 9.60 Ammendort ies.s 186.01 do. Linol. 356 8 60 Hartmann 18.25 18.-- do. Litiau 76.- 78. u Voßgtl. Haseh. 60. 60.f der 6e 82 Zwei 66 67.761 An Koblen 99.50 96 60 o. Naech. 4025 45 26 Harkort Berg Aeltheu l all 27.50 27. M. 124.0 33 r s u 1o1.0 101.0

Aschaſfenbg. Zellst. 208.6 201.7 do. Steinzeug 229.6 2.0.0 Heine Co. 68.87 658.76 Merkur Wolle 171.7 171.7 rottt 184.8 85.1476 Oesterr. St. 14 Atlaswerke do. Wolle ö6. 54 251 Hemmoor P. 261.0 265.6 Metallbank 183.0 102.0 Saxonia Prtl. 169.0 163.0 Voigt Uätfner e hnd finde do. Golärte. 59..0 1.90 Augsb. Nürnbg. D. Fisenhol, 74 50 Hirseh Kupt. 134.5 132. Miag 185.7 136.0 d h. 155 ter Vorwärts 23.76 23.76zlaTour do. Kronent. Pomuiizseh Ton 264.7 264.7 Herz Aimoss A-G. 278.6 278.0 wanau rarx. Admin 896 875 Bachmann 215.01 Hohenlohbe 64.26 64. 121.0 do. Collul. 139.0 anderer 114.5 112.0ieder will do. Bagd. i 12.70 12.60 Baer Stein 181.7 181 5 Dortm. Aktien 234 233.7 Holzmann 130.0 129.0 Minimax 4 120.5 do. El. A 55 Warstein Gr. 129.5 129.5ich. Aus 43 P 12.70 her An i z do. Union 258.6 251.7 Horchwerke 108.5 108.2 Mix Genest 110.6 110.0 do. Kl. B 221.0 220.0 Wasser Gelsen 156.7
is gilt di 43 2 liobli 191i 12.90 12.80 Bamag Meguin v. 60 16.26 Dresdner Gard. 136. 136.7 Horeiverrieb. 192.0 191.0 Motor Deutz 73. 70. do. Leinen 37. 37. Wegelin Hübner 88. 98.d g u ürkenlogs s 18.60 18.90 bar Kaliko 2 do. Leipz. dehn. 120.0 120.0 Hutsehr. Porz. 94.25 94.50 Mülheim Bg. 106.2 106.2 do. Portl. 1939 8 199.0 Wersch. Weib 155.0 163.0

8 Uh i 2975 Bamberg Mal 2.0 7 Dürkoppwerks 42. 42. L. Hutsecheur. 137.5 do. l extil 46.25 46. Wessel Porz.z. t Ung. 8t. R. 13 29.75 amberg Mälz. 122.0 131.0 136.6 b 109.2 109.8 W l zB; ferne ng. St. R. 14 31.25 31.25 Baroper Walz 84. 84. Püusseld. Maseh. l ee Nat. Automob. 57. 65. 50 H. Schneider 09.2 esteregeln 277.0 273.2Finlöſu 7.72 26 40 Dynamit Nobel 118.5 115.2 IIse Berg 238.0 236.0 Neckarsulm 23.12 24.26 8eohubert dalger 340.0 838. Westt. Draht 91.60 91.Einlöſun Ung. Goldabg. Basalt A. G. 68. 66.60 1.50m Vng. Kronent 1.95 1.95 Bautzner Tuch 47.25 47.25 geotortt Salz 130.0 j 131.5 j Jüdel Co. 117.7 1 115.0 Niederl. Kohle 166.6 167.0 Schuckert El. 228.0 220.0 do. Kupfer 71.62 71.76für H bi c Tertaoteopes Bayr. Collulose 77 PHnenbg. Kattun 74.650 74. Junghaus 84. 84. Nordd. Eis. 116.7 116.5 Sechultheib 317.5 816.6 Wieking 169.0 168.2
Novembe e v s Eintracht Br. 163.5 161.2 äo. Steing. 181.0] 181.0 Wilke Vampt44 Tehuanitepeo Bayr. Motoren 240.0 238.0 Sechulta jun. pt,11 Uhr do. Spiegel. 69. 68. 25 Eionb. Verk. 161.0 161.0) Kahla Porz. 121.5 125.0 do. Wolle 178.2 177.9 Seidel Naumann 79 79.-- Wissner Aet. 168.0 158.0e vembel III F. Bemberg 465.0 465.5 Kisonmatthes Ka Asehersl., 2760 274.0 z 72- n eNovembe m Bilümore Berger lietb 382.0 381.0 Elektra Dresd. 187.0 186.0 Karstadt s 234.7 Oerbedart 108.2 106.2 Sieg Solingen 27.76 27.75 u uer Thali Cenada Eb. 79. 73.50 Beramann i Aie A. E. Lieterung j6s.5 166.01 Kirchner Co 238.7 on Lberseb. Koks 107.6 107.2 Siemens Glas 1430 143.2 Wittkopp Tiet 139.0 139.6

ürnbergiſſ Eloktr. Hochb, Zertit. Ben.-Guden Alut 335.0 587.5 El. Licht Kraft 323.0 281.5 löeck 116.0 11092) Orensteia 108.0 107.6 Siemens HUalske 393.5 390.2 WMotanwerkeg dehautung 65.80 5.80 do. Holzeompt 950 88 60 jEngelhardt 222.0 Klookaerw. 108.5 108.51 Ostwerke 270.0 268.0 Stabturt eh. 24.75 24.50 MNroede Aulzerel 33. 33.
n „Jude zen do. Karisrute 1 67 70 68.76 Eramannsdt. I05.0 106.01 Köln Neuess. 125.0 125.2 Stett. Cham. g. 60 8260 1 Wunderheh 142.0 141.0yde, un tnänrtsges. do. Masch. 26 Erturi mech. 64. 63. Kölner Gas 99. 90. Peters Union 103.0 106.0 wsn 145.0 145.01 l Feehl Be 208.0 210.0 Kölseh- Fölzer 60.-- 60. Phonia Berg 30.76 90.25 Ak Co- 106.0 103.0r Paul Rubt. saa e e hohe W r Feuer Steun I17.0 8.2 Gebr. Koruing 7 Braunk. e n La nrn. 2117 25.0 Zelle Ver iſerer ras 13 Borna BraunkK. C. Ezcobior Fahr. 60. 68. Körting Elek ſos i07.0 u e l n l ins do Mals 278.0 ezu 52. Braunk. BriK. 16s.5 178.7 Tpurine 5. uener Gar 138. 132.0 Stolberg Zink 181.7 169.0Ver. Elbochitahrt P on Sie 2153 eantwerg Hiet u. u rigen 166.0 1972 „40. Spitzen 42.-- 33.25 Stralsund Sp. 2600 249.0
hanne ßanken do. Jato 154.0 163.0 Falkenat. Gard. 180.0 130.0 Kronprinz M. 108.0 107.5 Pögo el. 67.25 68. Dt. Ostafrika 144.0 14.0e Saal Allg. Dt. Kreditanstalt [85.5 185.0 Brown Boveri 163.5 1653.0 1. G. Facbevind, 251.5 2467 Küppersbusch 182.0 183.0 Polyphon 466. 467.6 Tack, Conrad 101.0 101.7 Neu Guinea 610.0 620.0e Saal elektr. Worts Iée.o 169.5 Buderus Eis 6420 62.60 Felamahle 231.0 254. d Kyfhauser 69.25 65. Pougs Spinn. u Tateigias 94.25 492.0 Otavt Ainen 56.13 6040
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Lanbwirtfchaft- Hanbel-Inbuſtrie

Das neue Arbeitsamt Halle
Abſchied vom Arbeits und Berufsamt der Stadt Halle

Mit dem 1. November d. Js. findet im Gebiet des Landes
arbeitsamts Mitteldeutſchland (umfaſſend Provinz Sachſen, Anhalt
und Thüringen) die Uebernahme der bisherigen kommunalen
öffentlichen Arbeitsnachweiſe in die Reichs anſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche-
rung ſtatt. Damit hören die bisherigen öffentlichen Arheitsnach
weiſe auf, Dienſtſtellen der Gemeinden und gemeindlichen Verbände
zu ſein; ſie werden Dienſtſtellen der Reichsanſtalt.

Für das Arbeits und Berufsami der StadtHalle bedeutet das der Abſchied von der Stadt. Es wird eine
ſelbſtändige örtliche Stelle im Rahmen der Arbeitsmarktorganiſation,
die durch das Geſetz vom 16. Juli 10927 eine einheitliche Regelung
für das ganze Reich gefunden hat. Das Arbeits und Berufsamt
der Stadt Halle führt ab 1. November 1928 die amtliche Bezeich
nung Arbeitsamt Halle“, ohne daß mit dieſer neuen Be
zeichnung eine Einſchränkung ſeines bisherigen Arbeitsgebietes
(Arbeitsvermittlung, Berufsberatung, Pſychotechnik, Arbeitsloſen
verſicherung, produktive Erwerbsloſenfürſorge) ſtattfindet.

aber erfährt das Arbeitsamt räumlich eine bedeutende V
Während es bisher nur für den Bezirk der Stadt Halle zu
ſtändig war, umfaßt es nunmehr neben der Stadt Halle das ge
ſamte Gebiet des Saalkreiſes und des Kreiſes Merſe-
burg mit Ausnahme der Stadt Schkeuditz und einigen Dörfern,
die dem Arbeitsamt Leipzig zugeteilt ſind, den Kreis Querfurt
mit Ausnahme des Unſtruttales, das zum Arbeitsamt Naumburg
geſchlagen iſt, und den öſtlichen Teil des Mansfelder See
kreiſes, etwa bezeichnet durch die Linie Schraplau--Schwitters
dorf Alsleben. Der neue Bezirk umfaßt rund 500 000 Einwohner,
gegenüber 200 000 in der bisherigen Zuſtändigkeit.

Das Geſetz über Arbeitsvermittlung und
verſicherung vom 16. Juli 1927 iſt gegen den einmütigen Wider
ſpruch der Gemeinden und Gemeindeverbände und ihrer
Spidenorganiſationen zuſtande gekommen. Von ihnen wurde darauf

eſen, daß in der Wegnahme der öffentlichen Arbeitsnach-
weiſe eine Beſchränkung des Arbeitsgebietes der
kommunalen Selbſtverwaltung läge, um deren Behauptung
ſeit Jahren der Kampf geht. Weiter wurde geltend gemacht, daß
ſich bei den Gemeinden in jahrzehntelanger Entwicklung der öffent
liche Arbeitsnachweis organiſch entwickelt hat, daß viele
Gemeinden unter ſchweren finanziellen Opfern ihn zu hoher Blüte
gebracht haben, daß der Arbeitsnachweis dieſe Blüte nicht zum
wenigſten dem engen Zuſammenhang mit anderen kommu-
nalen Dienſtſtellen (Jugendamt, Fürſorgeamt, Geſundheitsamt,
Schulverwaltung und Tiefbauamt) verdankt. Ohne die engſte Zu
ſammenarbeit mit den Tiefbauämtern wäre eine Förderung der
Durchführung der Notſtandsarbeiten, bei denen Hunderte
und Tauſende von Erwerbsloſen beſchäftigt worden ſind, überhaupt
Nicht dankbar geweſen.

Die Gemeinden ſind in dieſem Kampf unterlegen. Die
Stimmen der Kritik gegen die Löſung von den Gemeinden ſind
noch nicht verſtummt und Skeptiker ſtellen der neuen Organi

form keine günſtige Prognoſe. Die neue, für das ganze
Reich einheitliche Arbeitsmarktorganiſation wird zeigen müſſen, daß
die Skeptiker nicht recht haben.

Ein kurzer Rückblick über die Entwicklung des Arbeits
und Berufsamts Halle, zeigt, welche Förderung die Gemeinde ihm
hat zuteil werden laſſen und welche Erfolge zu verzeichnen ſind.

Halle in der Familienfürſorge voran!
Was Dr. Marie Baum vom halleſchen Jugendamt ſagt

Dn der halleſchen Gruppe Süd Weſt des Volksvereins der
Deutſchnationalen Volkspartei ſprach Frau Stadtverordnete
Mampel über das Thema der Familienfürſorge, die in
unſerem ſtädtiſchen Jugendamt durchgeführt wurde und fich jetzt der
Anerkennung führender Perſönlichkeiten erfreut. So ſchreibt
Dr. Marie Baum, die bekannte Führerin in der Jugend und
Wohlfahrtspflege: Jn Halle beſtehen zwei getrennte Aemter, Für-
ſorge und Jugendamt. Aber die Familienfürſorge iſt hier
allein Sache des Jugendamtes; denn die Teilung der Perſonenkreiſe
zwiſchen beiden Aemtern iſt ſo erfolgt, daß das Fürſorgeamt nur
für alleinſtehende Erwachfene und für Familien ohne
Minderjährige zuſtändig iſt, während dem Jugendamt die Sorge
für alle familienloſen Minderjährigen und alle Fa
milien mit Kindern obliegt, und zwar hinſichtlich der Geſund-
heits, Erziehungs- und Wirtſchaftsfürſorge. Dieſe Abgrenzung
muß als beſonders günſtig bezeichnet werden. Sie ſchafft abſolut
klare Verhältniſſe, ſchließt Ueberſchneidungen aus und wird allen
Forderungen der Fürſorge gerecht. So ſtellt ſie die praktiſch beſte
Umſchiffung der häufigſten Urſachen des Verſagens oder der Kriſis
der Familienfürſorge dar.

Ausgezeichnet iſt in Halle die Verſchmelzung von
Außenfürſorge und Jnnendienſt. Letzterer iſt nicht
degentraliſiert. Die drei für die Durchführung der Fürſorge be-
deutſamen Abteilungen Bezirksfürſorge, Jugendgerichtshilfe, Gr
holungsfürſorge ſtehen unter der Leitung von Sozialbeamtinnen,
die Erfahrung aus der Außenfürſorge mitbringen. So treffen wir

zum erſten Male in Halle auf ein Verhältnis von Außen und
Jnnendienſt, das, ſyſtematiſch durchgeführt, die Austauſchbarkeit der

l Fürſorgebeamten und beamtinnen ermöglicht. Von den Fachabtei
lungen des Jnnendienſtes wird die Vertrautheit mit der Geſetz

gebung, Rechtſprechung und den Diskuſſionen der Fachgeitſchriften
erwartet, und ebenſo, daß ſie ihre Erfahrungen nicht nur bei

der eigenen Bearbeitung der von der Außenfürſorge an ſie gelangen
den Berichte und Anträge nutzbar machen, ſondern daß ſie auch die
Beamtinnen der Außenfürſorge auf dem laufenden
alten.

Von Bedeutung iſt die Einordnung der 14 (15) ſtädtiſchen
halbgeſchloſſenen Anſtalten in den Ring der Familienfürſorge,
die, abgeſehen von der ſozial-pädagogiſchen Bedeutung, auch räum
lich eine Stütze für die Bezirksfürſorgerinnen werden.
Sie halten dort Sprechſtunden ab. Mütterabende werden veran

und
Wohl nur 8800 gegenüber zu ſtellen. m geſoge nd tet

Arbeitsloſen Bergbau

Die Geburtsſtunde des Arbeits und Berufsamts Halle iſt der
1. April 1914. Mit dieſem Tage übernahm die Stadt Halle
den bisherigen Nachweis des Vereins für Volkswohl. Die
Aufgabe des damaligen ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes beſtand nur
in der Arbeitsvermittlung. Der Perſonalbeſtand betrug
6 Perſonen. Jetzt ſind im Arbeitsamt 658 Arbeitskräfte tätig.
Jm Verwaltungsjahr 191 wurden 5400 Arbeitſuchende unter
gebracht, im letzten Verwaltungsjahr 192728 48 060. Dieſe Zahlen
zeigen den ungeheuren Aufſchwung des Arbeitsamts in den
14 Jahren ſeines Beſtehens. 1914 beſtanden neben dem damaligen
ſtädtiſchen Arbeitsnachweis 62 ſonſtige Arbeitsnachweiſe in der
Stadt Halle (Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Jnnungs und karitative
Arbeitsnachweiſe). Heute gibt es in der Stadt Halle neben dem
Arbeitsamt nur noch 15 derartige Arbeitsnachweiſe. Alle übrigen
ſind im Laufe der

1927 28 den 48 060 Vermittlungen des Arbeits

der ansſchlaggebende Faktor auf
dem Arbeitsmarkt der Stadt Halle iſt. Während der ſtädtiſche
Arbeitsnachweis im Jahre 1914 nur 5 Vermittlungsabteilungen
umfaßte (gelernte und ungelernte männliche Arbeiter, Gaſtwirt
ſchaftsgehilfen, Hausgehilfinnen und gewerbliche Arbeiterinnen) hat
er im Laufe der 14 Jahre in organiſcher Entwicklung eine reiche

erfahren. Es beſtehen zurzeit folgende Vermittlungs
ungen:

a) männliche Abteilungen Angeſtellte, höhere Be
rufe, Landwirtſchaft, Holggewerbe, Metallgewerbe, SGaſtwirtſchaft,

Baugewerbe, Verkehrsgewerbe, Handwerker, Erwerbs
beſchränkte, Hilfsarbeiter, ungelernte Jugendliche;

b) weibliche Abteilungen Angeſtellte, Haus
ehilfinnen, gewerbliche Arbeiterinnen, Aufwartungen und Waſch
auen, ewerbe, Landwirtſchaft, Bekleidungsgewerbe,
ankenpflege, ungelernte Jugendliche.

Der urſprünglich nur auf dem Gebiete der Arbeitsvermittiung
tätige ſtädtiſche Arbeitsnachweis hat im Laufe der Jahre ſein
Arbeitsgebiet weiter ausgedehnt. Hinzugekommen iſt die Be
rufsberatung und Lehrſtellenvermittlung, Pſycho-
technik, die Erwerbsloſenfürſorge, jetzt Arbeitsloſenverſicherung, die
wertſchaffende Erwerbsloſenfürſorge (Notſtandsarbeiten) und die
Arbeitsmarktbeobachtung. So haben im Laufe der Jahre alle mit
dem Arbeitsmarkt zuſammenhängenden Fragen eine Pflegeſtätte
im Arbeits und Berufsamt gefunden, und es darf der Wunſch
und die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß das Arbeitsamt auch
in ſeiner neuen Organiſationsform die Stelle bleibt, die ihre vor
nehmſte Aufgabe in der Sorge für die arbeitſuchenden
Maſſen ſieht. Eine eingehende Darſtellung der Entwicklung des
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes und einer Würdigung ſeiner ge
leiſteten Arbeit enthält die kürzlich erſchienene Schrift von
Dr. Macken roth „Die Entwicklung des öffentlichen Arbeitsnach
weiſes unter der Verwaltung der Stadt Halle 191428“, Heft 9 der
„Beiträge zur mitteldeutſchen Wirtſchaftsgeſchichte und Wirtſchafts
ſtunde“; herausgegeben von Prof. Dr. G. Aubin, Halle. Verlag:
H. Mehers Buchdruckerei, Halberſtadt. Das Buch kann jedem
empfohlen werden, der ſich über die Geſchichte des öffentlichen
Arbeitsnachweiſes unterrichten will.

ſtaltet, ſo daß hier ein Keimpunkt der nach außen derlegten Begirks
ſtelle erblickt werden kann.
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Die Kalkinduſtrie in den Monaten September und Oktober.
Der Abſatz von Kalkerzeugniſſen dürfte ſich in den Monaten
September und Oktober ungefähr auf der gleichen Höhe wie im
entſprechenden Zeitabſchnitt des Vorjahres gehalten haben. Die
Eiſen- und Stahlinduſtrie, ebenſo wie die chemiſche
Jnduſtrie ließen in der Höhe ihres Bezuges von Kalkerzeug
niſſen eine nennenswerte Aenderung nicht eintreten. Dagegen hat

die Zuckerinduſtrie, deren Kampagne in vollem Sange
wie alljährlich erhebliche Menge von Kalkſtein abgefordert. Da
Baugewerbe iſt zur Entfaltung einer umfangreichen Tätigkei
in dieſem Jahre nicht mehr gekommen und hat infolgedeſſen a
in den beiden Berichtsmonaten ſeine Abrufe über das Maß de
Vorjahres nicht ſteigern können. Teilweiſe wurde nicht einma
der Abſatz des Vorjahres erreicht. Wie alljährlich, hat auch i
dieſem Jahre der Düngekalkbezug der Landwirtſchaft in
Zuſammenhang mit der Herbſtkalkung im September einen gewiſſen
Höhepunkt erreicht und zu einer beſſeren Beſchäftigung der Werke
geführt. Der Düngekalkverbrauch zeigte jedoch kein einheitliche
Bild. Während in Süddeutſchland und auch in einigen
Teilen Norddeutſchlands gegenüber dem Vorjahr eine
erfreuliche Zu nahme der Abrufe zu verzeichnen war, hat da
Herbſtgeſchäft in Düngekalk im Oſten des Reiches nicht den Er
wartungen entſprochen, die man zu hegen berechtigt war. Der
Grund für die verhältnismäßig ſchwachen Abrufe dürfte in der
ſchwierigen Lage der dortigen Landwirtſchaft in dem diesjährigen
frühen Beginn der Kartoffel und Rübenernten zu ſuchen ſein.
Der Kalkabſatz leidet nach wie vor unter dem unvermindert an
haltenden Aus dem Grunde ſind nennenswert
Preiserhöhungen nicht eingetreten trotz ſtändiger

feamtes Grhöhung der Erzeugungsunkoſten, insbeſondere durch die Kohlen
preisſteigerung, die Lohnerhöhungen und die jüngſt durchgeführt

der Eiſenbahntarife, die in der Berichtszeit noch nicht
zur vollen Auswirkung gekommen iſt. Die Eiſenbahntarif-
erhöhung hat die Wettbewerbsfähigkeit der Kalkinduſtrie mit
dem Ausland empfindlich herabgemindert, ſo daß eine
Minderung des Auslandsabſatzes nicht nur hinfichtlich ſeines Er
trages, ſondern auch ſeines Umfanges zu erwarten und wohl auch
ein ſtärkeres Eindringen ausländiſcher Erzeugniſſe zu befürchten
iſt, was bei dem geringen Zollſchutz nicht verhindert werden kann
und die ſchon jetzt beſtehende Paſſivität der Kalkhandelsbilan;
weiterhin ungünſtig beeinfluſſen wird.

Leipgiger Meſſe und Ausſtellungs A.G. wird demnächſt zuſammen
mit dem Meßamt einen öffentlichen Wettbewerb ausſchreiben für
den weiteren Ausbau des Ausſtellungsgeländes und für die
architektoniſche Geſtaltung der Hallenbauten, um eine große Richt
linie zu gewinnen, die für die Errichtung künftiger Bauten maß-
gebend ſein ſoll. Der Umfang des Geländes, den der Wettbewerb
erfaſſen wird, beträgt rund 556 Hektar, von denen heute 10 Hektat
mit Hallenbauten beſetzt ſind. Durch das Gelände zieht in
80 Meter Breite die Straße des 18. Oktober, die die wuchtige Maſſe
des Völkerſchlachtdenkmals als Blickpunkt hat; die Bauten entlang
der Straße ſollen ein Sinnbild der ſchöpferiſchen Kräfte werden, die
auf dem weiten Gebiete der Technik arbeiten. Die ſtädtebavliche,
die baukünſtleriſche und die verkehrstechniſche Aufgabe, vor die der
Wettbewerb die teilnehmenden Architekten ſtellt, gewinnt dadurch
an Bedeutung daß zahlreiche Wirtſchaftsführer des Jn und Aus
landes die Leipgiger Techniſche Meſſe beſuchen und das Gefühl mit
nach Hauſe nehmen müſſen, daß die große internationale Maſchinen
ſchaun in Leipgig würdig untergebracht iſt.

Die geſamte Ufa Produktion nach den Vereinigten Staaten und
Kanada verkauft. Die Ufa hat ſoeben mit der Firma World Wide
Pictures Jnc. in New York einen Vertrag abgeſchloſſen, der den
Vertrieb ihrer geſamten Produktion in den Vereinigten Staaten und
Kanada auf eine Reihe von Jahren ſicherſtellt. World Wide verfügt

Educational über nicht weniger als 36 ſeit Jahren beſtehende Ver
leih Filialen. Die UfaFilme werden nunmehr in den Vereinigten
Staaten und Kanada durch die Paramount-Famous Laſky Corpo
ration, durch MetroGoldwyn Pictures Corp., durch die World Wide
Pictures Jnc. und durch die Ufa Eaſtern Diviſion Diſtribution Jnc.
vertrieben. Zum erſten Male in der Geſchichte des Films iſt et
einer deutſchen Firma gelungen, ihre geſamte Produktion reſtlos in
die Theater der U. S. A. zu bringen ein Vorgang, der nicht nur
für die Qualität der Filme der Ufa, ſondern auch für ihre Bedeutung
und ihre Einſchätzung auf dem Weltmarkt ſymptomattiſch iſt.

Mobiliſierung der 6 Prozent Reichsſchuldbuchforderungen durch
die Sparkaſſenorganiſation. Der Deutſche Sparkaſſen und Giro-
verband, Berlin O 2, hat ſich im Benehmen mit dem Reichsfinanz-
miniſterium bereit erklärt, durch die Deutſche Girozentrale
Deutſche Kommunalbank und die ihm angeſchloſſenen Geld
anſtalten im Rahmen der verfügbaren Mittel die 6 Prozent Reiche-
ſchuldbuchforderungen, die auf Grund des Kriegsſchädenſchluß-
geſetzes bereits eingetragen find, und die bis zum 31. März
19838 zur Rückzahlung fällig werden, anzukaufen. Der An
kauf, der nur im direkten Verkehr mit den Entſchädigten unter
Ausſchaltung jeder Vermittlung vorgenommen werden
ſoll, beginnt bei der Deutſchen Girozentrale
Deutſchen Kommunalbank ſofort, und bei den dem
Deutſchen Sparkaſſen- und Giroverband angeſchloſſenen Giro-
zentralen und Landesbanken in einigen Tagen. Vom
1. November 10928 ab werden von den dem Deutſchen Sparkaſſen
und Giroverband angeſchloſſenen öffentlichen Sparkaſſen Ver-
kaufsaufträge entgegengenommen. Ein Vorteil für die Ent
ſchädigten liegt darin, daß die meiſten öffentlichen Sparkaſſen nach

von Reichsſchuldbuchforderungen in Protokollform unentgeltlich auf
zunehmen. Der Ankauf wird auf Grund von Kurſen vorge
nommen, die zunächſt für die Zeit bis zum 31. März 10920 feſt
gelegt ſind. Zur Vereinfachung ſind für jeden Monat in zehn
tägigen Abſtänden nur 8 Kurſe feſtgeſetzt worden. Der Unter-
ſchied zwiſchen jeder einzelnen Dekade beträgt 0,25 Prozent. Für
die Zeit vom 1. bis 10. November 1928 ſind z. B. folgende An-
kaufskurſe vorgeſehen: mit Fälligkeit 31. März 1930: 98 Prozent;
bis 31. Märg 1931: 8035 Prozent; bis 31. März 1982: 86 Prozent;
bis 81. März 1933: 8234 Prozent. Jn Fällen beſonderer Not
lage werden die Deutſche Girozentrale Deutſche Kommunal-
bank und die angeſchloſſenen Jnſtitute auch Verkaufsanträge
von 6 Prozent Reichsſchuldbuchforderungen, die ſpäter und zwar
ſpäteſtens bis zum Jahre 1940, fällig ſind, entgegennehmen. Für
dieſe ſpäteren Fälligkeiten iſt eine beſondere Kurstabelle
aufgeſtellt worden. Es bleibt den Sparkaſſen überlaſſen,
nach Maßgabe ihrer eigenen verfügbaren Mittel neben dem von
der Geſamtorganiſation durchgeführten Ankauf Beleihungen der
6 Prozent Reichsſchuldbuchforderungen auf Grund der feſtgeſetzten
Ankaufskurſe vorzunehmen.

Preisausſchreiben für die Leipziger Techniſche Meſſe. Die

in Nordamerika und Kanada durch ihre kontraktlichen Bindungen mif
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Die
Aktualiſierung des Rundfunks

Staatsſekretär Dr. Bredow hielt am 29. Oktober im Rahmen
z Berliner Rundfunkprogramms einen Vortrag, in dem er ſich
ch über die Aktualiſierung des Rundfunks ausſprach. Er führte
erüber etwa folgendes aus:

Es iſt unbeſtreitbar, daß die Unduldſamkeit gegenüber
n Rundfunkdarbietungen in keinem Lande ſo ſtark iſt wie in
eutſchland. Verfolgt man die täglich einlaufenden Zu ſchriften,
muß man ſich einerſeits über das große Intereſſe der Zuhörer an

r Programmgeſtaltung freuen, andererſeits aber bekommt man das
efühl, daß Zehntauſende nur darauf warten, irgendein
ergernis nehmen zu können. Beanſtandet werden auch
e harmloſeſten Dinge. Auf eine Abhandlung über Mehlſpeiſen
ird ſicherlich ein Proteſt von Fleiſchermeiſtern folgen, die ſich in
er Exiſtenz bedroht fühlen, und wenn dann noch unglücklicherweiſe

akkaroni erwähnt wird, ſo muß man auf den flammenden Hinweis
aßt ſein, daß es vom Rundfunk eine Würdeloſigkeit ſei,

er Makkaroni ſprechen zu laſſen, ſolange Muſſolini in Südtirol
rrſcht. Politik wird überhaupt irgendwie aus den meiſten
trägen „herausgehört“, und die Erfindungsgabe in dieſer
inſicht iſt geradezu verblüffend. Gerade dieſer in Deutſchland
ſtarken Unduldſamkeit, die es dem Deutſchen unmöglich macht,
ich eine andere politiſche Meinung anzuhören und zu
hten, hat man ſich anpaſſen wollen, als man die Ueberpartei-
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agsthemen zu wahren verſuchte. Dadurch ſind aber dem Vortrags
ogramm ſo enge Grenzen gezogen, daß die großen
ragen unſerer Zeit kaum erwähnt werden dürfen, und es zeigt
ch das eigenartige Bild, daß die modernſte Einrichtung des Nach-
chtenweſens von der Erörterung von Zeitfragen ferngehalten wird,
ur um die Gefühle und uld ſamer Zuhörer zu ſchonen. Jch
hielt dieſer Tage eine Zuſchrift, in der es heißt: „Jch bitte Sie,
hren Einfluß dahin geltend zu machen, daß politiſche Vorträge nicht
halten werden. Es iſt doch wirklich nicht nötig, den Deutſchen noch
ſeiner Wohnung zu ärgern.“ Dieſe Anſchauung iſt ziemlich ver-

Feitet, und zwar wird jede Politik im Sinne von Partei-
olitik aufgefaßt, während doch ſchließlich alle großen Zeitfragen
olitiſche Fragen im weiteſten Sinne ſind.

Es iſt den Kennern des Rundfunkweſens durchaus klar, daß
eſe paſſive Haltung gegenüber akluellen Ereigniſſen eine gewiſſe
riſe heraufbeſchworen hat, wie ſie bei jeder künſtlichen Hemmung
ner Entwicklung entſtehen muß. Wenn nun wenigſtens alle Ge
üter durch den Ausſchluß politiſcher Fragen beruhigt worden
ären. Das iſt aber keineswegs der Fall, denn hinter dem Ruf
Ich will keine Politik im Rundfunk hören“ ſteht un ausgeſprochen
r Gedanke „Jch will nur meine eigenen politiſchen An
hauungen hören“. Die Enttäuſchung löſt dann vielfach den Ver-
icht aus, daß der Rundfunk die Meinung des Gegners vertritt,
d ſo hageln bald von links, bald von rechts die Vorwürfe, daß der
undfunk einſeitig politiſch ſei. Dieſe ſtändigen Vorwürfe

ben gewiß dazu beigetragen, daß bald nach der einen, bald nach
anderen Seite mal gelegentlich zur Beruhigung eine Konzeſſion

macht wird. Dieſes Vorgehen hat ſtärkſten Widerſpruch erfahren
nd iſt dadurch noch mehr Oel ins Feuer gegoſſen worden.

Meine perſönliche Auffaſſung iſt die, daß man konſequent
in muß. Entweder dürfen im Rundfunk nur ganz abſtrakte
inge behandelt werden, die beim beſten Willen nicht in Verbindung
it Politik zu bringen ſind, d. h. dem Rundfunk müſſen die

tönendbe
daß er ſeine Umwelt nicht

die Ueberparteilichkeit muß anders gewährleiſtet
Augen verbunden werden,
mehr ſieht, oder
werden als bisher.

Weshalb foll man eigentlich mit der vorhandenen Unduldſamkeit
als einer unabänderlichen Tatſache rechnen Sollte nicht auch der
Deutſche fähig ſein, ſich andere politiſche Anſchauungen
anzuhören, ohne dadurch verärgert zu werden, und wenn er
heute noch nicht dazu fähig iſt, könnte es nicht eine lohnende Auf-
gabe des Rundfunks werden, ihn daran zu gewöhnen?
Vielleicht können wir alle nur gewinnen, wenn wir lernen, die
Dinge nicht nur von einem Standpunkt aus zu betrachten. Wir
müſſen doch zugeben, daß es mit der Urteilsfähigkeit in ſtaats- und
weltpolitiſcher Beziehung zu unſerem Nachteil im Auslande teil-
weiſe beſſer beſtellt iſt als in Deutſchland. Jch glaube, wir ſollten
uns ſehr gründlich und ohne Voreingenommenheit überlegen, ob es
nicht möglich iſt, auch im Rundfunk die großen aktuellen Zeit-
fragen rein ſachlich zu beſprechen und die Ueberparteilich-
keit dadurch zu wahren, daß eine Beleuchtung des jeweiligen Themas

unter verſchiedenen Geſichtspunkten erfolgt. Viel-
leicht einigt man ſich auf dieſem Gebiet, wenn auch zunächſt nur
einmal verſuchsweiſe. Mehr Verärgerung und Mißtrauen als
bei der bisherigen paſſiven Neutralität mit gelegentlichen Aus-
nahmen kann auch künftig nicht entſtehen.

Dieſe erfriſchenden Worte ſind in jeder Weiſe zu begrüßen.
Leiden doch wir von der Preſſe in gleichem Maße unter der entſetz-
lichen Unduldſamkeit vieler Leſer. Allerdings muß zu deren
Ehre beigefügt werden, daß es immer nur ein kleiner Kreis
von gehäſſigen Nörglern iſt, der den Organen des öffentlichen Lebens
mit ſeiner „Kritik“ das Leben ſchwer macht. Es ſind dies immer
Menſchen, die bei jeder freien Meinungsäußerung, offenbar aus
ihrem Jnnenleben, den Verdacht ſchöpfen, es könne etwas oder
„jemand dahinterſtecken“.

Allerdings liegen gerade hier die Grenzen, die zu einer gewiſſen
Vorſicht mahnen. Auch jeder Journaliſt wünſcht, daß er ohne
die Gefahr von Verdächtigungen auch ab und zu gegenteilige
Meinungen zur Belehrung des Leſers veröffentlichen könnte. Dies
kann er aber nur dann tun, wenn er das Vertrauen der Leſer
in ſeine Objektivität gewonnen hat, und über allem Verdacht
ſteht, daß er fremdem „Einfluß“ unterliegt. Die Rundfunk
ſender, deren Organiſation der Hörer nur wenig kennt, müſſen ſich
daher aufs äußerſte bemühen, den Nachweis zu führen, daß ſie

keinem irgendwie gearteten Einfluß von außen her untker-
liegen. Dann wird die „Aktualiſierung' zu einer Kulturtat

werden. Dr. Fr.
Wochenprogramm der „Mirag“

vom 3. bis 10. November 1928
Leipzig Welle 365,8, Dresden Welle 275,2.

Sonntag, 4. November: 8,30: Orgelkonzert. Werke von Sigfrid KargElert.) 9,00: Morgenfeier. 14,00: Priv.-Doz. Conrad Weve et g.
des täglichen Lebens.“ 2. „Kleidung.“ 11,30: Dr. Hermann Hieber,

rlin: Europäiſche Hauptſtädte: „Wien.“ 12,00: Muſikaliſche Stunde. 13,00:
Prof. Dr. von Wendt, Helſingfors: „Leiſtungsprüfung in der Tierzucht.“ 13,30:
Landwirtſchaftsrat Schomerus, Dresden: „Richtige Bodenbearbeitung im Haus
und Obſtgarten.“ 14,00: Stimmen der Auslandspreſſe“; Auslandsſpiegel. 14,45:

Entſtehung einer Radierung. 19,00: Dr. Merkel, Eiſenach: „Die Bedeutung der
Statiſtik für den Kaufmann 19,30: Bunte Muſik. 20,30: RichardWagner
Abende. 22,30:--00,30: Tanzmuſik.

Montag, 5. November: 13,05: Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchafts-
rates. 14,00: Schallplattenkonzert. 14,55: Froſtmeldung. 15,00: Dr. Arno
Schirokauer, Leipzig: Literariſche Umſchau: „Literaturberatung Literatur-
geſchiche.“ 16,00: Engliſch (Kulturkundlich-literariſche Stunde.) 16,80: Konzert
des Leipziger Rundfunkorcheſters. 18,30: Engliſch für Anfänger. 19,00: Dr.
Ernſt Latko, Leipzig: „Schubert im perſönlichen Verkehr mit Beethoven und
anderen großen Zeitgenoſſen.“ 19,25: C. J. Hoffer, ReichenauAthen: „Albanien,
das Land der blauen Berge.“ („Jm Lande der Shgypetaren.“) 20,00: Aus der
Operette „Die Tereſina“ von Oskar Straus 21,15: Soziale Dichtung der Welt
literatur. 22,15—-24 00: Tanz- und Unterhaltungsmuſik.

Dienstag, 6. November 14,00: Leſeproben aus Neuerſcheinungen. 15,00:Froſtmebungel. 15,15: Muſikaliſche Kaffeeſtunde. 16,30: Aus deutſchen Hpern.
18,05: Frauenfunk: Frau Eva Büttner, Dresden: „Die Frau und die Muſit.
18,30: Franzöſiſch für Anfänger. 19,60: Vortrag des Aerztlichen BezirkEvereins
Dresden: „Säuglingsturnen.“ 19,20: Prof. Dr. Erich Brandenburg, Leipzig:
„Von Bismarck bis zum Weltkrieg.“ 1. Vortrag. 19,45: Dr. M. R. Behm,
Leipzig „Private und öffentliche Wirtſchaftsgeſtaltung.“ 4.: „Die Stellung des
Wirtſchaftsgeſtalters in der öffentlichen Wirtſchaft.“ 20,15: Franz Schubert:
Oktett F-Dur. 21,15: Paul Prina, Leipzig. Thomas Carlule (Aus ſeinem Werk:
Die franzöſiſche Revolution. 22,15: Tanz- und Unterhaltungsmuſik,

Mittwoch, 7. November: 14,15--14,45: Ernſt Smigelsky, Domolo Crilla,
Leipzig: Jtalieniſcher Unterricht. 15,00: Froſtmeldungen. 15,25: Für die Jngend.
(Vortrag und Geſang.) 16,30: Konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters.

18,30: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 18,55--19,20: Oberſtudiendirek:or Dipl
Jng. erkmeiſterlehrgang für Facharbeiter: „Stoffkunde.“ 19,50- Dr.
Hermann Boeßneck, Leipzig: „Das Eheproblem.“ 2. Vortrag: „Eheeignung
und Gattenwahl.“ 20,00: Lazarus. (Ein Akt von Carl Gandrup.) 21,00: Wiener
Liedeer. 22,15--24,00: Funkbrettl.

Donnerstag, 8 November: 14,30: Dr. Helmut Schneider: „Außerdeutſche
Geſchichte. 15,00: Froſtmeldungen. 15,05: Schallplattenkonzert. 1630: Konzert
des Leipziger Rundfunkorcheſters. 18,05: Steuerrundfunk. 18,50: Symiſch für
Fortgeſchrittene. 19,00: Dr. Fritz Reuter, Leipzig: „Muſik als Beruf 1 Vortrag.
20,00: Geſänge aus Opern. 21,00: Bunte Muſik. 22,00: Funkpranger, ab
22,30: Funkſtille.

12,00: Sinfoniekonzert. 14,80Freitag, 9. November: 9,00: Morgenfeier.
bis 16,00: Schallplattenkonzert. Dazwiſchen Froſtmeldungen. 16,30:
Schuberis Schaffen. 18,05; Sozialverſicherungsrundfunk. 18,30-18,55: Engliſch
für Fortgeſchrittene. 19,00: Lehrkurſus für doppelte Buchführung. Dipl. vee.
Theo Kromer unter Mitwirkung von Alxeandra Beitrau. (Die Arbeiten können
dem Vortragenden zur Korrektur eingeſchickt werden. 19,30: Dr. Peter Graf,
Leipzig: „Der Lebenswille bei Pflanze und Tier.“ 20,00-22,00: Zum
9. November. (Konzert.) 21,00: Volstümliches Orcheſterkonzert. 22,15--24,00:

Tanz und Unterhaltungsmuſik. An LutherSonnabend, 10. November: 12,00; Joſef Krahé, Leipzig. Martin LutherUeber Muſik. 12,40: Joſef Krahé, Leipzig: l. von Schiller: Die äſthetiſche
Erziehung des Menſchen. 15,00: Froſtmeldungen. 15,05: Schallplattenkonzert.
16,30: Konzert. 18,00: Funkbaſtelſtunde. 18,30: Spaniſch für Anfänger. 19,00:
Rektor Joſef Greff, Halle a. S. „Pſychoanalyſe.“ 4.: Das Weſen der H oſe
19,30: Prof. Dr. Hermberg, Leipzig: „Das Geſicht des modernen Sozialismus.
1. Vortrag. 20,00: Das Dreimädlerhaus. Operette von Dr. A. M. Willner
und Hans Reichert. Muſik von Franz Schubert. (Uebertragung aus dem
Opereftenhaus am Dittrichring in Leipzig.) 23,00--24,00: Tanzmuſik.

Facio auf günstige Teilzahlung beim Radio- Haus

Moritzzwinger 15 Inhaber Hans Achtel Fernruf 218 49.
Der Kauf eines Racfo-Apparcaies ist Peortraunensssa so
ouer er Racdio-Vorführungsraum u

vends geöffnet. Wir bieten alles Neue und liefern auch auf Teilzablun disc fent A. W. Fritsoh e Oo., Landwehrsetr. 19. Rot 29 277

EinfachOscillophon-Radio- Empfänger Frauen
mit direktem Netzanschluß

O. F. RITTER.Radiohaus Leipziger Turm ar ine 68
Reparatur Werkstatt! Aceu -Ladestattont!

Radio- Anlage
Willy KöhlerAntennenbau, pererut 29120

schön
Sauber

Eine gute, ein wandkfreie

erhalten Sie im Fachgeschäft von

Spr e des Deutſchen Sprachvereins. 15,00: Schallplattenkonzert. 16,00:Militärkonzert. 18,00: Künſtler-Anekdoten. 18,30: t Peigt Leipzig: Die Ladestation. Halle] Saale], Dechritzstr. 2

W
l

M hW tM 6
v Fern f 6710

t

Todesfälle
Wilhelmine Elfe geb. Schröter,
Jahre, Wittenberg. Trauer-

ier Montag, 3 Uhr, Beerdigung
rauerhaus. Lina Ehrhardt
eb. Berthold, Wernigerode. Be
rdigung Sonntag, 2 Uhr, Lieb- wenn Sie bei uns aus

Achtung! Ausbildungsschule für Musik
Muſſker! Staatl. gen. Anſtalt, gegr. 1912.

Normaphon Tenor Lindenſtraße 62.

Albrechtloge
MusikaufführungLeitung: Kurt Rumpf. Konzert-

ca. 100 Piecen.
Papenberg, Magde-
burger Str. 11, I, Iks,
vvvvSSSGODÄßsßeoooos-mer e Wehre, Feſue We witgebrochten dtoff emmer, 59 Jahre, Erfurt. Be arten nrdigung Montag, 8 Uhr, in einen Anzug o0 Prelswer er

arbach. Pauline Stolze geb. für nur Und J in der Muſikſchule Lindenſtr. 62 undlumtritt, 75 Jahre, Stößen. Z. an der Abendtaſſe.eerdigung Sonntag, 2410 ühr. meeLucia Hertwig geb. Kußmann, Unter zeuge ung3 Jahre, Halle. Trauerfeier strumoſwaron en 13 r kleine Kap c thertraudenfriedhof. inar de Nethenburg Sago nene Die neueeerdigung Sonntag, 238 Uhr, Gr. Steinstr. 84 uriedhofshalle. Auguſte q r ääs h e ſ t e G P f eSchrader geb. Korn, Halle. Be

anna Sontag 25 ihr f. 10 M. derapelle d. Gertraudenfriedhofes. toſtet eine gute 5 5Leipziger Str. 69 elektrische alleseſien eikung

Hallesches Erd- und Plätte C. 100 I7 FarbrönungenFeuerbestattungsinstitut
gegründet 1874

bei G. Brose,Gr. Sandberg 8. Die Karte enthält

Adolf Brauer
Gr. Aärkerstr. 25. Fernruf 22151.

FumilienDruchſache Die Hauptrerfkehrswege zu
Lande und zu Wasser

O

Sömtliche wirtschaftlich-politisch

liefert preiswertOtto Thiele, Buchdruckerei

Halle, Leipziger Straße 61/62

Volkswohl- Bund
L

Eine gute deutsche
Bestattungs Versicherung a. G

Ab 28. Oxtob. Ube Ich meine Praxis

Magdeburger Straße 25,

aus.
Dr. med. Mecding
praktischer Arzt und Geburtsbelfer.
Sprechetunden 9—-11 und 3-—5 Uhr.

Fernruf 24059. h

ggserbechakfune

durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen
H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nordhausen (Harz).

Größtes Unternehmen Deutschlands

kür Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnen.,
Fachingenieurbesuech kostenlos.

wicktigen Orte der ganzen Erde
O

Verteilung der Erdoberftäcke
unter die Weltmäckte usw.

Porzugspreis RM. 1.50
bei allen Agentufen und den

Zeitungsfrauen der Halleschen
Zeitung and im Laden

Leipziger Str. 61/62

Versand auch die Post
für RM. I. 75 gegen vor-

herige Einsendung des Betrages

ſ. Gr. Ulrichstraße 51Am Riebeckplatz

Unsere Spielpläne sind wieder ausgezeichnet und Ab-
wechselungsreich. Der Bühnenteil ist eine ganz große
Attraktion, der Geschmack des verständigen Kinobesuechers
wird nach jeder Richtung hin berücksichtigt und weil wir
immer bemüht sind, nur Qualitätsfilme in unser Programm
aufzunehmen! Darum solch oßer Massenbesueh in

unseren beiden Theatern!
Nur noch bis einschi. Mittwoch 2 Nur nock ſieute uncl morgen!

Wir haben wleder für Ihre Ein Doppel- Spielplanfrohe Laune bestens gesorgt! Aor eg tlos dogoigtert o. Auren
Ein pikanter Lustspiel Sehblager or jeden restlos u. durdie Fülle der Geschehniese in eeinenher terster Muse aus AmorsLiebesreich Bann sehblagt!die dame ind s 236
ihr Chaufteur! Vorsicht! Nadchenhändler!

Die Tragödie einer dureb Mädehen-
(Der Roman eines Lebemannes.) händler Verschleppten in 8 hoeb-
8 Akte ungeträbtester Heiterkeit und dramatischen, mit allen Finessen der
lustigster Stimmung nach dem fein- Kegie ausgestatteten Akten
pikanten Roman von Königsefeld mit der Besetzung der Namea:-

unter dom Aotto: Walter Slezak Herta von Walter
Sine schöne Jrau am Steuer S Kitty Barling Hough Douglas

ist immer gefäßrſteß! Hieraut der große heitere Tell:
Fs 2wingen uns zum Lachen: e Se eFritz Kampers Charlotte in ren
Ander Jack Trevor
Elisabeth Pinvyeſf Angelo
Ferrari Aribert Wäscher

Kommen in dom amüsantesten
deutschen Lustspiel Großfilm

Helle Jungs
Hierzu:

Der ausgezeleſinete bunte Fiſm- S In Werder blühen die Bäume
teilt und die ockaktueſſe (ein Urberliner Lustspiel)

C. Wocßſienschau. 7 W r i vpa ne einer
quietschvergnügten GroBbstadtjugend.r ventar I erhhie Das humoristisobe Dreigestirn:

internatlonale Attraktion: Teddy Bill Fritz Schulz
Evi Eva
sorgt für

Lachsalven stärksten Widerhalls.

Kuber dem:
Der hochaktuelle

G. T. -Wochenbericht.
Besorgen Sie sich krähzeitig

gute Plätze!

Fredony
weltbekannter Verwandlungskänstler
in seinem unerschöpflich. Re, ertoire!

1. 20 Typen in zwei Minuten
2. Die Ehebrecherin, ein kom. Drama
Samtl. Rollen werden von VREDONYV

gespielt. u S vie ittwo eh3. Relampago Blitzschnelle Ver- im W 7 Ereig st o
wandlungen.

Gosta Berling
12 Akte nach dem weltberühmten

Roman von Selma Lagerlöt.

4. Fredony als Musik-Phantast.

5. Fredony als Bauchredner.
Revue berühmter Komponisten.



Stellenangebote

Wort 3 P Felt-
dr le 10 Pf. beiVoreinſendung der
Gebühren (auch in

der marlkl).Briefmarken) o
durch Poſtnachnahme
eeeeeeeeeeeeereSò

Zur bald. beabſ.
Gründung einer

Tr
und Rechtsſchutz
Geſellſchaft ein er
fahrener Juri
(Rechtsanwalt) und
ein vereidigt., routi
nierter Buchhal
tungsfachmann als
Teilhaber gewünſcht.
Gefl. vertraul. An
gebote unt. P. A. 2018
an Geſchäftsſtelle d. Ztg. 2504

Sohn e
welcher Luſt hat, die
Brot, Weiß- und
Feinbäckerei gründ-
lich u erlernen,
kann bei mir in die
Lehre treten. Max

e äPo SKreis Oſterburg.
Tel. Kruſemark 30.
Suche ſofort ein

fleißiges

Landwirt
ſchaft bei hoh. Lohn.
Rudolf Vorkäufer,

Auerſted
Kreis Eckartsberga.

nicht unter 18 Jahr.
bei 40 M. Anfangs-
lohn, auch Mädchen,
welches noch nicht in

Sport Spiel -Turnen
Suche z. 15. Nov.

nicht zu junge, einf.

die ſich keiner Arbeit

ſche rauerchlipp
en (Alt

ut.
Schlüter,
bei Neukir

Mädchen ſucht

für Vormittag. Zu
erfragen Niemeyer-
ſtraße 16, I., l.

l Anterricht
Wort Pf.

Weißnähen, Schnitt
zeichnen, Zuſchneid.
erteilt in Tag- und

Abendſtunden
A. Henze, Schneider
meiſterin,Böllberger
Weg 2.

Wer erteilt guten
Unterri
Trompete?

Rieckmann, Magde
burger Str. I1, I. its.

Vermietungen

Wort el Vit. Fett
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme
SGGGS,GSSGOGCGh
Leeres Zimmer
18 qwm, ohne Koch-

Stellung war, für
ſofort oder ſpäter.

rau Schiering,
Apolda, arlſtr.

J

gelegenheit, ſof. zu
vermieten. (5--8 Uhr
abends.) Artillerie
ſtraße 97, III., I.

Kaufmänniſcher Lehrling

Herren u. Dame
geſucht.

mit guter Schulbildung zum 1. April
1929 evtl. ſofort für unſer vornehmes

Wilhelm Seblichter,
Halle, Gr. Steinſtraße 14.

nbekleidungsgeſchäft

Suche zum 1.

von achtbaren Eltern, am liebſten vom
Lande. Offerten unter
die Filiale der Ha
Weißenfels.

ember ein älteres

äckleſien
leiſcherei 40“ anc

lleſchen Zeitung in

Wort 3 W Fett-
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in 4—5 Uh
Bri der taineſtraße 8, part.efmarken) o

durch Poſtnachnahme

09
Empfehle:

Knechte, Kuhfütte-
rer, Schweiz., Haus
mädchen u. 21 jähr.
Stütze, Landwirts-
tochter, für Land-
wirtſchaft ſofort.
Louiſe Schmilgun,

verw. Bärwinkel,
ge werbsmäßige

-Ztellenvermittlerin
Merſeburger

Straße 163, II.
Tel. 283 23.

Suche meinen
Sohn, welcher Oſtern
die Schule verläßt,
eine Lehrſtelle als

Konditor
Off. u. O. Z. 2017 an
d. Geſchäftsſt. d. Zto

Jung. Kaufmann
ſucht Stellung als

m oder
Off. unter O. E. 2000
an die Geſchäftsſt.
d. Ztg. erbeten.
Für 18fähr. Jung.

vom Lande, durch
aus ehrlich (fetzige
Stelle Jahre),wird ſofort
Stelle geſucht

womöglich Koſt und
Logts im Hauſe, bei
beſcheid, reAngeb. u. O. S. 201
an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.
Buchhalterin

bilangzſ., mit lang.
Erfahrung in allen
Vülroarb., Mahn- u.
Steuerangel., ſucht
Beſchäft.

Berechn. Schreib-maſch Arb. mit eig. Tauſchwohnung
Maſchine. Angeb.] Biete: Zoo-Viertel
unter O. R. 2011 an 3 Zimm., Bad, Küche,

Jnnenkl.,d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Ansſchneiden!
Weißnäherin fertigt
aufend ſaubere und
preisw. Ausſteuer-
u. ſonſtige Damen
wäſche, Oberhemden
uſw. F. Rehbein,
Alter Markt 14, H.

2buroſtnachnahme.

vS San

Zwei große, leere
Zimmer

an ruhigen Mieter
ſofort abzug. Preis
70--80 M. monatl.
Beſichtigung 9--12 u.

r. Lafon
Hauswarts

Wohnung
2 Stuben nebſt Küche
an ehrliches, chriſt
liches Ehepaar oder
Witwe. Angeb. unt.
O. W. 2016 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

wei große, gut
möbl. Zimmer
Bad, eleltr. Licht, an
gebildetes, berufs-
tätiges Ehepaar z.
1. Dez., evtl. früher,
mit ganzer od. halber
Penſion zu verm.
Advokatenweg 1, pt.

Neues, großes, gut
möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten,
evtl. auch mit voller
Penſion, z. 1. Dez.
zu verm. Einbeck,
Saarlandſtraße 18

(obere Talſtr.).
Gut möbliertes

Zimmer
ſofort frei. Prinzen-
ſtraße 15, III, rechts.

Mietgeſuche

i

Jeden Poſten
alte, lebende
Feldtauben

kauft laufend

E. Riemer,
Halle a. S.,

Wörmlitzer Str. 101.
Tel. 234 84.

Geldverkehr

ort 5 Pf. Fett.
druckzeile 10 Pf bei

Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

n.
Welch edeldenken

der Selbſtgeber leiht
kaufm. Angeſtellten

als Darlehn gegen
angem. Verzinſung
und Ratenrückzah-
lung? Gefl. vertrau
liche Zuſchriften unt.
O. V. 2015 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.
Wer leiht Beamten

tochter ſofort

en 10 9 Ver-ung a. ein halbes
r Sicherheit

durch Grundſtück
vorhanden. Angeb.
erb. unt. O. N. 2008
an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.

Beamter
ſucht 1. 71von
auf ſchönes Grund
ſtück, 2 Morgen Acker
und Obſtgarten.
Amtsgericht Gerb-
ſtedt, Mansf. Seekr.

Wort z Pf. Fett-
eile 10 Pf. bei

Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme

Nene gger

6/18 PS, kompl., als
Lieferwagen paſſ. f.
Fleiſcher u. Grün-
warenhändler oder
ähnl. Geſchäftsleute,
ſehr billig zu verk.
Zu beſ. ab Montag,
bei K. Fiſcher, Leip
zig-Wahren, König-
ſtraße 37.

z
Ja

Elegante, ſchwere,
ſeidene, ganz neue

Dannendecke
preiswert zu ver
kaufen. Off. unter
P. B. 2019 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

aſchineder für 100 M. zu verk.

Ein Doppelſchreib-
pult, 2 m lang, mit
12 Käſten, eine zweiſ.
Schulbank. Max
Weber, Halle, Flug
platzkaſino, Boe cke
ſtraße. Tel. 229 37.

e
für Landwirte und

Klempner!
Wenig gebrauchte
Büchſenverſchluß-

Neuwert 195 M.
Geiſtſtr. 60, III.

Weiße

faſt neu, ebenſo faſt
neuer, kl.
Biedermeier

Salon
wegen Mangel an
Raum billig zu ver
kaufen. Blumen
thalſtraße 11, pt.

Fünf junZsſandHühner,

Glucken, Brut,
ſucht Karl Stock,
Eſperſtedt.

I

in jeder Stärke
werden gut und

preiswert
angeſtrickt oder

angewebt
bei

H. Schnee Hacht.,
Gr. Steinſtr. 84.

Unbedingte
Vertrauenssache

eppiche
ohne

Anzahlung
in 12

Monsatsraten
Läufer, Tisch-, Divan-
u. Steppdeecken, Gar-
dinen und Stores.
Norddeutsche
Waren- Handels

Gesellschaft m. b. H.

Block 274
Berlin W 62,

Maaßenstrabe 36
Verlangen Sie sofort
bemust. Eilofferte.

Strengste Diskretion.
12 Monate

Für Ostorn 1929
sind noch Plätze der

Vorschulse frel,
Proi. anders hönere Privatschuſe.
G

Friedrichstr. 24 Fernruf 28978.

in der

m 14

Verdingung
der

Schloſſerarbeiten in 2 Loſen an
den beiden Anbauten des Nieder

druckbeyälters in der Turmſtr.
Rontag d. 12. Rup. 1928. 10 Uhr

tädtiſchen Hochbauverwal-
tung, Rathausſtr. 6, Zimmer 106.
Verbingungsunterlagen

le, den 2.
Städtiſche Hochbauverwaltung.

ebenda.
Tage.

ov. 1928.

Wort 3 Pf. Fetr-druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Pri marken) oder

Wohnung
3--4 Zimmer, beſchlagnahmefret, mitOfenheizun u. Bad,
von Fabrikdirektor
u mieten geſucht.
ngeb. u. U. M. 168

an die Geſchäftsſt
dieſer Zeitung.

Zubehör
(Monat 75 M.).

Suche: 2 Zimmer,
Küche, gleich wo.

Nur wirkl. Jnter-
eſſenten (auch Ver
mittler)
Angeb. u. O. M. 3007
an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.

Suche Stelle als
ochlernende.

Off. unter O. U. 2014
an die Geſchäftsſt.
D. Ztg. erbeten.Suche Steuung alt

ndergärt
nerin od. Stütze

Kaufgesuche

Heute
ist ein großer

Transport
allerbester

Fett-
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken)
durchPoſtnachnahme

Wort 3 Pf

oder

u. Kinderpfl. für
ſofort. 24 Jahre alt,
ſehr gute Zeugniſſe.
Off. unter M. Oeyn
hauſen, Deſſau, Anh.,

Ziegen
zum Schlachten kauft

Grittner,

Röderberg 7

Verſteigert wird
1928, 10 Uhr,
Zimmer 45,
Franz Linke an

880 Mark
Reinickeſtraße 6, I. Streiberſtraße 38.

hochtragender,
sowie neumilchender,

ostpreußischer

nannnnaezum Verkauf bei uns ein-
getroffen.

Dberänder Buchheim

Male (csa gar e)
Delitzscher Straße 10.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsvollſtreckung.

hier,
die Eigentumshälfte

mit linkem Flügel,
Hausgarten und Kohlenſtalle,
mit
wert.

Gebäudeſteuernutzungs
Das Amtsgericht Halle.

am 9. November
Preußenring 13,

des
dem Wohnhaus

Hof,

2,34 Ar

Jm Zeichen der Punktkämpfe
Die Ligatreffen am Sonntag

wird vorerſt wohl noch pauſieren müſſen; hoffentlich füllt Lüſſel
Poſten eines Linksaußen gut aus. Jedenfalls iſt ein Großkampf
erwarten.

Einen recht ſchweren Stand hat Favorit auf ſeinem eige
Platze an der äußeren Delitzſcher Straße im Spiel

Favorit gegen 99 Merſeburg.
Wenn auch die Rothoſen mit ſechs Minuspunkten von der Spi
gruppe abgerückt ſind, ſo hat die Mannſchaft alle Urſache,
weiteren Punkte zu verſchenken. 99 Merſeburg andererſeits
zwei Spiele, und zwar gegen Wacker und Boruſſia verloren,
ſtehen alſo noch zwei Punkte vor Favorit und haben noch im
Ausſicht, ſich in der Spitzengruppe zu halten. 99 Merſet
iſt eine Kampfmannſchaft, die auf Spieler wie Brödel, Roßkb
Benze uſw. vertraut, vor allem befindet ſich der Mittellö
Brödel zur Zeit in beſter Form. Ein flottes und ſchönes
aber auch ein harter Kampf dürfte zu erwarten ſein. Favorit b

Am Sonntag ſtehen wiederum vier Punktkämpfe der Liga-
mannſchaften an, die auf die Tabelle einen weſentlichen Einfluß
haben.

Die Veilchen haben nun am Sonntag die Reiſe nach der Dom-
ſtadt anzutreten, um im Spiel

V. f. L. Merſeburg gegen Sportfreunde
auf dem V. f. L.-Platz ihr fünftes Punktſpiel zu beſtreiten. Sport
freunde ſtößt hier auf einen Gegner, der nur durch gutes Spiel und
großen Eifer überwunden werden kann. Jedenfalls ſteht feſt,
daß die Domſtädter zu kämpfen verſtehen, und daß ſie auf ihrem
Platze noch immer gefährlich waren. Jm übrigen hat ja V. f. L.
jeden Punkt genau ſo notwendig wie die Veilchen.

Sportfreunde hat ja nun faſt alle ſeine Mannen wieder zur
Stelle und kann ſich glücklich ſchätzen, bisher faſt ausſchließlich
leichtere Gegner gehabt zu haben. Am Sonntag wird die Mann
ſchaft zu beweiſen haben, daß ſie verſteht, auch ernſte Gegner zu

Sonnt

Einzige ma
uHalle: be
zurch die P
Loſtanſtalten

O

ſchlagen; andernfalls würde der Anſchluß an die Spitzengruppe doch endlich wieder einmal die volle Mannſchaft mit: Schieme Der
ſchon bedenklicher werden. Jakob, Henze; Bake, Probſt, Fienhold; Wilhelm, Albrecht, Vork hat ſich al

V. f. L. 96 und Meiſter Wacker ſee geſt r auf e ſt n iſt van im wo uT der geiſtige Sturmführer; es i nur zu befürchten, er Iparlamenken de den r Plten Sone n h r eingebüßt hat, und das iſt gegen 99 von großer r
Konto buchen können und ſind nun natürlich ernſtlich beſtrebt, die tages tGuthabenſeite zu verbeſſern. Die verjüngte Mannſchaft von 96 hat W re ber a We mann e uhe gen 96 ge politiſchen
ſchon manch gutes Spiel geliefert, iſt aber bisher auch reichlich vom a St hen W San ſſonet ſe hen ſich ebenfans r 280 gIweil der
Pech verfolgt geweſen. Das Schmerzenskind der Mannſchaft di beider Nannſ chaften von kläglick
iſt der Sturm, der ſich leider bisher noch immer nicht recht gefunden e Pei Es ſihat. Und dennoch hätte die Mannſchaft im Pokalſpiel beinahe Boruſſia und Eintracht Wiſſell
unſere Boruſſen geſchlagen. Da 96 weiß, um was es am Sonntag gegenüber. Die Schwarzweißen ſollten auf eigenem Platze Zu ſei
geht, dürfte die Mannſchaft wieder einmal mit einem großen Spiele Eintracht wahrlich keinen ſchweren Stand haben. Die Stadionleg die n
aufwarten. vermochten bisher noch nicht einen einzigen Punkt auf über die n

Unſer Meiſter Wacker hat bisher ſchon recht anſehnliche Spiele Guthabenſeite zu verbuchen, und ausgerechnet gegen die gefürchteg trefflichkei
geliefert, leider wurden aber oft gerade im entſcheidenden Moment Boruſſen ſollte ihnen das Glück erſt recht nicht hold ſein. 30. Oktob
einige Spieler krank bzw. verletzt. Zu begrüßen iſt, daß Wacker Das Spiel gewinnt andererſeits gerade dadurch an Jntere ſchaften re
zur Zeit über genügend Erſatz verfügt, der die Lücken gut als Eintracht alles Können aufbieten wird, um zu gewinen, indem ſie
ausfüllt. Für Sonntag lautet die Aufſtellung: Kagemann; Kein wenigſtens ehrenvoll zu unterliegen. feſtgehalte
dorf, Heiſe; Schulz, Riemann, Hertzig; Gold I, Hädicke, Bräutigam, Vor dieſem Spiele treffen ſich um 12.45 Uhr die Reſer über die T
Thomas, Lüſſel. Schlag wurde am letzten Sonntag verletzt und mannſchaften beider Vereine. Das Vorh

eingriffes
willigkeit.
Tücken de

bſtentſcheidungen der SportlerHer Je ſtänden r
MiniſterBoruſſia gegen P. S. V. Jubiläumsſpiele von Blauweiß

Boruſſia gegen P. S. V. Jubiläumsſpiele von Blauweiß
zum Schl
Schlichtunwieſenen Leiſtungen, ſo dürfte ihm wohl ein weiterer Sieg zufall

Nach kurzer Unterbrechung durch das Städteſpiel am Vorſonntag Die vierte Begegnang endlich führt auch um 8 Uhr Schlichtun
nehmen nun die Punktkämpfe wieder ihren Fortgang. Das wichtigſte Wacker und R. V. Böllberg Und
Treffen findet 1.30 Uhr am Sansſouci zwiſchen auf dem Wackerplatz zuſammen. Bisher hat Wacker die auf jarbeite

Boruſſia und P. S. V. geſetzten großen Hoffnungen nicht immer zu erfüllen gewußt, a Jnduſtriek
auch der R. V. Böllberg hat gegenüber dem Vorjahr etwas eifin Eſſen eſtatt. Ein Blick auf die von beiden Vereinen erzielten Ergebniſſe

4. di E. täuſcht. Nun ſteht der bekannte Torhüter Fuß den Rudercſoder- Kriſezeigt deutlich die Stärke beider Mannſchaften wieder zur Verfügung, aber trotzdem ſollten die Wackeraner ſich n
2 Wacker Eintracht Völlberg ſtärkſter Beſetzung einen knappen Sieg herausſpielen könne ſperrung

oruſſia 3:6 4:8 4:3 5:3 7:8 mmen igibt es auch zwei ſpannende Kämpfe. Jn Merſ eburg muß
Poſt gegen Polizei S. V. auf der Hut ſein, um den Anſcht
nicht zu verlieren. Auch das zweite Treffen zwiſchen 99
Preußen- Merſeburg bringt zwei faſt gleichwertige Geg
zuſammen. Dabei möchten wir 99 einen kleinen Vorteil einväum

Die Reſerve-Klaſſe
hat folgende Spiele vorgeſehen: Boruſſia gegen P. S. V.; V. f. L.
gegen H. R. C.; S. V. 98 gegen Eintracht; Wacker gegen R. V. S
berg. Hier ſollten P. S. V., H. R. C. und Wacker Sieger bleib
während Eintracht gegen 98 größere Ausſichten einzuräumen ſt

Die H. V. Blauweiß veranſtaltet aus Anlaß des dritt
Stiftungsfeſtes
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Der P. S. V. iſt hiernach gleichwertig beſetzt und verfügt über
eine ausgezeichnete Stürmerreihe. Boruſſia hat eine recht tüchtige,
zuverläſſige Hintermannſchaft, doch fehlt im Sturm ein überragen-
der Führer; darum ſollte das Spiel dem P. S. V. einen weiteren
Sieg bringen.

Das einzige Vormittagsſpiel zwiſchen
V. f. L. 96 und H. R. C.

verſpricht am Zoo wertvolle Aufklärung über das wahre Stärke
verhältnis der Ruderer zu bringen. Die bisher auf eigenem Platze
ausgetragenen Spiele ſahen den Klub in beachtlicher Form. Da
gegen hat 96 nach anfänglichen Erfolgen zuletzt recht unglücklich ge
kämpft. Der Ausgang erſcheint hier durchaus ungewiß. Spiel-
beginn 11 Uhr.

Jubiläumsſpiele.
Das Programm verzeichnet: Blauweiß J gegen S. C. Weimar
Blauweiß II gegen P. S. V. Wittenberg T; Blauweiß III ges
V. H. M. Deſſau II; Blauweiß IV gegen V. f. L. Lauchſtädt II.
beiden Hauptſpiele gegen Weimar und Wittenberg ſollten
Jubilar Gelegenheit geben, ihr zweifellos gutes Können erfolgre
zur Geltung zu bringen.

Sportverein 98 und Eintracht
treffen um 3 Uhr auf dem 98er Platz zuſammen. Für 98 gilt
es, ſich die guten Ausſichten auf den 2. Tabellenplatz nicht zu ver
ſcherzen, während Eintracht beſtrebt ſein wird, durch weiteren Punkt-
gewinn einen Abſtieg zu verhindern. Zeigt 98 die in letzter Zeit be

Kurcee Sporincachrichren
Für den HockeyStädtekampf Hamburg Berlin am Buß

21. November, ſteht jetzt als Austragungsort endgültig Berl
feſt. Die letzte Begegnung endete, wie noch bekannt ſein dü
unentſchieden 83:8.

PuSensp ort
Fauſtball der Turner.

Die von dem M. T. V. Erfurt für die ausgeſchriebenen
Winterſpiele im Fauſtball haben eine außerordentlich große
Beteiligung gebracht. Es ſind Mannſchaften aus ganz
Thüringen gemeldet.

IVuSSersporf
Schwimmfeſt des Elbe-Saale-Gaues (DT.)

Nach längerer Pauſe veranſtaltet der ElbeSaaleGau der DT.
im ſchönen Aſchersleber Hallenbade ein Gauſchwimm
feſt. Dieſe Feſte erfreuten ſich früher einer großen Beliebtheit und

hatten auch immer ausgezeichneten Beſuch aufzuweiſen. Die Mel
dungen mit 97 Einzelnennungen und 15 Staffelmannſchaften
laſſen ſcharfe Kämpfe erwarten. Drei Jugend- und drei Turner-
Waſſerballmannſchaften treffen in vier Spielen aufeinander.
Aſchersleben, Staßfurt und Schönebeck ſtellen hierzu die Mann
ſchaften. Das Schwimmfeſt beginnt bereits um 2 Uhr nachmittags

Der Amateurboxländerkampf Deutſchland--Frankreich wird
26. Januar in der Dortmunder Weſtfalenhalle erneut dur
geführt.

Schmeling kämpft am 23. November in New Eork gegen
unbekannten Amerikaner Jim Lawleß. Jm gleichen Prograr
ſoll auch der vorzügliche Berliner Mittelgewichtler Herſe boxen

x

Am Reitturnier in der Weſtfalenhalle werden auch die ho
ländiſchen ländlichen Reitervereine teilnehmen
einen Wettkampf Holland-- Weſtfalen beſtreiten. Er findet in
Form einer Vielſeitigkeitsprüfung (Dreſſur, Jagdſpringe
Patrouillenſpringen) ſtatt.

Die Profeſſional-Tennismeiſter Deutſchlands und Frankre
Roman Najuch und Henry Darſonval treffen am kommende
Sonnabend in Berlin in der neuen Lichterfelder Tennishalle al

Jn
dangeliſch
nterhaltu

mit den Waſſerballſpielen. einander.
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